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Podologische Praxis in der 
Innenstadt eröffnet 
Die Räumlichkeiten in der Von-
Koenig-Straße 10 sind kaum wie-
derzuerkennen. Einst erhielten 
Kopf und Haare im ehemaligen 
Friseursalon Röhm eine speziel-
le Behandlung. Nun sind es Füße, 
die von der Podologin Stefanie 
Kürbis in Ihrer neuen medizini-
schen Fußpflegepraxis „Natürlich 
Schön“ behandelt und gepflegt 
werden. Bürgermeister Horst Fied-
ler und Wirtschaftsförderer Mat-
thias Friedrich konnten sich ein 
Bild der neuen Praxisräume ma-
chen. Die helle und freundli-
che Gestaltung der Räumlichkei-
ten fällt bereits beim Betreten der 
Praxis auf. Bürgermeister Fiedler 
zeigt sich erfreut über die moder-
nen Behandlungsgeräte, die nach 
Auskunft von Inhaberin Kürbis 
„kein Vergleich zu meinen bishe-
rigen Behandlungsmöglichkeiten 
sind“. Ins Auge fällt unter ande-
rem ein festinstalliertes Wasch-
becken in Kniehöhe. „Damit 
sind mobile Waschwannen nicht 
mehr notwendig“, so Kürbis, was 
die Arbeit erheblich erleichtere.
Stefanie Kürbis ist auf Ihrem Fach-
gebiet und für viele Bürgerinnen 
und Bürger kein unbekanntes Ge-
sicht. Bis vor kurzem hat sie ihre 
Dienstleistungen noch in Ihrem 
Wohnhaus in Kleinsachsenheim 

angeboten. Bereits seit geraumer 
Zeit bestand der Wunsch nach grö-
ßeren und moderneren Praxisräu-
men. Über den Kontakt zur Sach-
senheimer Wirtschaftsförderung 
ist sie nun in der Innenstadt fündig 
geworden. Voller Tatendrang be-
richtet sie vom Umbau des Laden-
lokals und ihrer Aufgabe als Po-
dologin. Der Beruf des Podologen 
ist ein anerkannter medizinischer 
Fachberuf, der in Zusammen-
arbeit mit den beteiligten Ärz-
ten sowie orthopädischen Schuh-
machern bei der Behandlung von 
Fußproblemen tätig wird. Ziel der 
podologischen Behandlung ist die 
Wiederherstellung der normalen 
Funktion von Haut und Nägeln an 
den Füßen. Insbesondere Diabeti-
ker, Rheumatiker und Bluter sind 
bei Frau Kürbis in kompetenten 
Händen. Behandlungsfelder sind 
beispielsweise Nagelkorrekturen, 
eingewachsene Nägel, Beseitigung 
von Hühneraugen und Warzen, 
Fußgymnastik, unterstützende 
Massagen sowie allgemeine und 
individuelle Beratungsleitungen.
Als erste und einzige in Sachsen-
heim kassenärztlich zugelassene 
Podologin, Kosmetikerin und Heil-
praktikerin auf dem Gebiet der Po-
dologie freut sich Frau Kürbis auf 
weitere Patienten. Da bereits jetzt 
schon eine hohe Terminnachfra-
ge bei ihr besteht, bietet sie indi-
viduelle Behandlungszeiten aus-

schließlich mit Voranmeldung an.
Bürgermeister Fiedler freut sich 
über die neue medizinische 
Dienstleistung in der Innenstadt. 
Er prognostiziert für die Praxis 
ein positives Zukunftsbild, da es 
in diesem Bereich eine „sehr gro-
ße Nachfrage in Sachsenheim gibt, 
die bei weitem noch nicht gedeckt 
ist“. Für Wirtschaftsförderer Fried-
rich stellt sich sehr positiv heraus, 
dass Frau Kürbis sowohl für Pri-
vat- als auch Kassenpatienten zu-
gelassen ist. 
Kontaktdaten: Natürlich Schön 
- Praxis für Podologie, Inhabe-
rin Stefanie Kürbis, Von-Koe-
nig-Str. 10, Großsachsenheim, 
07147-6015188, info@natuerlich-
schoen-sachsenheim.de.
Termine nur mit Voranmeldung! 
Eine Homepage ist zurzeit im Auf-
bau. Demnächst können unter 
www.natuerlichschoen-sachsen-
heim.de weitere Informationen 
online abgerufen werden. 

Leistungsträgertreff zu 
Gast in Sachsenheim 
Der Kraichgau-Stromberg Tou-
rismus e.V. und die Stadt Sach-
senheim laden alle touristischen 
Leistungsträger zum 9. Leistungs-
trägertreff Kraichgau Stromberg 
ein. Die Veranstaltung findet statt 
am Mittwoch, 12. Oktober ab 17 
Uhr  im Naturparkhotel & Landg-
asthof Stromberg, Güglinger Stra-
ße 5, im Stadtteil Ochsenbach. 
Die Stadt Sachsenheim stellt ihr 
touristisches Angebot vor. Darü-

berwerden das Naturparkhotel & 
Landgasthof in Ochsenbach, Esel-
wanderungen in Kraichtal, der 
Geolehrpfad in Östringen sowie 
das Naturparkzentrum in Zaber-
feld präsentiert. 
Nach dem offiziellen Teil be-
steht die Möglichkeit des Aus-
tauschs und Kennenlernens an-
derer Leistungsträger der Region. 
Lernen Sie interessante Leute 
kennen und knüpfen Sie aus Ih-
ren und den Ideen Ihrer Kolle-
gen neue touristische Angebote.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Es 
wird um eine verbindliche An-
meldung per Fax oder Email direkt 
beim KST gebeten. Rückfragen zu 
der Veranstaltung beantwortet Ih-
nen die KST-Geschäftsstelle tele-
fonisch unter 07252-963323 oder 
Sie senden eine E-Mail an info@
kraichgau-stromberg.com. 

Unterhaltung, Spaß
und Genuss beim
16. Summer Special 
Der Kunst- und Handwerkermarkt 
im Schlossgarten, das Weindörf-
le im Äußeren Schlosshof, aber 
auch der Verkaufsoffene Sonn-
tag in der Innenstadt und im Ge-
werbegebiet Holderbüschle lock-
te, trotz der feuchten Witterung, 
zahlreiche Besucher aus der Regi-
on an. Ehrengast im Rahmen der 
Eröffnung am Samstagabend war 
die Württemberger Weinkönigin, 
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Stefanie Kürbis präsentiert Bürgermeister Fiedler ihre neuen Behandlungs-
räume in der Innenstadt.

Bürgermeister Horst Fiedler, Württemberger Weinkönigin Mara Walz und 
die Organisatoren bei der Eröffnung des Summer Specials.

Fortsetzung auf Seite 3  ¦
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Bürgerservice, Einwohnerwesen
Tel. 28-114/-115/-116

Montag 8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30, 16.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 7.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Hohenhaslach Tel. 60 34
Montag  14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Ochsenbach Tel. (0 70 46) 821
Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Spielberg Tel. (0 70 46) 1 23 95
Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr

Verwaltungsstelle Häfnerhaslach Tel. (0 70 46) 8 24
Montag 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Dienstag + Mittwoch
Stammtisch für jedermann  14.00 – 17.00 Uhr

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal

Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr

Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim  Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr

Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:

Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung. Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Die Notrufe und Bereitschaftsdienste 
gelten nur außerhalb der regulären Sprechzeiten 
der Ärzte und sonstigen Einrichtungen.

Notruf
Zentrale Notfallnummer 116 117

(aus Festnetz gebührenfrei)
Notarzt/Krankenwagen  112
Krankentransport (kein Notfall) 19222

(ohne Vorwahl)
Ärztliche Notfallnummer zentral 116 117
 (aus Festnetz gebührenfrei)
Krankenhaus Bietigheim  07142/790
Vergiftungen 0761/19240
Polizei 110
Polizei Sachsenheim 07147/274060
Polizei Vaihingen/Enz 07042/9410
Feuerwehr 112

Ärzte
Bereitschaftsdienst (kostenfrei) 116 117
Rettungsdienst im Notfall  112

Notfallpraxis Sersheim (kostenfrei) 116 117

Schlossstr. 24. (gegenüber Rathaus).

Samstag, Sonntag, Feiertage:
08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Keine Anmeldung möglich.

Notfallpraxis Bietigheim  116 117
Riedstraße 12 (EG Krankenhaus)
Montag – Donnerstag: 18.00 Uhr - 07.00 Uhr
Freitag: 16.00 Uhr - 07.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage: 20.00 Uhr - 08.00 Uhr
Keine Anmeldung möglich.

Kinderärzte
Kinder- und jugendärztlicher
Notdienst  01805/011230
Notfallpraxis an der Kinderklinik des Klinikums 
Ludwigsburg, Posilipostr. 4, Ludwigsburg
Montag – Freitag: 18.00 Uhr - 8.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage:
08.00 Uhr - 8.00 Uhr (24 Stunden)

Suchen Sie in Notfällen die Notfallpraxis direkt auf. 
Keine Anmeldung erforderlich. Bringen Sie stets 
Ihre Versichertenkarte mit.

Zahnärzte
Zu erfragen über  0711/7877733

Apotheken
Apotheken-Notdienstfinder 0800/0022833
 (kostenfrei über Festnetz)

 0022833
 (Handy max. 69 ct./Min.)
 www.aponet.de

Tierärztl. Notdienst
Ist über den Haustierarzt zu erfragen. 

Notdienst Störungen
Wasserwerk
Cityruf-Auftragsdienst 016951/7372684
Nach Aufforderung Nachricht sowie Telefonnum-
mer unter der zurückgerufen werden soll, aufspre-
chen. Der Notdienst meldet sich in ca. 10. Min. 
telefonisch.
Oder Info per E-Mail an: 7372694@cityruf.de
Mitteilung bitten nur im Betreff eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg 07141/220353

Sanitärinnung  07141/220383
(nur an Wochenende und Feiertagen)

Gas Störungsannahme EnBW 0800/3629-447

Strom Störungsannahme EnBW 0800/3629-477

Telefonseelsorge 24-Stunden 0800/1110111
 0800/1110222 

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; außerhalb der 
Zeiten besteht ein Bereitschaftsdienst unter der 
angegebenen Nummer
Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12
Trauerfrühstück im Trauercafe
Offener Gesprächskreis für Trauernde jeden ersten 
Dienstag im Monat von 9.30 bis 11.00 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus in der Oberen Str. 31.

In einer geschützten Atmosphäre laden wir ein, 
sich bei einem Frühstück unter fachkundiger An-
leitung  mit anderen Betroffenen auszutauschen. 
Ausgebildete Trauerbegleiterinnen geben Impulse 
und Hilfestellungen um die Zeit der Trauer besser 
bewältigen zu können.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Alle Teilnehmenden verpfl ichten 
sich zur Verschwiegenheit nach außen.

Informationen gibt es bei Trauerbegleiterin Bettina 
Mayer (07042-35247) und Diakonin Andrea Renk 
(07147-5105).

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung jeden 
Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. Gemeindehaus, 
Obere Str. 31. Kontakt über Kirchliche Sozialstation 
Sachsenheim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim
Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger,
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93

Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 Sachsenheim,
Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
13.10. 07./13.10. 07./13.10.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
- - 14.10.

Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
14.10. 08./14.10. 08./14.10.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
- - 14.10.

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
01.10. 08./14.10. 08./14.10.

Grüne Tonne
flach rund flach 1100 l
08.10. 08.10. 14.10.

AbfallbeseitigungBereitschaftsdienste

Kein Nachrichtenblatt  erhalten?
Setzen Sie sich mit unserem Leserservice
in Verbindung.

Tel.: 07142/403-231
Fax.: 07142/403-122
E-Mail:  vertrieb@bietigheimerzeitung.de
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Hunde sind die besten 
Freunde des Menschen 
...aber sie sind auch zu versteuern. 
Wenn Sie einen Hund an Ihrer Sei-
te haben, sind Sie auch verpflichtet, 
Hundesteuer zu bezahlen. 

Was ist die Hundesteuer? 
Die Hundesteuer ist eine Verbrauchs- 
und Aufwandssteuer. Die Einnah-
men aus der Hundesteuer fließen in 
den großen Steuertopf der Stadt, aus 

Mara Walz. Die Eröffnungsfeier wur-
de in diesem Jahr erstmals musika-
lisch umrahmt durch das Trio Bra-
vura. 
Auf dem von Gisela Zimmermann 
organisierten Kunst- und Hand-
werkermarkt konnten die Besucher 
ein ausgefallenes und wie gewohnt 
hochwertiges Angebot an Kunst und 
Handwerk von rund 50 überregiona-
len Ausstellern bestaunen. Erstmals 
musste der „Genussmarkt“ aufgrund 
der Wasserschlosssanierung in den 
Schlossgarten umziehen. Der neue 
Standort wurde jedoch gut ange-
nommen. Ein unterhaltsames Ange-
bot für die jüngsten Besucher bot das 
umfangreiche Mitmachprogramm. 
Für die richtige Stimmung und er-

staunte Gesichter sorgte der von der 
VR-Bank Neckar-Enz eG gesponserte 
Street Act, Clown Kampino. 
Auf dem traditionellen Weindörfle 
im Äußeren Schlosshof wurden den 
Besuchern an den Ständen der Sach-
senheimer Wengerter und der Wein-
gärtner Stromberg-Zabergäu heraus-
ragende Weine und Sekte aus dem 
Kirbachtal angeboten. 
Auch die Sachsenheimer Einzel-
händler zeigten sich beim verkaufs-
offenen Sonntag zufrieden mit der 
Veranstaltung, da viele Schau- und 
Kauflustige ihre Geschäfte aufsuch-
ten. 
Die Stadt Sachsenheim dankt den 
Veranstaltern des Sachsenheimer 
Summer Specials für Ihr Engage-
ment sowie den Anwohnern für Ihr 
Verständnis! 

Wochenmarkt
Der Wochenmarkt findet freitags 
zwischen 14:30 Uhr und 18:30 Uhr 
in der Fußgängerzone im Bereich 
der Lammstraße statt. Neben Eiern, 
Frischgeflügel, Nudeln, Fleisch- und 
Wurstwaren werden Käse- und Mol-
kereiprodukte, Obst und Gemüse so-
wie mediterrane Spezialitäten ange-
boten. 
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Redaktionsschluss 24. 10., 10 Uhr

¦� Fortsetzung von Seite 1Bürgerberatung
Die Sprechtage der Deutsche Ren-
tenversicherung werden in folgen-
den Städten durchgeführt: 

- Ludwigsburg, Obere Markt- 
straße 1 - 3 (gegenüber vom Rathaus 
1. OGZi.140), 71638 Ludwigsburg 

- Bietigheim-Bissingen, Farb- 
straße 19, 2. OG Zimmer 210  
(neben dem Bürgeramt),  
74321 Bietigheim-Bissingen 

- Marbach, Marktstraße 23 (3. OG, 
Trauzimmer), 71672 Marbach 
Bitte beachten Sie, dass die Beratun-
gen nur nach vorher erfolgter Ter-
minvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 0711 / 6 14 66 - 510 oder 
auch online unter https://www.eser-
vice-drv.de/eTermin/dsire/step0.jsp 

Kommunal-Info
Termine der kommunalen Gremien  
vom 30.09.2016 bis 13.10.2016  
06.10.2016, 18:30 Uhr, Sitzung des 
Gemeinderates nö/ö
Kulturhaus Sachsenheim 
13.10.2016, 18:30 Uhr, Sitzung des 
Technischen Ausschusses   nö/ö
Kulturhaus  Sachsenheim 
ö:  öffentlich, Zuhörer sind herzlich 
eingeladen 

nö: nichtöffentlich 

Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 

Auf der Homepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zung eingesehen werden. 
Die Sitzungsunterlagen können zwei 
Tage vor der Sitzung unter www.
sachsenheim.de eingesehen werden. 

Wir bitten um Verständnis, dass sich 
der Beginn der Sitzung je nach Um-
fang der Tagesordnungen verschie-
ben kann. Beachten Sie bitte die An-
kündigungen in der Tagespresse

Zahlreiche Besucher schauten auf dem Kunst- und Handwerkermarkt vorbei.

Trotz Regenwetters herrschte gute Stimmung auf dem Weindörfle im Äußeren 
Schlosshof.

dem die kommunalen Aufgaben fi-
nanziert werden. Eine konkrete Ge-
genleistung erhält also der Hunde-
halter für seine Steuerzahlung nicht. 
Insbesondere stellt die Hundesteu-
er keine „Hundekotbeseitigungsge-
bühr“ dar. 
Als Rechtsgrundlage dient die Hun-
desteuersatzung der Stadt Sachsen-
heim. 
 
Wann muss ich meinen Hund an-
melden? 
Wenn Sie sich einen Hund anschaf-
fen oder mit einem Hund in die Stadt 
ziehen, haben Sie einen Monat Zeit 
ihn anzumelden. Neugeborene Hun-
de gelten als angeschafft, wenn sie 
3 Monate alt sind. Ab da besteht die 
Steuerpflicht. 
 
Wie kann ich meinen Hund anmel-
den? 
Formulare für die Anmeldung erhal-
ten sie bei der Stadtverwaltung im 
Team Finanzen, oder im Internet un-
ter www.sachsenheim.de. 
 
Wie lange muss ich Hundesteuer be-
zahlen? 
Solange Sie den Hund besitzen, müs-
sen Sie die Steuer bezahlen. Verkau-
fen Sie ihn oder stirbt er, endet auch 
die Steuerpflicht. Auch dieses For-
mular erhalten Sie bei der Stadt, oder 
über das Internet. Wenn Sie umzie-
hen, müssen Sie den Hund auch um-
melden. Dies geschieht nicht auto-
matisch. 
 
Wie hoch ist die Hundesteuer? 
Pro Jahr kostet: 
der erste Hund 120,00 F
jeder weiterer Hund 240,00 F
der erste Kampfhund 683,00 F
jeder weiteren  
Kampfhund 1.366,00 F
 
Was ist ein Kampfhund? 
Dies ist in der Hundesteuersat-
zung der Stadt geregelt. Dazu gehö-
ren u.a. Bullterrier, Pit Bull Terrier, 
American Staffordshire Terrier so-
wie deren Kreuzungen untereinan-
der oder mit anderen Hunden sowie 
Bullmastiff, Mastino Napolitano,
Fila Brasileiro, Bordeaux Dogge, 
Mastin Espanol, Staffordshire Bull-
terrier, Dogo Argentino, Mastiff und 
Tosa Inu. 
 
Gibt es eine Befreiung von der Hun-
desteuer? 
Dies ist möglich für Hunde, die 

1. zum Schutze und zur Hilfe blin-
der, tauber oder hilfloser Personen 
unentbehrlich sind. Das sind insbe-
sondere solche Personen, die einen 
Schwerbehindertenausweis mit dem 
Merkzeichen "B“, "BL“, "aG“ oder "H“ 
besitzen. 
 
2. die Prüfung für Rettungshunde 
oder die Wiederholungsprüfung mit 
Erfolg abgelegt haben und für den 
Schutz der Zivilbevölkerung zur Ver-
fügung stehen. 
 
3. innerhalb eines Zeitraumes von 12 
Monaten vor Beginn des Steuerjah-
res die Schutzhundeprüfung III er-
folgreich abgelegt haben. 
 
4. ausschließlich dem Schutz von 
Epileptikern oder Diabetikern die-
nen, wenn nachgewiesen wird, dass 
sie hierzu geeignet sind. 
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5. ausschließlich für betriebliche 
Zwecke gehalten werden. (Firmen-
hunde) 

Anträge auf Steuerbefreiungen kön-
nen schriftlich bei der Stadtverwal-
tung - Team Finanzen - mit entspre-
chenden Nachweisen eingereicht 
werden. 

Wie komme ich an eine Hundesteu-
ermarke? 
Nach der Anmeldung werden unbe-
fristet gültige Hundesteuermarken 
ausgegeben. Die Hundemarke bleibt 
für die Dauer der Hundehaltung 
gültig. Hunde müssen außerhalb 
des bewohnten und dazugehörigen 
Grundstücks eine gültige, deutlich 
sichtbare Hundesteuermarke tragen. 
Bei Verlust der Hundesteuermarke 
wird eine Ersatzmarke gegen eine 
Gebühr von 8,00 F ausgehändigt. 

Ich habe meinen Hund noch nicht 
angemeldet. Womit muss ich rech-
nen? 
Grundsätzlich handelt sich bei die-
sem Versäumnis um eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einer Geldbuße 
geahndet werden kann. Wenn Sie 
Ihren Hund allerdings nachträglich 
anmelden, wird von der Einleitung 
eines Bußgeldverfahrens abgesehen. 

Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen zur Hundesteuer wen-
den Sie sich bitte an Frau Rauch, Tel. 
07147 28-134 oder per Mail an finan-
zen@sachsenheim.de 

25 Jahre Stadt Sachsenheim 
und öffentlicher Dienst 
Frau Ute Zorn ist seit 25 Jahren bei 
der Stadt Sachsenheim im öffentli-
chen Dienst beschäftigt. 
Nachdem sie verschiedene Verwal-
tungsbereiche unterstützt hat, ist 
Frau Zorn seit dem Jahr 2000 in der 
Bauverwaltung tätig. Bei diesem 
Team kümmert sie sich um das Se-
kretariat, um Bauanträge und auch 
Wohnberechtigungsscheine. Bür-
germeister Horst Fiedler lobte Frau 
Zorn als engagierte Mitarbeiterin. 
Im kleinen Kreis wurde das Dienst-
jubiläum gefeiert 

Bürgermeister Fiedler und der Perso-
nalratsvorsitzende Neuberger bedan-
ken sich bei einer Feier für die gute 
und vertrauensvolle Zusammenar-
beit.

Großes Interesse am 
jährlichen Waldbegang 
Mehr als 120 Interessierte kamen bei 
super Sommerwetter zum jährlichen 
Waldbegang. Gremiumsmitglieder 
und Holzkunden waren geladen, um 
eine Führung zum Thema „Waldbau 
gestern, heute und morgen: Die Viel-
falt unserer Wälder – und der forstli-
che Umgang damit“ zu erleben. Re-
vierförster Burkhard Böer und die 
Forstmitarbeiter boten wieder sehr 
anschauliche Einblicke in den Wald 
und die Arbeiten, die damit zusam-
men hängen. Bürgermeister Fied-
ler und die Leiterin des Fachbereichs 
Forsten beim Landratsamt, Gun-

dula Gmelin, begüßten die Gäste. 
Zwei Stunden wurden anhand von 
5 Waldbildern an unterschiedlichen 
Stationen kompakte Informationen 
auf anschauliche Weise vermittelt. 
Zum Abschluss gab es einen kleinen 
Imbiss beim Waldspielplatz. 

Allgemeine 
Schornsteinreinigung 
Die nächste allgemeine Schornstein-
reinigung 
findet wie folgt statt: 

Stadtteil Hohenhaslach ab 30.09.2016 

Schornsteinfegermeister Udo Ka-
chel, Heigelinsmühle 22, 74363 
Güglingen, Tel. 07135/14262 

Standesamtliche 
Nachrichten 
Eheschließungen 
 
12. September 2016 
Jessica Benecke geb. Voigtländer 
und Christian Matthias Anderssohn, 
Großsachsenheim 
 
16. September 2016 
Manuela Gunzer geb. Ehrle und And-
reas Mellis, Hohenhaslach 
 
16. September 2016 
Mary Eve Mennen Fortugaliza Kunz 
geb. Badiang und Axel Brandenbur-
ger, Hohenhaslach 
 
19. September 2016 
Martina Silke Kurz, Hohenhaslach 
und Lars Alexander Schock, Klein-
sachsenheim 
 
20. September 2016 
Madina Hizrigadzievna Abdusa-
madova und Alperen Mikail Sahin, 
Großsachsenheim 
 
23. September 2016 
Vera Schaan, Wurmberg und Ger-
hard Müller, Großsachsenheim 
 
23. September 2016 
Tiziana Schnaufer und Rui Nelson 
Barreiro Caldas, Ochsenbach 
 
Geburten 
 
08. September 2016 
David Fijalkowski 
Eltern: Anette Anna Fijalkowski geb. 
Mateja und Christoph Michael Fijal-
kowksi, Großsachsenheim 

Bürgertreff
Sachsenheim

Termine des Bürgertreffs 
Sachsenheim im Oktober 
Dienstag, 11.10.2016, Frauensache 
– wir treffen uns bereits um 18.00 
Uhr in der Filzwerkstatt „Filzschne-
cke“ in der Berntalstr. 28 zum Filzen 
mit Frau Bass. Die Veranstaltung ist 
ausgebucht, es können nur die ange-
meldeten Personen teilnehmen. Die 
Teilnahmegebühr sowie die Materi-
alkosten werden vor Ort entrichtet. 
 
Dienstag, 18.10.2016, Spieleabend 
um 19.00 Uhr im Haus der Senioren 
 
In Häfnerhaslach treffen sich jeden 
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr die 
Senioren in der Häfnerstube. 
 
Schauen Sie doch einfach mal her-
ein, der Sachsenheimer Bürgertreff 
freut sich über Ihr Kommen! 

Haus der Senioren

Herzlich Willkommen im 
Haus der Senioren 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 

Angebot der Stadt Sachsenheim im 
Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 
Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 

Beim Bürgertreff können Sie diens-
tagabends mit wechselndem Ange-
bot zu „Frauensache/Strickschwätz“ 
oder zum Spieleabend kommen. Ak-
tuelle Termine veröffentlicht der 
Bürgertreff unter der Rubrik „Bür-
gertreff Sachsenheim“. 

Der Service des Bürgertreffs „Leiho-
mas und Leihopas“  ist – per Anruf-
beantworter – telefonisch erreichbar 
unter Telefon 07147/2 70 33 82. Mo-
mentan werden vor allem liebevol-
le Leihomas und -opas gesucht, bei 
Interesse melden Sie sich bitte auch 
unter dieser Telefonnummer. 

Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-

zen" finden Sie im Haus der Seni-
oren. Nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-
ren oder erfragen Sie bei Ihrem An-
sprechpartner für die öffentliche 
Seniorenarbeit bei der Stadt Sach-
senheim unter Telefon 07147/28-180. 

Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 

Aufmerksam hörten die Gäste den Erläuterungen von Herrn Böer zu. Sein 
Wunsch ging sicher in Erfüllung: "Man soll immer schlauer aus dem Wald her-
aus kommen, als man hinein ging".

Gundula Gmelin, die Fachbereichsleiterin für Forsten beim Landratsamt, be-
grüßt die Gäste mit einigen Informationen.
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Woogie und Gedichten als lyrisches 
„Schmiermittel“ zwischen den Pro-
grammpunkten. Sein pianistisches, 
sängerisches und kabarettistisches 
Potential verschmilzt zu einer per-
fekten Melange mit einzigartigem 
Entertainmentfaktor. Möbelhaus 
Schmid‘s Domino gibt den „Wir-
kungsraum“ für diese Show. 
Groove und Gehirn 
Reim und Swing 
Oder einfach: von Kopf bis Blues! 
Samstag, 15.10.2016 
19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr 
Veranstaltungsort: Möbelhaus 
Schmid’s Domino – es bewirten die 
Landfrauen Großsachsenheim mit 
kaltem Imbiss und Getränken von 
hiesigen Weinbauern. 
Eintritt: VVK 12 F/AK 15 F 
VVK ab 12.09.2016 bei Schreibwa-
ren Bader, Möbelhaus Schmid’s Do-
mino, Bürgerservice Stadt Sachsen-
heim oder sekretariat.kulturhaus@
sachsenheim.de 

Kultur in Sachsenheim 
Es ist wieder soweit! 

Bei Weinbau Keller wird am Sams-
tag, den 5. November um 19.30 Uhr 
eingeheizt - denn die Zwei-Mann 
Band Bluescollected präsentiert stil-
echten Mississipi-Delta-Blues vom 
Feinsten. Mit den zwei Männern 
sind Carlheinz Nisi, Bluesharp und 
Jochen Lansius, Gitarre und Gesang 
gemeint. Thematisch werden in den 
Texten an diesem Abend die schwä-
bischen Eigenheiten verarbeitet.
Weinbau Keller bietet für den Gau-
men Feines aus Küche und Keller. 
Vorverkauf ab 17.10. für 12,- Euro 
bei Schreibwaren Bader, Bürgerser-
vice Sachsenheim, Schreibwaren 
Buntstift   

Vom Steinzeitsiedler 
zum Wengerter –  
Öffentliche Führung 
Die stadtgeschichtliche Daueraus-
stellung im Stadtmuseum Sachsen-
heim birgt viele originale Schätze 

und Funde vergangener Jahrhunder-
te: reich verzierte Schmuckstücke 
aus römischen und alamannischen 
Siedlungen, ein Originaldruck des 
Minneromans "die mörin" von Rit-
ter Herrmann von Sachsenheim aus 
dem 16. Jahrhundert oder aber mo-
numentale Steinskulpturen eines 
herzöglichen Jagdschlosses bei Och-
senbach. Jeder dieser faszinierenden 
Zeitzeugen weiß eine spannende Ge-
schichte zu Leben, Lieben und Lei-
den der Region und seiner Einwoh-
ner zu erzählen. Lassen Sie sich bei 
einer öffentlichen Führung zu einer 
Zeitreise in die Vergangenheit ent-
führen! 
 
Öffentliche Führung: "Vom Stein-
zeitsiedler zum Wengerter" 
im Stadtmuseum Sachsenheim (im 
Kulturhaus; Oberriexinger Str. 29) 
Sonntag, 16. Oktober und Sonntag, 
23. Oktober, jeweils 15:00 Uhr 
ohne Anmeldung; Kosten: 3 F/Kin-
der bis 18 Jahren frei 

Einfach singen …  
Weiter geht’s 
Schön war er – der zweite Abend 
des Projekt EINFACH SINGEN! 
Wie schon beim ersten Mal fanden sich 
rund 50 Sing- und Musizierfreudige 
im evangelischen Gemeindehaus in 
Großsachsenheim zusammen. Neue 
und alte Gesichter waren dabei! 
Toll! Nach einer „sportlichen Warm-
mach-Phase“ samt Körperperkussi-
on wechselten sich ruhige Einsing-
Kanons mit lebhaften Tanzliedern 
ab. Es war ein herrliches Miteinan-
der! Neben bekannten Liedern vom 
ersten Abend wurden natürlich auch 
neue Titel samt Rap angestimmt. 
Für den kleinen Konzert-Abend am 
11. Februar 2017 wollen wir von „We 
are the world“ bis „Der Mond ist auf-

gegangen“ internationales Lieder 
einstudieren. Deutsch, Schwäbisch, 
Griechisch, Zulu, Englisch, Arabisch 
... und mehr.
Das alles gibt’s beim nächsten Ter-
min am Donnerstag, 17.11. um 19 
Uhr in der Kirbachschule in Hohen-
haslach. Alle die Freude an Musik, 
an Begegnung und am Miteinander 
haben sind herzlich willkommen! 
Der Neueinstieg ist jederzeit mög-
lich! Auf bald! 
Mit viel Vorfreude und herzlichen 
Grüßen
Christiane Hähnle 
Weitere Termine:
Donnerstag, 19. Januar 19 – 21 Uhr 
Kirbachschule in Hohenhaslach und 
Samstag, 11. Februar, Probentag mit 
Abschluss-Konzertle 

einfach Singen geht weiter. 

Museum sucht Weihnachts-
erinnerungen!! 
Erinnerungsstücke rund um 
Weihnachten gesucht!! 
Am 27. November eröffnet das Stadt-
museum Sachsenheim eine Ausstel-
lung rund ums Thema Weihnachten, 
mit zahlreichen Kunstobjekten aus 
insgesamt 5 Jahrhunderten. Auch 
eine Abteilung mit historischen Er-
innerungsobjekten der Sachsen-
heimer Bürgerinnen und Bürger ist 
geplant. Wer also historischen Weih-
nachtsschmuck, Fotografien, De-
korationsartikel oder andere "Lieb-
lingsstücke" aus früheren Zeiten 
zur Verfügung stellen könnte, darf 
sich gerne im Stadtmuseum Sach-
senheim, Tel. 07147-922 394 oder un-
ter stadtmuseum@sachsenheim.de 
melden. Das Stadtmuseum freut sich 
auf Ihre Mithilfe! 

Großes Familienfest 
im Stadtmuseum
FAMILIENFEST mit Bewirtung,
Musik und Kreativstationen –  
ein Nachmittag für Groß und Klein! 
Das große Familienfest zum Ende 
der aktuellen Ausstellung gehört 
fast schon zur Tradition im Stadt-
museum. Diesmal erwartet die Be-
sucher unter anderem um 16:00 Uhr 
ein Konzert mit mittelalterlicher Mu-
sik, vorgetragen im Großen Saal vom 
Kinderchor der Grundschule Klein-
sachsenheim sowie einem Blockflö-
tenensemble und einer Streicher-
gruppe der Musikschule. Bereits um 

15:00 Uhr startet 
dagegen die Be-
wirtung mit sy-
rischen Spezi-
alitäten, Kaffee 
und Tee, orga-
nisiert vom Ar-
beitskreis Asyl. 
Das Angebot da-
bei reicht von 
"schwäbischem 

Kuchen" und süßen internationa-
len Leckereien bis hin zu herzhaftem 
"Fingerfood" wie Thymianhörnle 
oder Käsebällchen. An zwei separa-
ten Kreativstationen können Groß 
und Klein außerdem tolle Anden-
ken basteln. Die Ausstellung"Gärten 
im Mittelalter" im Erdgeschoss bietet 
weitere "Highlights", sei es bei Fern-
sehstationen zur Regionalgeschich-
te, beim Schießen mit Pfeil und 
Bogen, Kräuter-
schnuppern oder 
bei einem Rätsel-
heft für Kinder. 
Und wer noch et-
was ganz Besonde-
res zum Mitneh-
men sucht, kann 
am Verkaufsstand 
der Klasse 3a der Gemeinschafts-
schule Kräutersalz, Blütenseifen 
oder Kräuteressig erwerben. 
Familienfest im Stadtmuseum
(Kulturhaus) Sachsenheim 
Sonntag, 9. Oktober 2016, 15-18 Uhr 
(Museum ab 14 Uhr geöffnet; Bewir-
tung und Aktionen ab 15 Uhr), Ein-
tritt frei, Materialkosten für Bastel-
station je nach Aushang 

Kultur in Sachsenheim 
Boogie Woogie, Blues 
Schmitt bei Schmid 
Martin Schmitt „Von Kopf bis Blues“ 
Nach seinem erfolgreichen Mund-
art-Programm „Aufbassn!“ präsen-
tiert Martin Schmitt erneut eine 
gelungene Mischung aus eigenen 
bayerischen Songs, Blues, Boogie 
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Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturparkinfo 
Voller Erfolg: Naturerlebnistag am 
Naturparkzentrum 
Rund 4000 – 5000 Besucher fanden 
sich zum 8. Naturerlebnistag am Na-
turparkzentrum in Zaberfeld ein. 
Musikalisch umrahmt von der Jagd-
hornbläsergruppe Zabergäu und 
dem Wildkatzentanz des Waldkin-
dergartens Sonnentau aus Eppingen 
eröffneten Zaberfelds Bürgermeis-
ter Thomas Csaszar und Naturpark-
geschäftsführer Dietmar Gretter bei 
herrlichem spätsommerlichem Wet-
ter die „umweltpädagogische Haus-
messe“ des Naturparks. Der Natur-
parkleiter verwies auf eine Studie des 
Bundesamtes für Naturschutz, wo-
nach es 85 % der Deutschen glück-
lich mache, in der Natur zu sein, 81 % 
fühlten sich mit der Natur und Land-
schaft in der eigenen Region verbun-
den. Wenn es hierfür eines Beleges 
bedurft hätte, der Naturerlebnistag 
hätte ihn erbracht. Leuchtende Kin-
deraugen und interessierte erwach-
sene Besucher belohnten die Organi-
satoren des Naturparkteams für die 
aufwändigen Vorbereitungsarbei-
ten. Da konnte man heimische Tie-
re kennenlernen, von Insekten bis 
zur Wildkatze. Nicht nur Wildtie-
re, auch Haustiere wie die Coburger 
Fuchsschafe der Familie Hering oder 
die zahmen Hühner der Hühner-
schule von Selina Scheib. Da konn-
te man die Landschaft riechen und 
schmecken, in der duftenden Obst-
sortenausstellung bei Bernhard Fe-
renz, mit einer Apfelsaftverkostung 
bei Pusafta aus Pfaffenhofen, am Ku-
chenbuffet des Obst- und Garten-
bauvereins oder an den Ständen von 
Familie Mitsch und Werner Baral mit 
Wildobsteis und heimischen heimi-
schen Wildgerichten. 

Die ganze Familie konnte aktiv und 
kreativ werden, vom Bemalen von 
Holzwildkatzen bei Luise Lüttmann 
aus Schützingen über kunstvolles 
Weidenflechten bei Josef Schmitte-
ckert bis zum Bau von Futterhäus-
chen am Stand der Erdgas Südwest. 
Und waren am Papierperlenstand 
von Katja Geipel und beim Kinder-
schminken des Erlebnisparks Trips-
drill eher die Mädchen zu finden, 
boten Revierförster Jochen Rüb und 
seine Manen vom Kreisforstamt Heil-
bronn traditionell das Programm 
für große und kleine Jungs mit krei-
schender Motorsäge und dem Ein-
satz der Bohrmaschine beim Bau von 
Insektenhotels. Wer wollte, konnte 
sein Naturwissen beim Quiz der Na-
turparkführer oder in der Wildkat-
zen-Hausralley im Naturparkzen-
trum testen. Sensenvorführungen, 
Kreisel drechseln, Eulengewölle un-
tersuchen, Klettern und Springen in 
der Spielanlage der Wildkatzenwelt 
Stromberg, die attraktive neue Wild-
katzenausstellung entdecken ..., das 
bunte Angebot rund um die heimi-
sche Natur ließ die Zeit im Flug ver-
streichen. Trotz einiger krankheits- 
und witterungsbedingter Absagen 
von Teilnehmern am Naturerlebnis-
tag kamen Alt und Jung auf ihre Kos-
ten, so dass der Naturerlebnistag 
auch in seiner achten Auflage einen 

gewichtigen Gegenpol zur grassie-
renden Naturentfremdung in unse-
rer Gesellschaft setzen konnte. Und 
so bestätigte sich am Naturerlebnis-
tag im Kleinen einmal mehr die Er-
kenntnis von Kurt Tucholsky: „Die 
größte Sehenswürdigkeit, die es gibt, 
ist die Welt. Sieh sie dir an!“ 
Impressionen zum Naturerlebnis-
tag unter www.naturpark-sh.de oder 
w w w.facebook .com/Nat u r pa rk-
StrombergHeuchelberg 
 
Erlebnisführungen mit den Natur-
parkführern 
„Von Waldriesen und Einwanderern“ 
Sonntag, 2. Oktober, 14.00 Uhr, Wald-
parkplatz an der Natostraße zwi-
schen Güglingen und Ochsenbach. 
150 Jahre Wellingtonien, Schwarz-
nuss und andere Raritäten. Bei die-
ser Tour entdecken Sie diese faszi-
nierenden Bäume und hören ihre 
Geschichte. Eine Wanderung zu den 
Besonderheiten unserer Stromberg-
wälder. Streckenlänge ca. 8,5 km. 
Kostenbeitrag 6 F, Kinder bis 14 Jah-
re frei. Veranstalter, Anmeldung und 
Info: Naturparkführerin Ilse Schop-
per, Tel. 07046 4073176 
 
Pilzausstellung im Naturparkzent-
rum muss leider wegen Trockenheit 
abgesagt werden 
Wegen der anhaltenden Trockenheit 
sind derzeit keine oder kaum Pilze in 
unseren Wäldern zu finden. Die für 
den 2./3. Oktober geplante Pilzaus-
stellung der Pilzfreunde Heilbronn 
im Naturparkzentrum muss deshalb 
leider abgesagt werden. 
Sollte das Pilzwachstum bei geän-
derten Witterungsverhältnissen 
doch noch einsetzen, wird die Aus-
stellung zu einem späteren Termin 
nachgeholt. Ein neuer Termin wird 
in der Tagespresse und auf der Web-
site des Naturparks unter www.na-
turpark-sh.de oder auf Facebook 
angekündigt (www.facebook.com/
NaturparkStrombergHeuchelberg ). 
 
Vorankündigung: Naturparkmarkt 
in Kürnbach  
Bereits zum siebten Mal laden Na-
turpark und Gemeinde Kürnbach 
zum Naturparkmarkt am 23. Okto-
ber auf dem Kürnbacher Marktplatz 
im Rahmen der Schwarzrieslingker-
we. Direktvermarkter aus der Na-
turparkregion präsentieren sich und 
ihre Produkte mit ländlichem Ambi-
ente und bieten den Besuchern die 
Möglichkeit, die hier erzeugten Le-
bensmittel gesund und frisch direkt 
beim Erzeuger zu erwerben. 

Jugendhaus

Hallo Mädels, aufgepasst – 
das Mädchenspektakel 
kommt! 
Das 22. Mädchenspektakel steht vor 
der Tür. Es findet dieses Jahr am 
Samstag, den 8.10.2016 im Jugend-
haus „Planet X“ in Marbach statt: 
Mitmachen, Spaß haben, ande-
re Mädchen treffen - ein Tag voller 
Workshops nur für Mädchen. 
 
Wer mitmachen möchte kann sich 
hier in Sachsenheim im Jugendhaus 
„Hot“ unter 3072 bei Dörte Lange an-

melden. Sie wird mit den Mädchen 
im Jugendhausbus nach Marbach 
fahren und sie bei der Veranstaltung 
begleiten. 
Natürlich können die Mädchen auch 
selbst nach Marbach kommen und 
an dem Mädchentag teilnehmen. 
 
Angeboten werden Aktionen und 
Schnupperkurse aus den verschie-
densten Bereichen: Hip-Hop-Tanz, 
Tischkicker-Turnier, Foto-Schoo-
ting, Impro-Theater, Wellness-Oase, 
Technik-Ralley, Gesangs-Workshop 
und vieles mehr. Für das leibliche 
Wohl wird mit alkoholfreien Cock-
tails und kleinen Snacks ebenfalls 
bestens gesorgt. Außerdem gibt es 
ein interessantes Rahmenprogramm 
mit Tanz und Musik. 
 
Von 13 bis 18 Uhr können Mädchen 
ab zehn Jahren an diesem Tag aus 
dem vielseitigen Programmangebot 
frei wählen: Da ist bestimmt für jede 
etwas dabei! 
 
Der Unkostenbeitrag beträgt 4 F. 
Hierin enthalten sind die Teilnahme 
an den Workshops, alle Materialien 
sowie Snacks und Getränke. 
 
Zu diesem besonderen Aktionstag 
nur für Mädchen lädt der Arbeits-
kreis Mädchenarbeit, die Kreisju-
gendpflege Ludwigsburg und der 
Kreisverband der Jugendzentren 
Ludwigsburg e.V. jedes Jahr in ein 
anderes Jugendhaus ein, dieses Jahr 
also in das Jugenhaus “Planet X” in 
Marbach. 
 
Seit einigen Jahren liegt das Datum 
des Mädchenspektakels in unmittel-
barer Nähe zum “Weltmädchentag”, 
der jährlich am 11. Oktober auf dem 
gesamten Globus gefeiert wird. Ziel 
des Internationalen Mädchentages 
ist es, ein stärkeres Bewusstsein für 
die Lebenssituation von Mädchen 
und jungen Frauen zu schaffen, die 
in Teilen der Welt noch immer ver-
mehrt von Gewalt, sexuellem Miss-
brauch, von Diskriminierung und 
Ungerechtigkeit geprägt ist.  
 
Der Arbeitskreis Mädchenarbeit im 
Landkreis Ludwigsburg gründe-
te sich bereits 1994 mit dem Ziel, die 
Mädchenarbeit im Landkreis weiter-
zuentwickeln, zu vernetzen und um 
gemeinsame Projekte für Mädchen 
durchzuführen. 

Durch den Erfahrungsaustausch un-
ter den Sozialpädagoginnen aus den 
Bereichen Jugendhaus und Schulso-
zialarbeit und durch die fachliche 
Unterstützung und Koordination 
des Arbeitskreises durch die Kreis-
jugendpflege wurden Angebote für 
Mädchen in den letzten Jahren im 
Landkreis kontinuierlich ausgebaut. 
Die Mädchenarbeit hat sich etabliert 
und ist fester Bestandteil in vielen 
Einrichtungen der Offenen Jugend-
arbeit im Landkreis. 

Vielerorts finden Mädchen An-
sprechpartnerinnen, die ihre Be-
dürfnisse, Interessen und Ide-
en aufgreifen und für die Mädchen 
(Frei)-Räume schaffen, in denen 
sie sich entfalten und selbst erleben 
können. Darüber hinaus werden re-
gelmäßig landkreisweite Projekte 
und Aktionen für Mädchen im Land-

kreis organisiert und durchgeführt. 
So auch das 22. Mädchenspektakel. 

Gerade für Mädchen im Teenager-
Alter ist ein gemeinsamer Aktions-
tag mit vielen anderen Mädchen und 
erwachsenen Frauen, der Zeit und 
besondere Angebote bereithält, ein 
sehr eindrucksvolles nachhaltiges 
Erlebnis.  

Stadtbücherei

Sachsenheimer Bücherleiter 
UNSERE BÜCHERLEITER BEGINNT 
WIEDER! 
Noch ist sie leer unsere Bücherleiter 
- und sie wartet auf jede Menge klei-
ne Leser und Leserinnen. Ab 18. Ok-
tober ist es soweit. Dann können sich 
wieder Kinder für das Leseförderpro-
jekt anmelden. Die Bücherleiter ist 
für Kinder in der Grundschule geeig-
net. Es müssen Bücher gelesen und 
in der Bücherei die Fragen dazu rich-
tig beantwortet werden. Nur dann 
darf die Spielfigur des Kindes eine 
Stufe höher klettern. Es warten jede 
Menge Überraschungen auf dem 
Weg nach oben. 
Die Startgebühr beträgt 4 F. 
 
COMIC-KAUF: 
Wir kaufen gebrauchte "Lustige Ta-
schenbücher" von Walt Disney auf. 
Falls Sie sich also von Ihrem Comic-
bestand trennen wollen, sind wir 
dankbare Abnehmer. Melden Sie 
sich dann bitte bei Frau Ehrler-Berg, 
07147-900253. 

Bücherleiter.

Fundsachen � �☂
1 Schlüssel am kurzen grünen Band 
1 Schlüssel 
1 Handy 
1 Herrenfahrrad/anthrazit 
 
Vom Freibad abgegeben: 
1 Fahrradhelm 
1 grüner Sturzhelm 
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Abgehoben – mit dem 
Sommerferienprogramm  
in die Luft 
Großflugtag am Samstag bei den 1. 
Hohenhaslacher Flieger: Die Dra-
chen- und Gleitschirmflieger waren 
Gastgeber beim Kinderferienpro-
gramm der Stadt Sachsenheim. 15 
Jugendliche wollten sich die Gele-
genheit nicht entgehen lassen, ein-
mal abzuheben. 
Bei herrlichen Wetter und optima-
len Bedingungen ging es auf die 
Übungswiesen, vor den Toren Ho-
henhaslachs. 
Als erstes gab es eine Einweisung von 
unsern Gleitschirmpiloten. Sie er-
klärten die Handhabung und Funk-
tion der verschiedenen Leinen und 
wie ein Gleitschirm überhaupt fliegt. 
Danach wurden die Schüler in ver-
schiedenen Gruppen aufgeteilt 
und die Gleitschirme in die richti-
ge Windrichtung ausgelegt. Nach 
genauer Anweisung und Hilfe der 
erfahrenen Gleitschirmpiloten zo-
gen sich die Schüler das Gurtzeug 
an, an dem der Gleitschirm einge-
hängt wird. Zur Sicherheit wird noch 
ein Helm aufgesetzt. Nun stand den 
ersten Lauf- und Aufziehübungen 
nichts mehr im Wege und Wir konn-
ten beginnen. 
Mit höchstem Eifer rannten die Kin-
der mit dem Gleitschirm in der Hand 
und den Helfern im Schlepptau den 
Hügel hinunter. Nach einigen Fehl-
versuchen und Unterstützung der 

Sportvereine

1. Hohenhaslacher
Flieger e. V. 

Bunte Flügel vor den Toren 
Hohenhaslachs 
Mit einem Gleitschirm in den Him-
mel steigen: auch mutige Besucher 
durften hoch hinaus. 

Eigens für das Flugfest können die 
Hohenhaslacher Drachen- und Gleit-
schirmflieger im Wiesental, bei Ho-
henhaslach, ihr Flugfest ausrichten. 
Bei gutem Wetter präsentierten sie 
zahlreichen Besuchern ihr Hobby. 

Die Schleppstrecke führte fast 600 
Meter über die Wiesen und mit Hil-
fe einer Seilwinde wurden die Pilo-
ten und unsere Gäste rund 150m in 
die Höhe gezogen. 
Oben angekommen macht sich der 
Pilot gleich auf die Suche nach der 
Thermik um wie die Vögel den Auf-
wind zu nutzen um in die Höhe zu 
steigen. 
Leider reichte der wenige Aufwind 
nicht aus um länger in der Luft zu 
bleiben. Jedoch konnte man durch-
aus, einen Rundblick auf Hohenhas-
lach, die Weinberge und das schöne 
Kirbachtal genießen. 
Wer nicht ganz so hoch hinaus woll-
te, der konnte sich die Gleitschirme 
und den Drachen aus der Nähe an-
sehen oder einen Gleitschirm mal 
selbst aufziehen. 
Bei einem Quiz rund um unseren 
Flugsport gab es Gelegenheit un-
ser Hobby und unseren Verein ken-
nen zu lernen. Bei offenen Fragen 
half unser rasender Reporter And-
reas Scharr. Mit viel Spaß und Infos 
rund um unseren Flugsport hielt er 
die Gäste immer auf dem Laufenden. 
Die Bewirtung ließ kaum Wünsche 
offen und so konnten sich die Besu-
cher vor oder nach einem erlebnis-
reichen Flugtag mit Flammkuchen, 
Fliegersteacks, Getränken oder Kaf-
fee und Kuchen stärken. 
Nochmals ein herzliches Danke-
schön, an die fleißigen Helfer. 
Ebenso möchten wir uns bei den Ho-
henhaslacher bedanken, die uns das 
Gelände und die Schuppen zu Ver-
fügung gestellt haben und so auch 
dazu beigetragen haben, dieses 
Flugfest zu ermöglichen. 

Helfer gelang es allen dann doch, 
den Gleitschirm auf zu ziehen und 
einer nach dem anderen hob etwas 
ab und konnte für ein paar Sekunden 
über die Wiese schweben.. 
Dass es allen Beteiligten riesigen 
Spaß gemacht hatte, konnte man 
an den strahlenden und breit grin-
senden Gesichtern sehen. Auch ein 
paar Eltern standen neidisch dane-
ben und hätten sich am liebsten mit 
unter den Schirm gehängt und mit-
gemacht. 
Wir möchten uns auch bei der Fa-
milie Hengstberger bedanken, die 
uns Ihre Wiese zu Verfügung gestellt 
hat. Natürlich auch bei den fleißigen 
Helfern, die wieder einmal zu vol-
len Erfolg des Ferientages beigetra-
gen haben und die Jugendlichen un-
ermüdlich den Berg sicher hinunter 
begleitet haben. 

1. Stockschützenverein
Sachsenheim e. V. 

Jahresausflug 2016 
4-Tagesausflug der Sachsenheimer 
Stockschützen nach Niederöster-
reich 
Eine bunte Mischung aus Kultur, Na-
tur und Kulinarischem wartete auf 
die 35-köpfige Reisegesellschaft. 
Erste Station auf der Anreise war die 
Stadt Enns. Die älteste Stadt Öster-
reichs (Stadtrecht 1212), auch be-
kannt als das Siena Österreichs, lud 

die Ausflügler zu einem Spaziergang 
ein. 
Ziel der Reise war Pöchlarn an der 
Donau. Noch am Ankunftstag er-
kundete die Reisegruppe unter fach-
kundiger Leitung des Stadtführers 
Wilhelm Schauer die Stadt. Man er-
fuhr, dass Pöchlarn einst das römi-
sche Militärlager „Arelape“ an der 
nördlichen Grenze des Römischen 
Reiches entlang der Donau war. Auch 
die Nibelungen machten im Mittel-
alter hier Station. So erzählt das Ni-
belungenlied von Markgraf Rüdiger 
von Bechelaren und seiner Gast-
freundschaft. Der große Maler Oskar 
Kokoschka wurde 1886 in Pöchlarn 
geboren. Es sind drei Abschnitte, die 
einen Bogen von 2000 Jahren Kultur-
geschichte spannen. 
Am zweiten Ausflugstag konnte zu-
nächst von der hoch über der Donau 
gelegenen Wallfahrtskirche Maria 
Taferl ein traumhafter Ausblick auf 
das Flusstal genossen werden. 
Weiter ging es in die Wachau. Die ma-
lerische Landschaft ist seit dem Jahr 
2000 Weltkulturerbe und erfreut das 
Auge aus zahlreichen Blickwinkeln. 
Freundliche Dörfer inmitten von 
Aprikosenhainen und Weinbergen 
wechseln ab mit düsteren Burgrui-
nen auf schroffen Felsen. Auf einem 
Spaziergang erkundeten die Reise-
teilnehmer das hübsch am Donau-
ufer gelegene Städtchen Dürnstein, 
vor allem bekannt für seine Kuenrin-
gerburg, in der im 12. Jahrhundert 
der englische König Richard Löwen-
herz gefangen gehalten wurde. 
Den Aufenthalt in Krems nutzten die 
Ausflügler zum Flanieren und Ein-
kaufen von Wachauer Spezialitäten. 
Bei der Einkehr im Winzerhof Hai-

Jubilare
 Großsachsenheim 
 30.9. Katharina Girst 75
 30.9. Marlies Grosse 85
 5.10. Roland Schreiber 80
 10.10. Huriye Celiksoy 70
 11.10. Wolfgang Schäffer 70
Kleinsachsenheim  
 30.9. Wolfgang Jogwer 75
 2.10. Helga Ischebeck 80
 8.10. Katharina Recker 80
Hohenhaslach  
 2.10. Heinz-Jürgen Horn 75
 7.10. Johanna Serway 85
Spielberg
 7.10. Gerda Müssigmann 70

Tandem bei der Punktlandung.

Gurtzeug an, Helm auf und schon kann es losgehen ...

Gruppenbild.
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derer in Unterbergern wurden der 
bekannte „grüner Veltliner“ und so 
manches Wachauer Schmankerl ver-
kostet. 
In Melk wurden die Sachsenheimer 
bereits von Mitgliedern des dorti-
gen Stockschützenvereins zum ge-
meinsamen Spiel erwartet. Ein Teil 
der Reisegruppe erkundete die Stadt 
und das prachtvolle barocke Bene-
diktinerstift. 
Am folgenden Tag ging es in Rich-
tung Ötscherland entlang des Er-
lauftals, einst eine wichtige Han-
dels- und Pilgerstraße. Die Kartause 
Gaming ist ein Musterbeispiel der 
entlang dieser Verkehrsverbindung 
errichteten mittelalterlichen Klos-
teranlagen. 
In der „Erlebniswelt Mendlingtal“ 
konnte die Reisegruppe auf einer 
etwa 2-stündigen Wanderung durch 
eine wundervolle Berglandschaft 
Hammerwerke, Triftanlagen, Klau-
sen und Mühlen entdecken. 
Einen Halt am idyllisch gelegenen 
Lunzer See nutzten die Ausflügler 
zum Bootfahren oder einfach nur 
zum Genießen. 
Die Tagestour endete mit einem Be-
such in der Broterlebniswelt „Haubi-
versum“ in Petzenkirchen. 
Ein Überraschungsabend im Hotel 
mit regionalen Spezialitäten und al-
penländischer Zithermusik rundete 
den Aufenthalt in Niederösterreich 
ab. 
Über Linz, Passau und Regensburg 
ging es am vierten Tag wieder in 
Richtung Heimat, nicht ohne noch 
einmal in der Confiserie Seidl in 
Laaber ausgiebig zu naschen. 

DLRG OG Sachsenheim

Altpapiersammlung 
Unsere Nächste Altpapiersammlung 
findet am Samstag , den 22. Oktober 
2016 in Großsachsenheim statt. 
Wir sammeln Zeitungen, Zeitschrif-
ten, Kataloge usw. aber bitte keine 
Kartonagen. Möchten Sie Ihr Altpa-
pier zu einem anderen Zeitpunkt los 
werden, so können Sie es am Frei-
tag, den 21. 10. nachmittags und am 
Samstag, den 22. 10. beim Waag-
häusle vor dem Freibad in Großsach-
senheim abgeben. Sie unterstützen 
damit unsere Jugendarbeit, Vielen 
Dank 

Sportfreunde
Großsachsenheim

Sportfreunde richten 
Fairplay Cup aus 
Bei wolkenlosem Himmel und strah-
lenden Sonnenschein veranstalteten 
die Sportfreunde als Gastgeber mit 
dem FSV 08 Bissingen und der SGM 
Oberes Leinetal ein dreitägiges Trai-
ningscamp. Geleitet wurde es von 
Dennis Kölsch, einem ehemaligen 
Spieler der SGM Sachsenheim. Vor 
allem an der Technik, dem Team-
geist sowie der Koordination wurde 
an den drei Tagen intensiv gearbei-
tet. Die Jungs der drei Vereine wa-
ren mit Begeisterung bei der Sache. 
Den Abschluss des Trainingscamps 
machte der erstmalig ausgetragene 

Fair Play Cup. Die Besonderheit die-
ses Turniers war, dass die Spiele ganz 
ohne Schiedsrichter stattfanden und 
die Spieler selbst über die Spielsitua-
tionen entscheiden mussten. Das hat 
ersatunlich gut geklappt. Eingeladen 
wurden so bekannte Mannschaf-
ten wie das Talentteam der TSG 1899 
Hoffenheim, die U 11 von Sonnenhof 
Großaspach und weitere Teams aus 
der Region. Durch einen unerwarte-
ten 3:1 Sieg gegen Hoffenheim quali-
fizierten sich die D-Junioren mit ih-
ren Trainern Janni und Mauro für die 
Goldrunde und wurden dort Fünfter. 
Den Sieg holte sich der FC Stuttgart. 
Ein Dank für drei ausgesprochen ge-
lungene Tage geht an alle Helfer und 
Elvis Gligorov und Dennis Kölsch, 
die dieses Wochenende möglich ge-
macht haben. 

Schützenverein
Großsachsenheim e. V.

Deutsche 
BDS Meisterschaft 2016  
Wieder ein tolles Ergebnis unserer 
Schützinnen/Schützen bei der BDS 
Deutschen Meisterschaft 2016!  
Insgesamt waren es 78 Starts von 8 
Startern. Dabei wurden 7 x Gold, 12 
x Silber und 8 x Bronze für den Ver-
ein gewonnen. 
Erfolgreich mit 4 x Gold, 3 x Silber 
und 1 x Bronze war Beate Gruner. 
Christiane Braun holte 1 x Gold, 5 
x Silber und 4 x Bronze. Klaus Gru-
ner holte 2 x Gold, 4 x Silber und 2 
x Bronze und Sven Johan war mit 1 
x Bronze dabei. Nicht zu vergessen 
auch die guten Platzierungen von 
Peter Ulrich, Frank Zeibig, Sabrina 
Berghaus und Stefanie Berghaus. 
Herzlichen Glückwunsch allen Teil-
nehmern zu den erbrachten guten 
Leistungen und Platzierungen. 

TC Stromberg e. V. 

Kinder- und Jugendpokal 
2016 TC Stromberg 
Am Samstag, den 17.09.2016, ab 14 
Uhr, wurden bei guten äußeren Be-
dingungen die Jugendvereinsmeis-
terschaften auf dem Tennisplatz 
des TC Stromberg ausgetragen. 
Der Wettbewerb wurde rechtzeitig 
vor Einsetzen des Regens beendet. 
Es traten 2 Spieler um den Nach-

wuchspokal und 5 Spieler um den 
Kampf des Jugendpokals an. 
Die Nachwuchsspieler konnten 
unmittelbar das Finale ausspie-
len. Dieses wurde in einem Ge-
winnsatz ausgespielt. Der Jugend-
pokal wurde als Turnier (d. h. jeder 
musste gegen jeden spielen) auf nur 
einen Gewinnsatz gespielt. Bei Spiel-
gleichstand (6:6) entschied ein 
Match-Tie-Break. Nach 10 packen-
den Spielen und ca. 3 Stunden Ge-
samtspielzeit stand Paul Herbstreit 
(Häfnerhaslach) als Jugendmeis-
ter 2016 des TC Stromberg fest. Auf 
Platz 2 Paul Kürth (Mühlacker), Platz 
3 Marius Tröster (Ochsenbach) und 
auf den weiteren Plätzen Luca Oeh-
ler (Häfnerhaslach) und Jakob Lam-
pert (Sachsenheim). 

Teilnehmer Jugendpokal: Emma 
Herbstreit, Jugendwart Friedrich 
Schlag, Louis Laun.

Den Nachwuchspokal gewann Louis 
Laun vor Emma Herbstreit. 

Die Zuschauer konnten die deutli-
chen spielerischen Fortschritte der 
Jugendlichen bewundern und be-
kamen gutes Tennis und spannen-
de Matches geboten. In der letz-
ten Spielpaarung standen sich die 
noch ungeschlagenen Jungs Paul 
Herbstreit und Paul Kürth gegen-
über. Nach mehrmaligem Break und 
Rebreak stand es 6:6 und die Spieler 
mussten in den Tie-Break. Auch hier 
stand es dann 6:6. Paul Herbstreit 
konnte den Tie-Break dann aber 
doch mit 8:6 gewinnen. 

Für Spieler und Zuschauer gab es 
zusätzlich Burger sowie Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. 

TSV Häfnerhaslach

Oktoberfest –  
„feiern wie in Bayern“
Der TSV Häfnerhaslach veranstal-
tet auch dieses Jahr sein legendäres 
Oktoberfest. 
Mit dem Moto „feiern wie in Bayern“ 
wollen wir eine Wiesnparty in der 
Häfnerhalle in Häfnerhaslach stei-
gen lassen. Mit einem Maß Bier für 
nur F5,00 kann die Party am  Freitag, 
14.10. um 19 Uhr in der Häfnerhalle
so richtig losgehen. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 

TV Großsachsenheim

Vortrag  
„Der Stress mit dem Stress“ 
Der TVG lädt zu einem Vortrag über 
Stress und Stressbewältigung am 
Montag, 17.10.2016 um 19 Uhr im 
SportPark Sachsenheim, Ober-
riexinger Str. 55 in Großsachsenheim 
ein. 
Der Vortrag „Der Stress mit dem 
Stress“ hat zum Inhalt: 
– Was bewirkt Stress in unserem Kör-
per? 
– Wie erkenne ich, ob ich gestresst 
bin? 
– Was kann ich tun, um Stress abzu-
bauen? 

1. Fair Play Cup in Großsachsenheim.

Teilnehmer Jugendpokal: Paul K., Jakob L., Paul H., Jugendwart Friedrich 
Schlag, Marius T., Luca O.
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Die Referentin Kristin Ruof, Bachelor 
of Arts in Fitnesstraining und Ernäh-
rungsberatung ist Sportliche Leite-
rin des SportParks Sachsenheim. 
Die Teilnahme ist kostenlos und 
auch ohne Mitgliedschaft beim TVG 
oder SportPark möglich. Erforder-
lich ist jedoch eine Anmeldung bis 
16.10.2016.  Entweder telefonisch 
unter 07147/900 226 oder per Mail an 
info@sportpark-sachsenheim.de. 

Sportclub
Hohenhaslach

Kelterfest 
Der SC Hohenhaslach bedankt sich 
bei allen Besucherinnen und Besu-
cher anlässlich des Kelterfestes vom 
10. - 12. September 2016.

Theaterabend 
Vormerkung!!! Theaterabende des 
SC Hohenhaslach am 28./29. Okto-
ber 2016 

Die Theatergruppe des SC Hohen-
haslach veranstaltet auch in diesem 
Jahr zwei Theaterabende in der Kir-
bachtalhalle in Hohenhaslach und 
zwar am 28./29. Oktober. 
Bitte merken Sie sich heute schon die 
Termine vor!!! 
Der SC Hohenhaslach lädt Sie recht 
herzlich ein. Verbringen Sie einen 
lustigen und gemütlichen Abend in 
der Kirbachtalhalle; für Speisen und 
Getränke ist ebenfalls gesorgt. 

Musikvereine/Chöre

Kolpingchor
Sachsenheim

Kolpingchor 
Der Kolpingchor Sachsenheim ver-
anstaltet am Sonntag, den 02.Ok-
tober 2016 sein alljährliches Maul-
taschenessen. Begonnen wird um 
10.30 Uhr mit einem Familiengot-
tesdienst in der Franziskuskirche. 
Nach dem Gottesdienst geht es ab 
11.30 Uhr im Franziskushaus wei-
ter. Es gibt Maultaschen in der Brühe 
oder Maultaschen mit Kartoffelsa-
lat und später noch Kaffee und Ku-
chen. Der Erlös ist für die Chorarbeit 
bestimmt. Wir würden uns sehr über 
Ihren Besuch freuen. 

Liederkranz
Großsachsenheim

Ausflug nach Plochingen 
und Esslingen 
Am Sonntag den 11.9. bestiegen 
frühmorgens Mitglieder und Freun-
de des Liederkranzes Großsach-
senheim am Bahnhof den Bus zum 
diesjähigen Vereinsausflug nach Plo-
chingen und Esslingen. Nach zügi-
ger Fahrt über die Autobahn und ei-

ner kurzen Vesperpause mit Kaffee 
und Hefekranz am Rasthaus Sindel-
finger Wald, erreichten die Ausflüg-
ler Plochingen, wo bereits die beiden 
Stadtführer warteten. Zu Fuß und 
unter fachkundiger Führung wurden 
die Sehenswürdigkeiten der Stadt 
erkundet. Über die Einkaufsstra-
ße ging es zum Marktplatz mit dem 
Marktbrunnen. Auf dem Brunnen 
wurden symbolisch der Zusammen-
fluss von Neckar als Fischmännchen 
und der Fils als Fischweibchen von 
dem Strümpfelbacher Künstler Karl 
Nuss dargestellt. Um den Brunnen 
verzierten Darstellungen der hier am 
Ort gegründeten Vereine und Zünf-
te, wie der deutsche Sängerbund, 
der schwäbische Albverein und der 
Eisenbahner, sowie der Weinbau-
ern. Rund um den Marktplatz ste-
hen die historischen Gebäude, wie 
das alte Rathaus - ein alemannische 
Fachwerkhaus -, das Messnerhaus 
- heute Stadtbibliothek -, die Ottil-
lienkapelle aus dem Jahr 1328, das 
Fuhrmannshaus und das ehemali-
ge Baderhaus. In einer Nebenstraße 
eine von dem Elsässer Künstler Tomi 
Ungerer geschaffene Toilette, ein 
auffallendes Kunstwerk. Vorbei am 
Fischbrunnen mit einer lebensech-
ten Plastik, einer Fischerfrau, ging 
es dann zur größten Attraktion, dem 
von Friedensreich Regentag Dunkel-
bunt Hundertwasser behübschten 
Gebäudekomplex mit sehenswertem 
Innenhof und Garten. Der als Fried-
rich Stowasser geborene Künstler 
konnte hier alle seine Ideen verwirk-
lichen. Kein Fenster gleicht dem an-
deren, der Boden ist uneben und je-
des Haus hat eine andere Fassade 
und Farbe. Ein Meisterwerk. 
Nach der Stadtführung ging es di-
rekt zum Mittagessen ins Restau-
rant "Palmscher Bau" nach Esslin-
gen. Danach Freizeit zur Erkundung 
der Stadt, zum Kaffee trinken oder 
Eis essen. Um 17.30Uhr traf man sich 
wieder beim Bus zur Heimreise, na-
türlich nicht ohne unterwegs in Ro-
tenberg nochmals Halt zu machen. 
Vor dem Abendessen im "Rotenber-
ger Weingärtle", wurde die Grabka-
pelle auf dem Rotenberg besichtigt, 
leider nur von außen. Der schöne 
Ausblick über Stuttgart entschädig-
te die Mühen des Aufstiegs. Satt und 
zufrieden wurde dann die Heim-
fahrt fortgesetzt und um 21.00Uhr 
war man dann wieder in Sachsen-
heim. Ein erlebnisreicher, interes-
santer Ausflug bei herrlichem Son-
nenschein war damit zu Ende und 
alle waren begeistert. 

Liederkranz
Hohenhaslach

Vorankündigung Konzert 
Wir laden herzlich ein zu:
„Liebe, Leidenschaft, Mord !!!“ am 
Samstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr in 
der Kirbachtalhalle Hohenhaslach 
Mitwirkende : 
Vocalensemble Stromberg 
Revival Band des Akkordeonvereins 
Ingersheim 
 
Mit bekannten Melodien aus James-
Bond-Filmen, den Musicals Phan-
tom der Oper, West Side Story, Porgy 
and Bess u.a. bietet das Vocalensem-
ble Stromberg ein vielseitiges un-

terhaltsames Programm. Die Ge-
samtleitung liegt in den Händen der 
Chorleiterin Michaela Hartmann-
Trummer.  Vor dem Konzert und in 
der Pause bewirtet der Schützenver-
ein Hohenhaslach. 

Kartenvorverkauf zu 8,00 F ab 1.10. 
bei Buntstift, Hohenhaslach, mail: 
claudia.braun@liederkranz-hohen-
haslach.de 
Abendkasse 10,00 F, Kinder frei 

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

Der Männerchor LS 
berichtet 
Am Freitag, dem 16. September wur-
de das Weindorf in der Ortsmitte von 
Löchgau eröffnet. Gemeinsam orga-

01.10. Schwäbischer Albverein, OG 
Häfnerhaslach, 3. Kinder- und 
Jugendnachmittag, Apfelsaftwo-
chen, Häfnerhaslach, 9.30 Uhr

02.10. DITIB Sachsenheim Islamisches 
neues Jahr, Türkisches Kultur-
zentrum

02.10. Ev. Kirchengemeinde Hohenhas-
lach, Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest mit dem Kinder-
garten Hohenhaslach, Kirche, 
9.45 Uhr

02.10. Ev. Kirchengemeinde Hohen-
haslach, Abendgottesdienst 
Hohenhaslach, Kirche, 20.00 Uhr

03.10. DITIB Sachsenheim Tag der offe-
nen Moschee, In der Moschee

03.10. Turnverein Großsachsenheim, 
Sport- und Spielfest, Sporthalle 
und Leichtathletikanlage Groß-
sachsenheim

03.10. Turnverein Ochsenbach, TVO 
Generationen-Cup Sportplatz 
Ochsenbach, 15.00 Uhr

30.09. – 03.10. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim, Junge 
Familie, Natur – Pur – Tage auf 
dem Füllmenbacher Hof 

04.10. NABU-Gruppe Sachsenheim,
Infoabend, Kulturhaus (Turm-
zimmer), 20.00 Uhr

05.10. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Sachsenheim, Albver-
einstreff, Kulturhaus Großsach-
senheim 

06.10. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Sachsenheim, Senioren-
gruppe, Wanderung: Ehmets-
klinge - Zaberfeld 

09.10. Ev. Kirchengemeinde Ochsen-
bach-Spielberg, Erntedankfest, 
Sonnenberghalle, ab 14.00 Uhr

09.10. Ev. Kirche Kleinsachsenheim, 
Erntedankfest mit Gemeindefest 
Kirche, 10.30 Uhr und anschl. Ev. 
Gemeindehaus

09.10. Schwäbischer Albverein OG Häf-
nerhaslach, Wanderung, Häfner-
haslach, 8.00 Uhr

09.10. Schwäbischer Albverein, Strom-
berg-Gau, Gauherbstwandertag

11.10. DITIB Sachsenheim, Asure, 
Türkisches Kulturzentrum

14.10. TSV Häfnerhaslach e.V. Aktive, 
Oktoberfest, Häfnerhalle, 19 Uhr

Termine

Mitglieder der Theatergruppe in Aktion.

Theatergruppe des SCH.
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nisiert von dortigen Musikverein und 
Fußballverein. Der Männerchor LS 
sang bei der kurzen Feier im Beisein 
von BM Feil, Vertretern der beiden 
Vereine und Weinprinzessin Jani-
na passende Weinlieder. Die Sänger 
des Männerchores LS konnten wie-
der einmal ihre Stimmkraft bei ei-
nem öffentlichen Auftritt unter Be-
weis stellen, der von den Besuchern 
mit wohlwollendem Beifall für die 
dargebotenen Lieder bedacht wur-
de. Das war Werbung für den Män-
nerchorgesang. Am Beginn des drei-
tägigen Festes konnten die Besucher 
nach dem Fass-Anstich eine Gratis-
Probe des Festweines verkosten und 
anschließend die große Auswahl an 
Weinen der örtlichen Winzer. 
Hinweis: Am Freitag, dem 30. Sep-
tember findet um 19.45 Uhr in Klein-
sachsenheim im Vereinszimmer der 
MZH eine Sondersingstunde statt. 
Hier probt der Männerchor LS für 
das am Samstag, dem 29. Oktober in 
der Güglinger Herzogskelter stattfin-
dende Konzert des LK Frauenzim-
mern, bei dem er zu Gesangsbeiträ-
gen eingeladen ist. 
Ein weiteres Highlight ist der Auftritt 
des Männerchores LS am Freitag, 
dem 21. Oktober in der urigen Ho-
henhaslacher Kelter. Die Stuttgarter 
Saloniker, eine bekannte Formation 
im Raum Mittlerer Neckar hält hier 
ein Kelterkonzert ab. Die Männer um 
Chorleiterin Jenia Keller werden den 
Abend mit ihren Liedern mitgestal-
ten. Weitere Informationen gibt es 
dann aktuell in der Tagespresse und 
noch einmal hier im nächsten Nach-
richtenblatt. 

Zu beiden Veranstaltungen sind Be-
sucher herzlich eingeladen, den 
Männerchor LS durch ihre Anwe-
senheit zu unterstützen. Noch bes-
ser wäre es, dem Chor als Sänger 
beizutreten, was jederzeit auch als 
Gastsänger ohne Vereinsbindung 
möglich ist. Bitte auch mal die Inter-
netseite www.eintracht-kleinsach-
senheim.de aufsuchen. Dort gibt es 
vieles zu entdecken. 

Musikverein Stadt-
kapelle Sachsenheim

Vorankündigung:  
Herbstkonzert der Jugend 
Am Sonntag, 16. 10. 2016, um 
14.30 Uhr lädt die MVS-Jugend 
Eltern, Großeltern und Freunde zum 
Herbstkonzert in die Mehrzweck-
halle Kleinsachsenheim ein. 

Unsere Jugend musiziert.

Erstmalig im Herbst präsentieren die 
Kinder und Jugendlichen an diesem 
Nachmittag ihr erlerntes Können des 
vergangenen Vereinsjahrs. Ob ge-

meinsam oder solistisch - die Nach-
wuchsmusiker gestalten gemeinsam 
mit ihren Instrumentallehrern ein 
abwechslungsreiches Programm. 
Zusammen mit den Kindern und Ju-
gendlichen freut sich der Musikver-
ein Stadtkapelle Sachsenheim e.V. 
auf Ihr Kommen! 

Parteien/Fraktionen

SPD-Ortsverein
Sachsenheim

Erlebnisnachmittag im 
Blühenden Barock 
Auch in diesem Jahr wurde im Sach-
senheimer Ferienprogramm vom 
SPD-Ortsverein wieder ein Besuch 
im Blühenden Barock angeboten. 
Dort angekommen, konnte zu-
nächst die kurz zuvor eröffnete Kür-
bisausstellung, die unter dem The-
ma „Zirkus“ steht, bestaunt werden. 
Kunstvoll und meisterhaft sind z. 
B. Clowns, Seiltänzer, Pferde und 
Kunstreiter, Tiger und Elefanten aus 
Kürbissen gestaltet und in Szene ge-
setzt. 
Die „Hüpfburg“ aus Strohballen lud 
wieder zum Toben ein. Bei den ho-
hen Temperaturen brachten dann 
die anschließenden Bootsfahrten im 
Märchengarten etwas Abkühlung 

für die Kinder. Die nächste Attrakti-
on war die Herzogsschaukel. Man-
che Kinder lieferten sich einen Wett-
streit, wer denn am häufigsten das 
Schaukeln ertragen konnte. 
Nach dem Rundgang und dem Halt 
an vielen Märchenstationen, lock-
te am Ende bei diesem Wetter noch 
das Labyrinth mit Teich und sprit-
zendem Frosch. Einige Jungs ließen 
sich das ausgiebige Abkühlen in dem 
kleinen Becken nicht nehmen. 
Im Laufschritt musste dann das Blü-
hende Barock verlassen werden und 
man erreichte  gerade noch den Bus 
und die Bahn,  die die Gruppe wieder 
nach Sachsenheim zurück brachten. 
Zum Abschluss gab es dort noch für 
jedes Kind eine Kugel Eis. 

Allgemeine Vereine

AK Asyl Sachsenheim

Bekanntmachungen der 
Kleiderkammer 
Viele Spender haben im Frühjahr 
und Sommer dieses Jahres dafür ge-
sorgt, dass wir unsere Asylbewer-
ber und Flüchtlinge auf Zeit mit Klei-
dung und Haushaltsgegenständen 
gut ausrüsten konnten. 
Dafür bedanken wir uns vielmals. 

Vocalensemble Stromberg.

Auftritt beim Weinfest in Löchgau.

Die Jugend des MVS präsentiert sich.

Die Sachsenheimer Ferienkinder vor dem Schloss.
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Ab sofort benötigen wir keine Som-
merkleidung mehr, sondern nur 
noch Herbst-und Winterkleidung. 
Größere Gegenstände wie Möbel 
usw. können wir nicht annehmen, 
aber Haushaltsgegenstände wie 
Töpfe, Geschirr und Besteck sind 
willkommen. 
Dringend benötigen wir Kleidung 
für Mädchen und Jungs ab der Grö-
ße 128 und entsprechende Sportklei-
dung. 
Die Annahmezeiten  sind aus-
schließlich immer dienstags zwi-
schen 18:00 Uhr und 18:30 Uhr . 
In den Schulferien ist die Kleider-
kammer geschlossen. 

Allen Spendern danken wir im Na-
men unserer Flüchtlinge schon im 
Voraus ganz herzlich. 
Das Kleiderkammerteam 

BdS Sachsenheim

Rückblick Sachsenheimer 
Summer Special  
Nun sind bereits schon wieder 2 Wo-
chen vergangen, seit das „Sachsen-
heimer Summer Special“ stattfand 
und der Herbstanfang danach mit 
sonnigen Tagen glänzte. Leider hat-
ten wir bei unserem Festwochenen-
de nicht so viel Glück mit dem Wet-
ter. Trotzdem fanden viele Besucher 
aus Nah und Fern den Weg zu uns, 
schlenderten zum Teil beschirmt 
durch den Schlossgarten und erfreu-
ten sich an den Ständen mit wunder-
schönen und zum Teil ausgefallenen 
Kunstobjekten sowie den leckeren 
Angeboten der Selbstvermarkter. 
Sonntags chauffierte ein kostenlo-
ser Oldtimerbus die interessierten 
Gäste von der Innenstadt ins Gewer-
begebiet Holderbüschle, wo an bei-
den Standorten Einiges geboten war 
und Aktionen, Sonderangebote und 
Zeit für eine ausführliche Beratung 
lockten. Auch auf dem Weindörfle im 
Äußeren Schlosshof herrschte mun-
teres Treiben – die Besucher freu-
ten sich auf lockere Gespräche mit 
Freunden und Bekannten, die man 
vielleicht seit dem letzten Feschtle 
nicht mehr gesehen hatte.
Und natürlich ließen es sich die 
Weinliebhaber dabei nicht nehmen, 

den speziellen Empfehlungen der 
einzelnen Wengerter Folge zu leis-
ten.
Immer wieder wurde am Holzpavil-
lon in der Mitte auch nach Adolf Rose 
gefragt - der leider im letzten Monat 
verstorben ist. Ein Urgestein beim 
Weindörfle fehlt – wir werden ihn 
vermissen.
Die Veranstalter Gisela Zimmer-
mann, die Sachsenheimer Wenger-
ter und die Mitglieder des BdS ar-
beiten seit Jahren gemeinsam daran, 
ein geselliges Fest für alle Bürger der 
Stadt sowie für die Gäste aus der nä-
heren und auch weiteren Umgebung 
zu organisieren. Der Grund für die-
ses Engagement aller Beteiligten 
ist die freudige Tatsache, dass die-
ses Event seit nunmehr 16 Jahren so 
großartig von der Bevölkerung ange-
nommen wird.
Ein großes Dankeschön deshalb an 
alle Teilnehmer und fleißigen Hel-
fer, an alle Besucher die dem widri-
gen Wetter getrotzt und uns besucht 
haben, an unsere geduldigen Nach-
barn, der VR-Bank für das Sponso-
ring des Klinikclowns Kampino, an 
die Musikanten TRIO BRAVURA und 
Sergio Vesely und an alle, die zum 
Gelingen dieser Veranstaltung bei-
getragen haben.
Wir sehen uns dann beim nächsten 
Mal am 16./17. September 2017 wie-
der! 
Gisela Zimmermann – auch im Na-
men der beiden Mitveranstalter 
Sachsenheimer Wengerter und dem 
Bund der Selbständigen 

Förderverein Kleeblatt
Pflegeheime in Sachsenheim

Offener Kaffeenachmittag
Herbstlicher Nachmittag 

Herzliche Einladung zu einem 
„HERBSTLICHEN NACHMITTAG“ 
ins Kleeblatt Pflegeheim Klein-
sachsenheim – Löchgauerstraße, 
am Dienstag, 11. Oktober 2016  um 
14.30 Uhr. Bei Zwiebel-und Kartof-
felkuchen wird der Herbst begrüßt. 
Mit Musik bei geselliger Atmosphäre 
heißen die Mitarbeiterinnen des För-
dervereins alle Bewohner, Angehöri-
ge und möglichst viele Gäste herzlich 
willkommen. 

Einladung zum Herbstfest 
im Kleeblatt-Haus 
Großsachsenheim  
Am Sonntag, dem 9. Oktober 2016, 
findet im Kleeblatt-Haus Großsach-
senheim wieder ein Herbstfest statt. 
Ab 14.00 Uhr werden Kaffee und 
selbstgebackene Kuchen serviert. 
Später gibt es dann Leckeres vom 
Grill mit hausgemachtem Kartoffel-
salat sowie erfrischende Getränke. 
Ein buntes Unterhaltungsprogramm 
rundet die Veranstaltung ab. Auf Ih-
ren Besuch freuen sich die Hausbe-
wohner, das Hauspersonal und der 
Förderverein. 

Landfrauenverein
Sachsenheim

Termine im Oktober 
Am Donnerstag, 13. Oktober 2016 
um 20.00 Uhr im ev. Gemeindehaus-
halten halten Gerda und Gerhard 
Oelke einen Vortrag über "Von Ban-
kog in den Norden nach Thailand". 
Gäste sind uns herzlich willkom-
men. 
 
Am Donnerstag, 27. Oktober 2016 
findet unser Halbtagesausflug nach 
Pforzheim statt. Wir besichtigen 
den Gasometer - weltgrößtes 360 ° 
Panorama von Yadegar Asis "Rom 
312". Anmeldung bei C. Willig, Tel. 
07147/4317. Busabfahrt um 12.55 Uhr 
in Kleinsachsenheim an der Bank 
und um 13.00 Uhr in Großsachsen-
heim am Bahnhof. 

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Aktuelles vom Ortsverein 
NÄCHSTER TERMIN: 
Am 25.10.16 steht um 19.00 Uhr 
ein Vortrag im Vereinszimmer/Kir-
bachtalhalle auf dem Programm. Zu 
Gast ist Christine Euchner, Bildungs-
referentin des LandFrauenverban-
des. Ihr Thema: „Fünf Esslinger – 
Sturzprävention“. An diesem Abend 
gibt sie Informationen über Sturz-
ursachen und welche Bewegungs-
übungen man in den Tagesablauf 

einfügen kann, um dauerhaft Stürze 
zu vermeiden. 
 
BACKKURSE FÜR BAUERNBROT  
Landfrau Sonja Heidler bietet wieder 
zwei Kurse an. Am 29. Oktober und 
am  19. November  können Sie selbst 
erfahren, dass die Herstellung eines 
guten, natürlichen Brotes kein He-
xenwerk ist. Sonja Heidler und Bri-
gitte Hummel führen Sie in die Kunst 
des Brotbackens im Backhaus ein. 
Treffpunkt an beiden Terminen ist 
um 13.00 Uhr im Jugendraum Berg-
schule, Marktplatz 6, Hohenhaslach. 
Die erfahrenen Landfrauen gehen 
dabei intensiv auf die natürliche 
Herstellung eines Teiges für selbst-
gemachtes Bauernbrot ein. Er wird 
auch Ihnen gelingen. Gemeinsam 
mit den TeilnehmerInnen wird das 
Brot anschließend nach alter Tradi-
tion im Hohenhaslacher Backhaus 
ausgebacken. Unkosten 25,-- Euro 
für Nichtmitglieder, 15,-- Euro für 
Mitglieder. Bitte zwei Geschirrtü-
cher und eine weite Schüssel mit ca. 
4 l Inhalt mitbringen. 
Wenn Sie interessiert sind, bitte ab 
sofort bei Sonja Heidler, Tel. 4876 
(bitte ggf. auf Anrufbeantworter 
sprechen) anmelden. 
 
BACKTERMINE: 
24.09.16 – um 11.00 Uhr Backhaus 
Dörfle 
07.10.16 – um 16.00 Uhr Backhaus 
Rose 
 
WEITERE INFORMATIONEN: 
Der LandFrauen-Kalender 2017 kann 
ab sofort bei Hanne Wenz, Tel. 3884, 
gekauft werden. 

NABU Gruppe
Sachsenheim

NABU- 
Kinderferienprogramm 2016 
Auch dieses Jahr bot der NABU wie-
der für das Sommerferienprogramm 
der Stadt Sachsenheim „Naturerle-
ben am Bach an“. Wegen des heißen 
Wetters waren wohl die meisten der 
angemeldeten Kinder im Freibad ge-
blieben. Christoph Kaup vom NABU 
Sachsenheim und seine Helferin Syl-
via Braun aus Hohenhaslach hatten 
fünf gespannte und fröhliche Kin-

Foto: Zimmermann (privat). Brotbackkurse bei den Hohenhaslacher Landfrauen .
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der vor sich, sodass sie auf jedes Kind 
eingehen konnten. Ein Mädchen war 
schon zum zweiten Mal dabei. 

Am meisten freute sie sich über die 
Kirbach-Durchquerung und die 
anschließende Besichtigung des 
Dachsbaus. Bei den neun Höhlen-
eingängen des ca. 80 Meter langen 
und mehr als 10 Meter breiten Röh-
rensystems konnten die Kinder kla-
re Unterschiede feststellen. „Das ist 
der Haupteingang“ meinte der zehn-
jährige Daniel. Deutlich konnte man 
erkennen, dass die dachs-typische 
Rutschbahn in das große Eingangs-
loch häufig benutzt wird.

Die anderen Eingänge waren offen-
sichtlich Nebeneingänge oder sel-
ten benutzte Notausgänge. Um die 
Dachseingänge herum entdeckten 
die Kinder kleine Erdlöcher. „Das 
sind keine angefangenen Mäuselö-
cher, sondern die Latrinen der Dach-
se, in denen sie ihren Kot absetzen“ 
erklärte Christoph Kaup. „Warum 
werden die Dachse geschossen?“ 
fragte Robert auf den Hochsitz zei-
gend. „Es gibt keinen vernünfti-
gen Grund. Deshalb tritt der NABU 
für eine ganzjährige Schonzeit ein“ 
antwortete Christoph Kaup. Bei der 
Rückkehr bot die abermalige Kirch-
bach-Durchquerung eine willkom-
mene Abkühlung. 

Schiller-
Volkshochschule

Das neue Semester hat 
begonnen 
Bei folgenden Kursen gibt es noch 
freie Plätze: 
 
16B 3865 33 Indische Küche
 Kaum eine andere Küche erlebt eine 
solche Geschmacksvielfalt wie die 
indische, tauchen Sie ein in die Welt 
der wunderbaren Gewürze. Sie be-
reiten eine Fülle raffinierter vegeta-
rischer Speisen, aber auch Gerichte 
aus Fleisch und Fisch in verschie-
denen Variationen zu. Raitas, Bro-
te, Lassi und Reis gehören natürlich 
auch dazu.
Lebensmittelkosten von F 15 sind in 
der Gebühr enthalten.
Mittwoch 05. Oktober 18.00-22.00 
Uhr Gemeinschaftsschule Sachsen-
heim, Oberriexinger Straße 33, Kü-
che, Gebühr F 29,00 
 
16B 3791 33 Basiskochkurs
Ayurveda
Lernen Sie die Geheimnisse der ay-
urvedischen Küche kennen: vegeta-
risch, gesund, lecker und typgerecht. 
Praxisnah erfahren Sie die Grundla-
gen der ayurvedischen Ernährungs-
lehre anhand diverser Rezepte, die 

Sie zu Hause leicht nachkochen kön-
nen. Durch das Kombinieren von 
Gewürzen und die harmonische Zu-
sammenstellung der Mahlzeiten ist 
die ayurvedische Küche sehr gesund 
und bekömmlich. Auf Nahrungsmit-
telunverträglichkeiten und -aller-
gien kann problemlos eingegangen 
werden. Der Abend klingt mit einem 
mehrgängigen ayurvedisch-vege-
tarischen Menü aus, das Sie vorher 
selbst zubereitet haben.
Lebensmittelkosten von F 15 sind in 
der Gebühr enthalten.
Montag 17. Oktober 18.00-22.00 Uhr 
Gemeinschaftsschule Sachsenheim, 
Oberriexinger Straße 33, Küche, Ge-
bühr F 29,00 
 
16B 1678 33 Mein Smartphone/Tab-
let effektiv nutzen - Praxiskurs (Mo-
dul 2)
Google/Android
Der Schwerpunkt des Kurses liegt 
auf den praktischen Anwendungen 
und den Apps.
Inhalte:
Weitere Apps, z.B. für Reisen, Hobby, 
Beruf, Freizeit und Datenverwaltung 
über Google Play-Store herunterla-
den und nutzen. Wie funktionieren 
die Apps: z.B. Google Maps, VVS-
Mobil? Wie benutze ich eine Navi-
gations- oder Wander-App? Wie be-
ziehe ich Musik, Filme oder Bücher? 
Welches nützliche Zubehör gibt es 
für mein Gerät?
Voraussetzungen: Bitte bringen Sie 
Ihr eigenes Gerät mit (Smartphone/
Tablet). Außerdem benötigen Sie ei-
nen Google Account und das zuge-
hörige Passwort. Idealerweise ha-
ben Sie den Basiskurs (Modul 1) 
besucht oder Sie besitzen die nöti-
gen Kenntnisse.
Mittwoch 30. November 18.00-21.00 
Uhr Realschule, Raum 007, Oberrie-
xinger Straße 35, Gebühr F 39,00 
Anmeldungen sind möglich per Te-
lefon 07141 144-1666, E-Mail info@
schiller-vhs.de, Internet www.schil-
ler-vhs.de. 

Schlepperfreunde
Hohenhaslach e. V. 

11. Schleppertreffen 
Hohenhaslach 
Die Schlepperfreunde Hohenhas-
lach möchten sich bei allen Besu-
chern und Gästen recht herzlich be-

danken. Ebenso wollen wir uns bei 
allen anliegenden Nachbarn und 
Anwohnern, die unmittelbar von 
den Veranstaltungsaktivitäten be-
troffen waren, für Ihr entgegen Ge-
brachtes Verständnis bedanken. 
Auch sollte das Team vom Adler in 
Ochsenbach für Ihre gute Bewirtung 
erwähnt werden. 

Besonderen Dank auch an unsere 
Helferinnen und Helfer die alles or-
ganisiert, zusammengetragen, res-
tauriert, aufgebaut, zum laufen ge-
bracht, und danach alles wieder 
abgebaut und aufgeräumt haben. 
Auch den zahlreichen Kuchenspen-
dern sei ein großes Dankeschön aus-
zusprechen. 
 
Im Namen der Vorstandschaft, an 
alle ein herzliches „Dankeschön“. 
 
Hinweisen wollen wir noch auf un-
seren nächsten Stammtisch der 
am Freitag den 14. Oktober 2016 ab 
19.30 Uhr im Gasthaus Rose in Ho-
henhaslach stattfinden wird. 
 
Die Vorstandschaft. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

Fr. 30.9. – Mo 3.10. Natur-Pur-Tage 
auf dem Füllmenbacher Hof.  Infos 
Fam. Berger, Tel. 07145/26168. 
 
Mi. 05.10. AV-Treff im Kulturhaus 
Beginn 20.00 Uhr. Programm: Dia-
Show von der Freizeit in Holland, 
Vorbesprechung Wanderungen 2017, 
wer hat, bitte Vorschläge mitbringen, 
Verschiedenes. 
 
Do. 06.10. Seniorenwanderung Eh-
metklinge – Zaberfeld. Wanderung 
ca. 2 Stunden, Kurzwanderung mög-
lich. Abfahrt mit dem Bus um 13.30 
Uhr in Großsachsenheim am Bahn-
hof und in Kleinsachsenheim in der 
Neuweilerstraße. Anmeldung er-
forderlich bei Familie Breitweg, Tel. 
07147/7960. 
 
So. 09.10. Gauherbstwandertag in 
Gemmrigheim.  
9.30 Uhr Treffpunkt am Aldi-Park-
platz (Ortsausgang Kirchheim). 
Wanderangebote mit 13 und 10 km. 
Rucksackvesper mitnehmen. 

Die Teilnehmer an der Rutsche zum Dachsbau. 11. Schleppertreffen Hohenhaslach.
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Sa. 15.10. Wir stellen Apfelsaft her. 

Sa. 22.10. Bustour auf dem ehe-
maligen Truppenübungsplatz in 
Münsingen.  
Abfahrt 8.00 Uhr in Großsachsen-
heim am Bahnhof und in Kleinsach-
senheim an der Bank.  
Zwischen Weilheim/Teck im Nor-
den, Zwiefalten im Süden, Schel-
klingen im Osten und Reutlingen im 
Westen erstreckt sich das ca. 85.000 
Hektar (850 km2) große Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb. Eine ein-
malige Kulturlandschaft soll damit 
geschützt und für zukünftige Gene-
rationen bewahrt werden. Nicht um-
sonst wurde das Gebiet seitens der 
UNESCO als Biosphärenreservat an-
erkannt. 
Preis für die Busfahrt und Führung: 
Erw. Mitglieder 20,00 F, Nichtmit-
glieder 24,00 F. Kinder/Jugendliche 
10,00 F. Leitung Familie Schröter 
und Böhm. 
Anmeldung bei Familie Schröter, Tel. 
und E-Mail s. unten. Bitte beachten. 
Die Anmeldung ist erst nach einer 
Zusage gültig. 

Infos zu allen Veranstaltungen bei: 
Fam. Schröter, Tel. 07147/3345,  
E-Mail: 
schroeter.sachsenheim@t-online.de, 
Fam. Makkens, Tel. 07147/7676 bzw. 
lothar@makkens.de oder Fam. Teifl-
Veigel, Tel. 07042/9667199. 
Selbstverständlich sind auch Nicht-
mitglieder willkommen. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Hohenhaslach

Gauwanderung 
am 9. 10. 2016 
Die Wege führen rund um den Ort, 
teilweise auf dem Gemmrigheimer 
Rundwanderweg, durch Wälder, 
über Felder, vorbei an Reben und am 
Neckar entlang.

Höhepunkt der Wanderung wird ein 
Besuch auf Schloss Liebenstein sein. 

Bei einer Führung in historischem 
Gewand erfahren die Teilnehmer 
viel Wissenswertes über die Ge-
schichte des Schlosses und seiner 
Bewohner.

(Die Teilnahme ist kostenlos, der 
Stromberg Gau übernimmt die Füh-
rungskosten).

Es werden zwei Wegvarianten ange-
boten, eine längere mit 13 km und 
eine kürzere Variante mit 10 km. 

Unterwegs versorgen sich die Wan-
derer mit Rucksackvesper, gegen 
Ende des Wandertages bietet die 
Ortsgruppe Rote vom Grill sowie er-
frischende Getränke an.

Treffpunkt ist um 9:30 Uhr der ALDI-
Parkplatz am Ortsausgang Richtung 
Kirchheim (Mühläckerweg 1). Gegen 
16:00 Uhr wird man zurück am Park-
platz sein. 

Da wir für die Schlossführung an-
melden müssen bitte bis zum 
03.10.2016 bei 

Harald Bluhm, Tel. 4764 melden 

Weitere Termine: 23.10.2016 Wande-
rung „Sachsenheimer Weg“ 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Häfnerhaslach

Nächste Aktivitäten und 
Programmvorschau 
Apfelsafttag 

Für unseren 3. Kinder- und Jugend-
nachmittag am Samstag, 01. Okto-
ber 2016, bei dem sich einen Tag lang 
wieder alles um das Thema Apfel 
dreht, wurden uns ausreichend Ap-
felbäume zum Abernten zur Verfü-
gung gestellt – wofür wir uns bereits 
heute herzlich bedanken. 
 
Die Kinder und Jugendlichen und 
die Eltern, sowie Helfer aus der Orts-
gruppe werden an diesem Tag die 
Äpfel morgens ernten um mittags in 
der Kelter zu erleben, wie wir daraus 
Saft gewinnen. Mit dem gewonne-
nen Saft beteiligen wir uns wieder an 
der landesweiten Aktion der Schwä-
bischen Albvereinsjugend „Apfel-
saftwochen vom 23.09. – 24.10.2016“. 
 
Treffpunkt für die angemeldeten 
Kinder, Jugendlichen und alle Hel-
fer (mit PKW) ist um 09:30 Uhr an 
der Häfnerstube – Ende ist gegen ca. 
14:00 Uhr an der Kelter. Bei schlech-
tem Wetter bitte an Regenkleidung 
und gutes Schuhwerk denken. Bitte 
auch Eimer zum Auflesen mitbrin-
gen! Für Getränk, Vesper und Mit-

tagessen wird von Seiten der Orts-
gruppe gesorgt. 
 
Wenn es noch Fragen zum Ablauf 
gibt, bitte bei Ilka Springer (Tel. 
07046/880706) melden. 
 
Baumwipfelpfad Schwarzwald in 
Bad Wildbad 
 
Am Sonntag, 09. Oktober 2016 la-
den uns Ursula und Erwin Lorch zur 
Wanderung nach Bad Wildbad ein. 
Dort bringen Sie uns zum Baumwip-
felpfad auf dem Sommerberg und 
wandern zu der Grünhütte und zum 
Wildsee. 
 
Treffpunkt ist um 9:00 Uhr an der 
Bushaltestelle-Häfnerhaslach (Dorf-
brunnen). Von dort fahren wir mit 
den PKW (es können Fahrgemein-
schaften gebildet werden) nach Bad 
Wildbad zum Parkplatz Sommerberg 
(Parkgebühr 7,- Euro). Für Direkt-
fahrer ist der Treffpunkt am Park-
platz um 10:20 Uhr. 
 
Die Gesamtstrecke der Wanderung 
beträgt 18 km, Gehzeit ca. 5 Std. ca. 
210 HM, festes Schuhwerk ist er-
forderlich. Angeboten wird auch 
eine Kurzwanderung mit 13 km, ca. 
120 HM (keine Abkürzung möglich). 
Bitte Rucksackvesper mitnehmen, 
es bestehen auch Einkehrmöglich-
keiten. 

Eintritt für den Baumwipfelpfad: 
8,50 F pro Person (Gruppe), Kinder 
bis 5 Jahren kostenlos. Ein Alterna-
tiv-Wanderweg ist vorhanden. 
 
Weitere Information bei den Wan-
derführern: Ursula u. Erwin Lorch, 
Tel. 07046/2858, Mobil: 01746840397, 
E-Mail: erwinlorch@t-online.de und 
auf der Homepage: www. Baumwip-
felpfad-schwarzwald.de 

Wandergäste sind herzlich willkom-
men. 
 
Programmvorschau 
 
21. Oktober 2016 – Wanderplanbe-
sprechung für 2017 
 
09. November 2016 – Spätlingsmarkt 
(07. – 12. November) im Landratsamt 
Ludwigsburg 
 
11. November 2016 – „Mundart & 
Musik“ mit Bettina Kästle 
 
12. November 2016 – 4. Kinder- und 
Jugendnachmittag 
 
Informationen zu den Programm-
punkten oder zum Jahrespro-
gramm der Ortsgruppe Häfnerhas-
lach des Schwäbischen Albvereins 
e. V. beim Vorstand Holger Springer
(Tel. 07046/880706) per Mail: haef-
nerhaslach-sav@t-online.de oder im 
Internet: www.haefnerhaslach.alb-
verein.eu 

Seniorentreff
Kleinsachsenheim e.V.

Ein gut besuchter und  
stimmungsvoller 
Seniorennachmittag 
Es war ein gelungener Vortrag vom 
DRK Ludwigsburg mit dem Thema 
"Wie kommt das DRK im Ausland 
in den Einsatz". Der Referent Bernd 
Kärcher erklärte die Situationen 
sachlich, verständlich und anschau-
lich. Katastrophen - Konflikte ste-
hen stets an erster Stelle. Es gibt aber 
auch Länder, die Hilfe ablehnen. Im 
Notfall wird das DRK über Genf in-
formiert und die Helfer schnellstens 
vor Ort gebracht. Interessant war zu 
erfahren, dass am Flughafen in Ber-
lin das "Krankenhaus in der Kiste" 
steht. 
Nur 5 % der DRKler sind hauptbe-
ruflich beschäftig, alle anderen Hel-
fer sind ehrenamtlich tätig. Herr 
Kärcher wollte abschließend noch 
einen kleinen Film "Von der Küste 
zum Krankenhaus" am Beispiel ei-
ner Katastrophe zeigen, der aus tech-
nischen Gründen leider ausfallen 
musste. 
 
Danach zur Auflockerung ein klei-
ner, amüsanten Sketch "An guader 
Mensch" 
mit Doris Seemüller, Erika Bau-
mann und Ute Elbe. Der Originalton 
in schwäbisch und das Outfit etwas 
veraltet, so hatten die Senioren wirk-
lich etwas zu lachen.  
 
Nun waren die PAUSENMUSIKER 
aus Markgröningen mit ihrem Auf-
tritt an der Reihe. 
Mit ihren ungewöhnlichen Instru-Baumwipfelpfad Schwarzwald.
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menten hatten sie das Publikum 
schon auf ihrer Seite als sie mit ei-
nem Wanderlied einmarschierten. 
Diese Gruppe ist wirklich eine Klas-
se für sich. Sie treffen mit ihren Lie-
dern und den zwischendurch im-
mer wieder vorgetragenen kleinen 
Witzen den Geschmack der Senio-
ren. Bei allen Liedern - besonders bei 
den Oldies - sangen die Senioren be-
geistert mit. Eine Bombenstimmung 
herrschte in der Halle und das war 
den Pausenmusikern zu verdanken. 

Ein gelungener Nachmittag, wo die 
Vorsitzende auch viele "Neulinge" 
begrüßen konnte. 

Der nächste Seniorentreff fi ndet am 
30. November statt. 

Türkisch-Islamischer Kultur- und
Sport-Verein Sachsenheim e. V.

Sachsenheim, 3. 10. 2016 
„Tag der offenen Moschee“ 
Türkisch-Islamischer Kultur- und 
Sportverein DITIB, Sachsenheim 
bietet Besuchern Einblicke. 
Einen "Tag der offenen Moschee" 
veranstaltet der türkisch-islamische 
Kultur- und Sportverein am Mon-
tag, den 3. Oktober, im Rahmen ei-
ner bundesweiten Initiative. An die-
sem Tag steht die "Mimar Sinan 
Moschee" in der Steingrube 4, 74343 
Sachsenheim allen Besuchern offen. 
Der türkisch-islamische Kultur- und 
Sportverein bietet die Gelegenheit, 
die Moschee von innen zu sehen und 
die Muslime näher kennenzulernen. 
Für Informationsaustausch und Fra-
gen werden zw. 10-15.30 Uhr die Di-
alogbeauftragten des Vereins für in-
teressierte Besucher zur Verfügung 
stehen. 
Hinsichtlich der Anfahrt mit dem 
PKW möchten wir darauf hinwei-
sen, dass die Brücke von der Bahn-
hofstraße zur Steingrube gesperrt 
ist. Für Fußgänger ist die Brücke frei.  
Für die Anfahrt mit dem PKW beach-
ten Sie bitte:
Fahren Sie aus Sachsenheim kom-
mend in Richtung Bietigheim-Bis-

singen, danach nach links in die 
Mühlsteige Richtung Metterzim-
mern. Nach der Brücke biegen Sie so-
fort wieder links ab auf den Feldweg. 
Danach parallel zu den Gleisen bis 
zur Steingrube vorfahren. Achtung! 
Feldweg ist eng. (Ausgeschildert mit 
„Sportanlagen“) 

Unser Dorf 2005 e.V. 
Freunde HäfnerhaslachsFreunde Häfnerhaslachs

Vortrag mit Volker Kugel 
Volker Kugel, Direktor „Blühendes 
Barock“ und Gartenexperte: 
Wie dünge ich Blumen und Pfl anzen 
und bringe sie gut über den Winter? 
 
Am 18. November 2016, 19.00 Uhr 
Häfnerhalle, Sa- Häfnerhaslach 

Einlass und Bewirtung ab 17.45 Uhr 

Vorverkauf: 10,00 F,
Abendkasse: 12,00 F 

07046 / 436 Joachim Liebherr, E-
Mail: joachim.liebherr@t-online.de 
07046/2271 Willy Gerlacher, E-Mail: 
info@gerlacher.de 
Veranstalter: Unser Dorf 2005 e.V., 
Freunde Häfnerhaslachs 
www.unser-dorf-2005.de 

VdK Großsachsenheim

Monatstreff Oktober 
Liebe Mitglieder und Freunde des 
VdK OV-Großsachsenheim! Am 
Dienstag, den 25. Oktober 2016 tref-
fen wir uns ab 14.00Uhr im Haus der 
Senioren (Schloßgarten) zu Kaffee 
und Kuchen. 
Wir möchten alle dazu ganz herzlich 
einladen und freuen uns , wenn sie 
auch Gäste mitbringen. 
Die Vorstandschaft 

VdK-Vizepräsident und Landeschef 
Roland Sing wird 75 
Ende September vollendet der Vize-
präsident des VdK Deutschland, Vor-
sitzende des VdK Baden-Württem-
berg und Bezirksvorsitzende von 
Nordwürttemberg, Roland Sing, sein 
75. Lebensjahr. Sing steht im Lande 
seit 2011 an der VdK-Vorstandsspitze. 

Schon lange zuvor hatte der gebür-
tige Stuttgarter als Landesvize Ver-
antwortung übernommen und viele 
Akzente auf den verschiedenen VdK-
Ebenen und in der Sozialpolitik ge-
setzt. Der frühere Vorstandsvorsit-
zende der AOK Baden-Württemberg 
ist zudem in den Sozialpolitischen 
Ausschüssen des VdK Deutschland 
und des VdK Baden-Württemberg 
führend tätig und trägt so entschei-
dend zur Entwicklung der VdK-Sozi-
alpolitik, der Verbandsforderungen 
und der Leitlinien des größten Sozi-
alverbands in Deutschland und im 
Südwesten bei. Außerdem ist Roland 
Sing regelmäßiger Gesprächspart-
ner von Politikern in Bund und Land, 
von anderen Entscheidungsträgern 
und von den Medien. Neben seiner 
VdK-Tätigkeit ist Sing im Landesseni-
orenrat (LSR) und in diversen Gremi-
en aktiv. Dem LSR steht er seit 2008 
vor. Dieser große ehrenamtliche Ein-
satz wurde 2015 mit dem Bundesver-
dienstkreuz Erster Klasse gewürdigt. 

Der Sketch „An guader Mensch“.

Volker Kugel in der Häfnerhalle.

Eröffnung Tag des offenen Denkmals.

Tag des 
Offenen Denkmals 2016
Führungen im und um das Wasser-
schloss in Großsachsenheim 

„Denkmale erhalten“ lautete das 
diesjährige Motto des bundesweit 
begangenen Tag des offenen Denk-
mals am Sonntag, dem 11. Septem-
ber 2016. Dieses Motto bot den An-

lass, das ehemalige Wasserschloss 
Besuchern zugänglich zu machen. 
Das Schloss wurde im Jahre 1544 
nach einem Brand des Vorgänger-
baues von Reinhard von Sachsen-
heim im Renaissancestil erbaut. 
Nach Aussterben des Sachsenhei-
mer Rittergeschlechtes und ver-
schiedenen Besitzerwechseln wurde 
das Gebäude im Jahre 1952 von der 
Stadtverwaltung Großsachsenheim 
erworben und nach Umbauarbeiten 
als Rathaus genutzt. Zur Zeit ist das 
Gebäude ausgeräumt und wird einer 
umfangreichen Generalsanierung 
unterzogen. 
Das Programm dieses Tages wur-
de vom Verein für Heimatgeschich-
te Sachsenheim e.V. und der Stadt-
verwaltung Sachsenheim gestaltet. 
Nach einer Begrüßung der Besucher 
um 10.00 Uhr durch den Beigeord-
neten der Stadtverwaltung, Herrn 
Albert, fand eine erste Führung zur 
Geschichte des Schlosses durch Frau 
Hohn-Schwenniger statt. Die offi-
zielle Eröffnung des Tages des offe-
nen Denkmales wurde um 11.00 Uhr 
durch Herrn Bürgermeister Fiedler 
vorgenommen. Im Anschluss dar-
an wurden von Herrn Hermann Al-
brecht und Herrn Eugen Müller, bei-
de vom Verein für Heimatgeschichte, 
mehrere Führungen im Äußeren 
Schlosshof und im Innenhof zur Ge-
schichte des Schlosses und seiner 
verschiedenen Bewohnern ange-
boten Eine große Anzahl von Besu-
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chern nahm die Gelegenheit wahr, 
den interessanten und sachkundi-
gen Ausführungen zu folgen und bis-
her nicht Bekanntes zu erfahren. 

Führungen im Schlossgebäude, vor-
genommen von Herrn Beigeord-
neten Albert und Frau Architektin 
Schulze, informierten über die bis-
her zur Vorbereitung der Gebäudes-
anierung durchgeführten Arbeiten 
und über die vorgesehenen Sanie-
rungsmaßnahmen. Auch diese Füh-
rungen stießen auf reges Interes-
se der Besucher, so dass zusätzliche 
Führungen eingefügt werden muß-
ten. Erstaunt waren viele Besucher 
über die vorgefundenen Bemalun-
gen der Decken und Wände aus ver-
schiedenen Epochen. 

Im Innenhof des Schlosses gab die 
Interessengemeinschaft Burg Blan-
kenhorn anhand von 17 Schauta-
feln Einblick in die Arbeitsweise al-
ler beim Burgenbau beschäftigten 
Handwerker. Anhand eines Modells 
eines mittelalterlichen Tretkrans im 
Maßstab 1:5 wurde vorgeführt, wie 
früher Stein auf Stein der Burgmau-
ern aufeinander gesetzt wurden. 
Mittelalterliche Messgeräte wurden 
gezeigt und erklärt. Ein Bildhauer, 
früher Steinmetz genannt, zeigte, 
wie aus einem Stein ein Kunstwerk 
entsteht. 
Im Schlosshof ließ die Mittelalter-
gruppe „Freies Banner von Neckar 
und Enz“ das Mittelalter auferste-
hen. Die Gruppe, gekleidet in mittel-
alterliche Gewänder, hatte ihr Ritter-
lager aufgeschlagen, zeigte Waffen, 
Helme und Kettenhemden.Kinder 
konnten sich beim Armbrustschie-
ßen erproben. 
Die Veranstaltung wurde durch som-
merliches Wetter begünstigt. Alle 
Beteiligten waren erfreut über den 
regen Zuspruch der Besucher. 

Kirchen

12 Uhr mittags

Liebe Gäste des Mittagstisches 

Am Montag, den 10. Oktober 2016 
geht es nach der Sommerpause wei-
ter im ev. Gemeindehaus in der Obe-

ren Str.31. Dort bleiben wir bis zum 
19.Dezember 2016, bevor wir dann in 
die Weihnachtsferien gehen.  
Wir suchen noch jemanden, der hin 
und wieder den Fahrdienst überneh-
men würde. Wenn Sie sich angespro-
chen fühlen, melden Sie sich bitte 
unter Telefon: 1 4 7 3 2. 
Selbstverständlich gibt es auch wei-
terhin unseren Fahrdienst. Bei Be-
darf melden Sie sich bitte bis am Vor-
tag 18 Uhr unter Tel.: 14732.
 
Ihr 12 Uhr mittags Team 

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung  
zu Gottesdiensten und 
Veranstaltungen 
Freitag, 30.09. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Sonntag, 02.10. 
09.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Hofmann). Das Opfer ist für 
die Jugendarbeit. 
Dienstag, 04.10.  
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
09.30 Uhr Trauerfrühstück 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
19.30 Uhr Elternabend des Schloss-
kindergartens  
Mittwoch, 05.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.30 Uhr - 15.40 Uhr Gruppe K 21 
Konfirmandenunterricht 
15.50 Uhr - 17.00 Uhr Gruppe K 7   
Konfirmandenunterricht 
17.10 Uhr - 18.20 Uhr Gruppe K 14 
Konfirmandenunterricht 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 06.10.  
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
Freitag, 07.10. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Samstag, 08.10.  
18.00 Uhr Eröffnung der Karikatu-
renausstellung, siehe unten 
Sonntag, 09.10.  
09.45 Gottesdienst mit Diamantener 
Hochzeit (Pfarrerin Schleyer). Das 
Opfer ist für die eigene Gemeinde. 

Montag, 10.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags – Essen 
und mehr“ im evang. Gemeinde-
haus, Essensausgabe bis 13.30 Uhr 
14.30 Uhr Konfi 3 
16.00 Uhr Rentnerbrass 
Dienstag, 11.10. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 
14.30 Uhr Konfi 3 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
18.00 Uhr Gesprächskreis „Gott und 
die Welt“ 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
20.00 Uhr Öffentliche Kirchenge-
meinderatssitzung 
Mittwoch, 12.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.30 Uhr - 15.40 Uhr Gruppe K 21 
Konfirmandenunterricht 
15.50 Uhr - 17.00 Uhr Gruppe K 7   
Konfirmandenunterricht 
17.10 Uhr - 18.20 Uhr Gruppe K 14 
Konfirmandenunterricht 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 13.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
14.30 Uhr Seniorenkreis mit Moni-
ka und Ulrich Geiger - Auf Hunde-
schlittenfahrt 
20.00 Uhr Landfrauen 
 
Karikaturenausstellung vom 08. bis 
23. Oktober 2016 in Großsachsen-
heim 
Das Rahmenprogramm zur Ausstel-
lung 
Sa. 08.10.16, 18.00 Uhr Ausstellungs-
eröffnung Franziskushaus Groß-
sachsenheim 
So. 09.10.16, 10.30 Uhr Gottesdienst 
Franziskuskirche Großsachsenheim 
Di. 11.10.16, 19.30 Uhr "Tod, sicher 
leben!" Pater Gerd Steinwand Fran-
ziskushaus Großsachsenheim 
Sa. 15.10.16, 19.00 Uhr Gospelkon-
zert rejoySing chor &band Vaihin-
gen/Enz www.rejoysing.de Evang. 
Kirche Großsachsenheim 
Di. 18.10.16, 19.30 Uhr Filmabend 
"Das Beste kommt zum Schluss" 
Franziskushaus Großsachsenheim 
Do. 20.10.16, 19.30 Uhr "Bestattung 
im Wandel der Zeit" Bestattungs-
haus Gauger Ev. Gemeindehaus 
Großsachsenheim 
So. 23.10.16, 09.45 Uhr Abschlussgot-
tesdienst Evang. Kirche Großsach-
senheim 
Öffnungszeiten der Ausstellungen 
im katholischen und evangelischen 
Gemeindehaus 
Sonntag, 09.10. und 16.10.16: 10.30 – 
12.30 Uhr und 14 – 17 Uhr (mit Kaf-
fee & Kuchen) Weitere Öffnungszei-
ten: vor den Veranstaltungen ab 17 
Uhr, Termine siehe oben. 
Für Gruppen und Schulklassen ger-
ne nach Vereinbarung und mit an-
schließender Bewirtung (Kaffee & 
Kuchen, Kalt getränke). 
 
DANKE! 
Wir danken allen Helferinnen und 
Helfern beim Gemeindefest. Sie ha-
ben geholfen, diesen Tag zu einem 
wunderschönen Fest zu machen. 
Ebenso bedanken wir uns bei den 
Kuchenspendern, den Landfrauen 
für die Gestaltung der Kirche, den 
Erzieherinnen aus unseren Kinder-
gärten, unseren Gruppen und Krei-

sen sowie Chören und all den de-
nen guten Geistern, die ihren Anteil 
zum Gelingen des Festes beigetra-
gen haben. 

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach 
Freitag, 30. September 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
Sonntag, 2. Oktober 2016 
10.30 Uhr Gemeinsamer Erntedank-
Familiengottesdienst 
Mit Lobpreisteil (Präd. Bücking) 
Montag, 3. Oktober 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus Ochsenbach 
Mittwoch, 5. Oktober 2016 
14.30-15.30 Uhr Konfirmandenun-
terricht im Gemeindehaus Ochsen-
bach 
Freitag, 7. Oktober 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
Sonntag, 9. Oktober 2016 
10.00 Gemeinsamer Erntedank-Fa-
miliengottesdienst in Ochsenbach 
(Sonnenberghalle) mit dem Kinder-
garten, anschließend Mittagessen 
(Präd. Syring) 
Montag, 10. Oktober 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus Ochsenbach 
Dienstag, 11. Oktober 2016 
19.00 Uhr Jugendkreis HOST im Ju-
gendhaus Ochsenbach 
Mittwoch, 12. Oktober 2016 
14.30-15.30 Uhr Konfirmandenun-
terricht im Gemeindehaus Ochsen-
bach 
Freitag, 14. Oktober 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 02.10. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrhaus 
09.45 Uhr Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest mit dem Kindergar-
ten. Das Opfer ist für die eigene Ge-
meinde, z.B. für den Kindegarten. 
Die Kleinkinder werden während 
des Gottesdienstes zur Kinder-
betreuung verabschiedet. Im An-
schluss laden wir zum Kirchenkaf-
fee ein. 
Keine Kinderkirche 
20.00 Uhr Abendgottesdienst mit in-
tegrierter Abendmahlsfeier in her-
kömmlicher Weise (Wein im Ge-
meinschaftskelch) 
Dienstag, 04.10. 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe „Pur-
zeltreff“ 
Mittwoch, 05.10. 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe „Zwer-
gentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag, 06.10. 
16.30 Uhr Abenteuerland, die Bu-
benjungschar beginnt mit dem 
Abenteuerland 
17.00 Uhr Girls Time 

Führung zur Schloss-Geschichte.
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Samstag, 08.10. 
15.00Uhr Konfi Plus, ein Nachmit-
tag für die Konfirmanden und ihre 
Eltern. 
Sonntag, 09.10. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrhaus 
09.45 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Wan-
ner 
Das Opfer für die eigene Gemeinde. 
Die Kleinkinder werden während des 
Gottesdienstes zur Kinderbetreuung 
verabschiedet. Im Anschluss laden 
wir zum Kirchenkaffee ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche im GH 
16.00 Uhr CVJM-Family „Es wird 
Herbst...“, Jugendhaus 
20.00 Uhr Familienbibelkreis 
Montag, 10.10. 
20.00 Uhr Sitzung des Kirchenge-
meinderats im Pfarrhaus 
Dienstag, 11.10 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe „Pur-
zeltreff“ 
Mittwoch, 12.10. 
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe „Zwer-
gentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag, 13.10. 
16.30 Uhr Abenteuerland/Buben-
jungschar 
17.00 Uhr Girls Time 

Auch in diesem Jahr möchten wir die 
Kirche für das Erntedankfest mit Ga-
ben aller Art schmücken. Wer Obst, 
Gemüse, Blumen und vieles mehr 
dazu beisteuern kann, der kann die 
Gaben am Samstag, 01.10. zwischen 
7.30 und 12.00 Uhr in der Kirche ab-
geben. Alle Gaben werden dem Le-
benszentrum Adelshofen zur Verfü-
gung gestellt. 

Wir suchen Gastfamilien für 20 jun-
ge Menschen, die im Rahmen des 
Orientierungsjahr Korntal die von 
So. 06. 11. – So. 13.11. die Jugendwo-
che „Who am I“ im Kirbachtal durch-
führen werden. Es handelt sich über-
wiegend um Missionskinder / Third 
Culture Kids (TCK) im Alter zwi-
schen 17 und 23 Jahren, die den Wie-
dereinstieg ins deutschsprachige 
Europa schaffen wollen, die auf der 
Suche nach dem richtigen Beruf sind 
und die sich selbst und Gott besser 
kennen lernen wollen. 
Mit der Jugendwoche wollen wir be-
sonders unsere 14-17-jährigen Ju-
gendlichen im Kirbachtal erreichen 
und ansprechen. 
Benötigt werden ein Dach, ein Bett 
und das tägliche Frühstück. Tags-
über werden die Teilnehmer „auf 
Achse“ sein, d.h. auch das Mittag- 
bzw. Abendessen werden unsere 
Gäste zentral einnehmen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Wollen Sie sich für eine Woche auf 
das Experiment einlassen und für 
eine Woche den gewohnten Komfort 
etwas teilen? Dann scheuen Sie sich 
nicht, mit Markus Eßlinger Kontakt 
aufzunehmen. Er beantwortet auch 
gerne etwaige Fragen. 
Kontaktdaten: Markus.Esslinger@t-
online.de oder Tel: 07046/930060  

Stufen des Lebens – Reli für Erwach-
sene 
„Überrascht von der Freude“ – Bi-
bellesen neu entdecken 
Termine: 27.10./10.11./17.11./24.11.2
016 

Kurs 1: 9.00 – 11.00 Uhr Gemeinde-
haus Horrheim 
Kurs 2: 20.00 – 22.00 Uhr, Gemeinde-
haus Hohenhaslach 
Infos und Anmeldung bei 
K. Hauber, Tel. 07147/12344, Korne-
lia.hauber@t-online.de 
E. Mozer, Tel. 07046/2125, Elke.mo-
zer@gmx .de 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und 
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 
Montags 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 
Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe I ab 
ca. 6 Monaten 
18.00 Uhr Jungschar Klassen 3-7 
19.30 Uhr Kirchenchor 
Mittwochs 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe II ab 
ca. 6 Monaten 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Donnerstags 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 
Freitags 
19.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Sonntag, 2. Oktober 2016 
10.00 Uhr Kinder- und Teeniekirche 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Uwe Kurz) 
Dienstag, 4. Oktober 2016 
20.00 Uhr Bibellesetreff (Luther-
schrift) 
Mittwoch, 5. Oktober 2016 
19.30 Uhr Kirchengemeinderatssit-
zung 
Donnerstag, 6. Oktober 2016 
19.00 Uhr Alpha-Kurs, 2. Abend 
Samstag, 8. Oktober 2016 
16.30 Uhr A cappella durch „da 
Flecka“ – Historisch-musikalischer 
Rundgang mit Hermann Albrecht 
und dem Gesangsensemble„tonART 
09“; Treffpunkt Rathaus Kleinsach-
senheim 
Ausklang im Kirchgarten mit einem 
kleinen Umtrunk um 18.30 Uhr. Die 
Spenden und die Getränkeerlöse 
kommen der Innenrenovierung der 
Kirche zugute. Herzliche Einladung! 
Sonntag, 9. Oktober 2016 
10.30 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest (Pfarrer Wenzke/Vikar Ba-
ral) mit Kinderkirche und Mädchen-
jungschar 
Anschl. Gemeindefest 
Donnerstag, 13. Oktober 2016 
14.30 Uhr Offener Nachmittag mit 
Ehepaar Werner und Hannelore Hu-
ber geb. Reutter; Bericht zum Kin-
derdorf „Fountain Gate“ in Sambia 
19.00 Uhr Alpha-Kurs, 3. Abend 
 
Erntedank und Gemeindefest 
Am Sonntag, 09.10., lädt die Kirchen-
gemeinde zu ihrem Gemeindefest 
ein. Beginn ist um 10.30 Uhr mit dem 
Gottesdienst zum Erntedankfest, 
im Anschluss daran gibt es im Ge-
meindehaus Mittagessen, anschlie-
ßend Kaffee und Kuchen. Unser Pro-
gramm: 
13.00 Uhr: Kirchenführung mit In-
fos zur geplanten Innenrenovierung 
und Turmbesteigung, Traktorfahr-
ten durch den Ort, Rollenrutsche. 

Neu: Potatochips und Kistenstapeln 
waagrecht! 
15.00 Uhr Programm der Kindergär-
ten Villa Sonnenschein und Hudel-
weg. Also auch für Familien mit Kin-
dern ein sehr attraktives Programm. 
Für den Nachmittag benötigen wir 
noch Kuchen. Dürfen wir mit Ihrer 
Hilfe rechnen? Bitte melden Sie die 
Kuchenspende bis 04.10. im Pfarr-
amt an und geben Sie den Kuchen 
am Sonntag, 09.10., vor dem Gottes-
dienst im Gemeindehaus ab. Vielen 
Dank! 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen – 
Wir laden herzlich ein! 
Sonntag, 2. Okt. 2016 
10.30 Uhr Gemeinsamer Familien-
Gottesdienst in Häfnerhaslach zum 
Erntedankfest mit Lobpreisteil 
(Prädikant Bücking) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
Montag, 3. Okt. 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
20.00 Uhr s‘Chörle 
Mittwoch, 5. Okt. 2016 
14.30-15.30 Uhr Konfirmandenun-
terricht im Gemeindehaus 
Freitag, 7. Okt. 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Sonntag, 9. Okt. 2016 
10.00 Uhr Sonnenberghalle 
Gemeinsamer Familien-Gottes-
dienst zum Erntedankfest, 
mitgestaltet durch die Kinder des 
Kindergartens und dem Frauenchor, 
im Anschluss laden wir zum Mittag-
essen ein. 
Erntegaben können am Samstag ab 
18.00 Uhr in die Sonnenberghalle ge-
bracht werden. 
Montag, 10. Okt. 2016 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
Dienstag, 11. Okt. 2016 
19.00 Uhr Jugendkreis HOST im Ju-
gendhaus 
Mittwoch, 12. Okt. 2016 
14.30-15.30 Uhr Konfirmandenun-
terricht im Gemeindehaus 
Freitag, 14. Okt. 2016 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 

Herzlich Willkommen zu  
unseren Veranstaltungen 
Freitag, den 30. September 2016  
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Sonntag, den 02. Oktober 2016 
10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst 
mit anschließendem Ständering 
Montag, den 03. Oktober  2016 
10.30 Uhr GO Konferenz Schorndorf 
Dienstag, den 04. Oktober  2016 
16.15 Uhr Royal Rangers Starter 
Donnerstag, den 06. Oktober 2016 
09.30 Uhr Gebet 
17.15 Uhr Royal Rangers  

Freitag, den 07. Oktober 2016  
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Samstag, den 08. Oktober 2016  
13.30 Uhr Go4Teens 
Sonntag, den 09. Oktober 2016 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
19.30 Uhr Gebet 
Montag, den 10. Oktober  2016 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 11. Oktober 
09.30 Uhr Frauenfrühstück 
16.15 Uhr Royal Rangers Starter 
Donnerstag, den 13. Oktober 
09.30 Uhr Gebet 
17.15 Uhr Royal Rangers 
Freitag, den 14. Oktober 2016  
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Sonntag, den 16. Oktober 2016 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 

Gottesdienste und 
Veranstaltungen 
Freitag, 30. September 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
 
Samstag, 1. Oktober 2016 
11.30 Uhr Taufe von Violetta Hof-
mann in der Franziskuskirche 
15.30 Uhr Trauung von Tiziana 
Schnaufer und Nelson Barreiro Cal-
das in der Franziskuskirche 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hor-
rheim 
 
Sonntag, 2. Oktober 2016 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr Familiengottesdienst zum 
Erntedank in Sachsenheim, anschl. 
Maultaschenessen im Franziskus-
haus. Die Erntedankgaben werden 
an das Obdachlosenheim in Lud-
wigsburg weitergegeben. Im Voraus 
schon herzlichen Dank für Ihre Ga-
ben. 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ober-
riexingen 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des De-
kanats in der Schlosskirche in Lud-
wigsburg mit Pfarrer Josef Moskal-
ski; musikalische Begleitung durch 
den Kirchenchor Gerlingen. 
 
Dienstag, 4. Oktober 2016 
14.30 Uhr Seniorennachmittag mit 
Rosenkranzandacht im Franziskus-
haus 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
 
Mittwoch, 5. Oktober 2016 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe, anschl. stil-
le Anbetung 
 
Donnerstag, 6. Oktober 2016 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
 
Freitag, 7. Oktober 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
 
Samstag, 8. Oktober 2016 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in 
Horrheim 
18.00 Uhr Eröffnung der Ausstellung 
„SIE hat mir der Himmel geschickt!“ 
– Karikaturen-Ausstellung zum The-
ma Tod und Sterben – im Franziskus-
haus und im ev. Gemeindehaus in 
Großsachsenheim. Die Ausstellung 
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ist vom 08.10. – 23.10.2016 sonntags 
nach den Gottesdiensten und wäh-
rend der üblichen Veranstaltungen 
in den Gemeindehäusern zugäng-
lich. Für weitere Termine in diesem 
Zeitraum nehmen Sie bitte Kontakt 
mit dem Pfarrbüro auf. 

Sonntag, 9. Oktober 2016 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr ökum. Wort-Gottes-Feier 
zur Eröffnung der Ausstellung „SIE 
hat mir der Himmel geschickt! in der 
Franziskuskirche 
10.30 Uhr Heilige Messe in Oberrie-
xingen 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des De-
kanats in der Schlosskirche in Lud-
wigsburg mit Pfarrer Hans Drescher, 
Besigheim. 

Montag, 10. Oktober 2016 
09.30 Uhr Krabbelgruppe im Fran-
ziskushaus 
12.00-13.30 Uhr erster gemeinsamer 
Mittagstisch „Essen und mehr“ nach 
der Sommerpause im ev. Gemeinde-
haus in der Oberen Str. 31 in Groß-
sachsenheim 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 

Dienstag, 11. Oktober 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
19.30 Uhr Thematischer Abend mit 
Gert Steinwand im Franziskushaus 
unter der Überschrift „Tod-sicher le-
ben“. 

Mittwoch, 12. Oktober 2016 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
Frauenkreis – Fahrt zur Chrysanthe-
ma nach Lahr 

Donnerstag, 13. September 2016 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
 
Freitag, 14. Oktober 2016 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
18.00 Uhr Beginn des Trainee-Wo-
chenendes auf dem Michaelsberg bis 
Samstag 15.00 Uhr 
 
Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weitere 
Informationen 
erhalten Sie beim: 
Kath. Pfarramt St. Franziskus Sach-
senheim, Pfarrer Sunny Muckum-
kal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 30. September 2016 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Samstag, 1. Oktober 2016 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
zum Erntedank 

Freitag, 7. Oktober 2016 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag, 9. Oktober 2016 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Kath. Pfarramt 
St. Franziskus Sachsenheim, 
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und  
Veranstaltungen – 
Herzliche Einladung! 
Freitag, 30. September 
15.30 Uhr Religionsunterricht 
19.30 Uhr Örtliche Ämterversamm-
lung 
Samstag, 01. Oktober 
09.00 Uhr Volleyballturnier in der 
Stromberghalle Illingen 
 
Sonntag, 2. Oktober; Erntedank 
09.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach; Sonn-
tagsschule und Vorsonntagsschule 
 
Dienstag, 04. Oktober 
15.00 Uhr Seniorenchorprobe 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 05. Oktober 
20.00 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Samstag, 08. Oktober 
10.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
in Oberriexingen 
10.00 Uhr Bezirkskinderchorprobe 
in Markgröningen 
16.00 Uhr Gesprächskreis Abhängig-
keitserkrankungen in Hegnach 
 
Sonntag, 9. Oktober 
09.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach; Sonn-
tagsschule und Vorsonntagsschule; 
Gemeindecafé in Großsachsenheim 
im Anschluss an den Gottesdienst 

Dienstag, 11. Oktober 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 12. Oktober 
14.30 Uhr Trauergesprächskreis in 
Zuffenhausen 
20.00 Uhr Gottesdienst in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Donnerstag, 13. Oktober 
19.45 Uhr Posaunenchorprobe 
Freitag, 14. Oktober 
15.30 Uhr Religionsunterricht in 
Sachsenheim 
Samstag, 15. Oktober 
10.00 Uhr Generalprobe Kinderchor 
in Ludwigsburg 
11.00 Uhr Benefizaktionstag bei der 
Rundsporthalle in Ludwigsburg 
 
Sonntag, 16. Oktober 
10.00 Uhr Gottesdienst; Bezirksapo-
stel Michael Ehrich in Mannheim; 
Live-Übertragung nach Sachsen-
heim 
17.00 Uhr Benefizkonzert der Kin-
derchöre der Bezirke Stuttgart/Lud-
wigsburg und Bietigheim-Bissingen 
in der Kirche Ludwigsburg zu Guns-
ten von „Humor hilft heilen“ und 
„Aufwind e.V.“ (Osterholzallee 26) 
 
Kinderaktionstag und
Benefizkonzert 
Am Samstag, 15. Oktober, findet un-
ter dem Motto »Wir haben Freude zu 
verschenken« ein Aktionstag bei der 
Rundspothalle in Ludwigsburg statt. 
Der Erlös kommt zusammen mit den 
Spenden des Benefizkonzerts der 
Kinderchöre der Bezirke Stuttgart/
Ludwigsburg und Bietigheim-Bis-
singen, das am Sonntag, 16. Okto-
ber, stattfindet, den Vereinen »Hu-
mor hilft heilen« und »Aufwind e.V.«

Viel.
Besser.

Zum Jahreswechsel ist der Neubauan der Löchgauer Straße bezugsfertig

B esigheim, kurz vor dem 
Tunnel, Fahrtrichtung aus Bietigheim. Ein Fahrer ei-
nes Sportwagens, der bis zum Stillstand abgebremst hat, gibt Gas, dass es nur so röhrt. Hinter ihm bildet sich eine Wolke aus Auspu� gasen, die dichter und größer ist als beim Schwarzpul-verschießen der Schwarzen Jäger. Ein Vorgang, der Fragen aufwirft. Ist der Grund ein Schaden am Auto? Dagegen spricht, dass sich der Wagen nach dem Start rasant entfernt. Sollte es ein besonders eindrucksvoller „Kavalierstart“ gewesen sein? Nach dem Motto, jetzt gibt’s was für Ohren und Au-gen? Vielleicht war es aber auch ganz anders: Ein Geheimagent im Einsatz, der seine Verfolger nach James-Bond-Manier mit Spezial-wa� en einnebelt? Man wird es wohl nie erfahren. Fest steht aber, dass bei der Aktion mindestens so viel Feinstaub ausgepustet wurde wie von 100 Fahrzeugen mit grüner Plakette zusammen. 

um

Geheimagent
im Einsatz?

Die Bude war voll am Dienstag-abend, könnte man salopp sagen. Rund 50 Mitglieder des Gemeinde-rats, der Stadtverwaltung und Gäs-te ließen sich am ersten Stopp der traditionellen Pferdemarkts-Be-sichtigungstour von Bietigheimer Wohnbau-Chef Carsten Schüler und Projektleiter Dieter Fiess durch den fast fertigen Rohbau des Bietigheimer Altstadt-Carrés an der Karl-Mai-Allee/Löchgauer Straße führen, erst unten durch den für die Verwaltung gedachten Teil, dann durch einige der Wohnungen 

ab dem dritten Stockwerk. Schon nach vier Monaten seien die meis-ten der 25 Wohnungen in dem 23-Millionen-Euro-Bauprojekt ver-kauft gewesen. Die starke Nachfra-ge hat selbst den Chef der Bietig-heimer Wohnbau überrascht, denn die Wohnungen wurden nicht ge-rade preiswert unters Volk ge-bracht. Kurios: Angesichts der gro-ßen Anzahl an Wohnungen war es laut Bauvorschrift nötig, einen Kin-derspielplatz auf einem der Zwi-schendächer zu installieren.
Mit einer Besonderheit konnte 

Schüler auch im Verwaltungsbe-reich aufwarten, in dem auf zwei Etagen Bürgeramt, Ausländerbe-hörde und Passstelle sowie Liegen-schaftsamt und Standesamt samt Trauzimmer untergebracht wer-den. Denn in den Räumen, die zu-sätzlich über abgehängte Akustik-decken zur besseren Dämmung des Schalls verfügen, gibt es „wasser-gekühlte Schlangenrohre“. Norma-lerweise eine teure Möglichkeit der Klimatisierung, aber aufgrund der geologischen Besonderheit relati-vierte sich das. Denn wegen des fel-sigen Untergrunds mussten bis zu acht Meter tief in den Boden Pfäh-le gerammt werden – und in denen verläuft nun in Rohren das Wasser, das gekühlt oder erwärmt wird.
Viel Lob für den Verwaltungsteil

Hightech gibt es auch im künf-tigen Trauzimmer, wies Schüler ex-tra auf die Ausstattung mit Beamer und Medientechnik hin. Deshalb könne man den Raum auch für wei-tere Veranstaltungen nutzen. Das Trauzimmer ist am westlichen Ende des Gebäudeblocks, ein lan-ger Korridor führt dorthin. „Der Fluchtweg für den Mann, der dann doch abhauen will“, witzelten eini-ge Räte.
Viel Lob gab es vor allem für den Verwaltungsteil. „Das ist ein 

Sprung von der Steinzeit in die Neuzeit“, zog OB Jürgen Kessing den Vergleich mit dem bisherigen Standort in der Farbstraße. Außer-dem wurden laut Schüler Gewer-befl ächen beziehungsweise Praxen und Büros an zwei Ärzte, eine Bau-sparkasse und einen Steuerberater vergeben.

,,Wie eine Mauer“
Doch nicht alle sind zufrieden mit dem Bau, erinnerte Kessing. „Wie eine Mauer“ sei das Gebäu-de, war auch bei einer ersten Be-sichtigung gemeinsam mit der Schiller-Volkshochschule im Feb-ruar zu hören gewesen. Doch ge-nau das habe man auch aufgreifen wollen, so Kessing. Wäre es nach ihm gegangen, wäre der Turm im Westen noch höher geworden, um zwei Stockwerke, um die Eingangs-situation in die Innenstadt deutli-cher zu gestalten.

Kaum jemand erinnert sich noch an unbefestigten Parkplatz, der vor dem Neubau die Fläche bedeckte. Gerade diese Stellfl ächen waren es auch, die bei den Planungen eine große Rolle spielten. Zustimmung für den Bau gab es nur, wenn es ei-nen ausreichenden Ersatz für die ö� entlichen Abstellplätze geben wird. Die ursprüngliche Planung, zwei Tiefgaragenebenen.

Stadtverwaltung „Sprung in die Neuzeit“: Bietigheims markanteste Innenstadtbaustelle 
steht vor dem Abschluss. Von Julia Schweizer und Andreas Lukesch

Stadt steckt Sanierungsgrenzen ab. Seit Jahr-zehnten sichert sich die Stadt Besigheim mittels der Ausweisung von Sanierungsgebieten die Zu-schüsse des Landes. Zentrale Projekte wie die Sa-nierung von Kelter und Rathaus, die Umgestaltung 

der Hauptstraße oder die Sanierung des Steinhau-ses und dessen Umbau zur Musikschule wären ohne die Millionensummen aus Stuttgart nicht möglich gewesen (siehe Infokasten). Mit einem neuen Sa-nierungsprogramm, das sich „Stadtkern IV“ nennt, 

will die Stadt jetzt sicherstellen, dass sie auch in Zu-kunft mit Zuschüssen rechnen kann, um Altstadt-kern und Wohnquartiere weiter voranzubringen.Um den Zuschussantrag stellen zu können, sind allerdings Vorarbeiten nötig.           sol/Foto: Pangerl

Besigheim will insSanierungsprogrammdes Landes

Im vorderen Teil des Bietigheimer Altstadt-Carrés sind die Fassaden bereits verputzt. Auch der hintere Teil wird noch dieses Jahr fertig sein. 
Foto: Andreas Lukesch

Vater und 
Kinder 
attackiert

Bietigheim-Bissingen. Die Polizei sucht einen Mann, der am späten Dienstagnachmittag auf dem Pfer-demarkt in Bietigheim-Bissingen einen anderen zu Boden geschla-gen hat. Zeugen sollen sich unter der Rufnummer (07142) 40 50 beim Bietigheim-Bissinger Revier mel-den. Laut einer Mitteilung der Be-amten hat der Täter einen 32 Jahre alten Mann um 17 Uhr im Bereich eines Kinderkarussells attackiert.Demnach ging der bislang unbe-kannte Mann zunächst auf den 32-jährigen zu, der gerade damit be-schäftigt war, seine Kinder auf das Fahrgeschäft zu setzen. Der Unbe-kannte versetzte dem 32-Jährigen einen Stoß und schubste auch die Kinder beiseite. Nach einem kur-zen Wortgefecht schlug der Unbe-kannte seinem Gegenüber ins Ge-sicht, worauf dieser zu Boden ging und leicht verletzt wurde.Der Täter, der laut Polizei ebenfalls in Begleitung einer Frau und eines Kindes war, machte sich in Rich-tung des Krämermarkts davon. Der Mann wird von der Polizei be-schrieben als 1,75 bis 1,80 Meter groß. Er soll eine „kräftige Statur“ haben und einen Vollbart. Außer-dem soll er ein weißes T-Shirt, eine kurze, dunkle Hose, weiße Schuhe und eine Sonnenbrille getragen ha-ben. Seine Arme und ein Bein sei-en tätowiert. bz

Pferdemarkt Unbekannter schlägt am Kinderkarussel zu

Sieben wollen
die Krone

Tourismus-Chef 
Schumacher
geht

Heilbronn. Sieben junge Frauen im Alter zwischen 18 und 26 bewerben sich um das Amt der nächsten Württemberger Weinkönigin: Vio-la Albrecht aus Heilbronn, Katrin Bäuerle aus Obersulm, Pauline Ha-berland aus Walheim, Petra Klumpp aus Bietigheim-Bissingen, Jasmin Knörzer aus Schöntal-Oberkessach, Anna-Katharina Remkes aus Heil-bronn und Andrea Ritz aus Mark-gröningen.
Die Wahl der 53. Württemberger Weinkönigin fi ndet am Donners-tag, 27. Oktober, statt. Gastgeber ist laut einer Mitteilung des Weinbau-verbands die Stadt Lau� en mit Bür-germeister Klaus-Peter Waldenber-ger. Das Wahlprocedere gliedert sich wie gewohnt in eine nachmit-tägliche Fachbefragung durch eine 35-köpfi ge Jury mit Vertretern aus Medien, Weinbau und Prominenz. Im Anschluss daran folgt eine un-terhaltsame Abendveranstaltung in der Stadthalle, bevor gegen 23 Uhr feststeht, wer die Nachfolge der bis dahin noch amtierenden Weinkö-nigin Mara Walz sowie ihren bei-den Prinzessinnen Anja Gemmrich und Jennifer Glaser antritt. bz

Ludwigsburg. An der Spitze des Ei-genbetriebs „Tourismus & Events Ludwigsburg“ steht ein Wechsel bevor. Geschäftsleiter Holger Schu-macher wird den Eigenbetrieb ver-lassen. Wie die Stadtverwaltung dazu mitteilt, hat Schumacher aus gesundheitlichen Gründen um die Aufl ösung seines Vertrages zum Jahresende gebeten. Robert Nitz-sche, der Leiter des Fachbereichs Organisation und Personal, der Schumacher in der Geschäftslei-tung unterstützt hat, wird die Ge-schäfte vorerst allein weiterführen.Schumacher ist bereits seit vielen Wochen krankgeschrieben. Er habe sich nach reifl icher Überlegung zu diesem Rückzug entschieden, der einvernehmlich mit der Verwal-tungsspitze vereinbart worden sei, teilt die Stadt mit. Der 54-Jährige war seit Mitte 2013 als Geschäfts-führer für den Eigenbetrieb tätig.Mit Schumacher geht bereits der zweite Chef des am 1. Januar 2013 gegründeten Eigenbetriebs, in dem die Fachbereiche Tourismus und Veranstaltungsstättenmanagement zusammengeführt wurden. Von sei-nem Vorgänger Thomas Stürm hat-te sich die Stadt nach nur fünf Mo-naten getrennt. Der Eigenbetrieb war gegründet worden, um dem Stadtmarketing neuen Schub zu verleihen. um

Weinkönigin Verband 
präsentiert Kandidatinnenaus der Region

Auflösung   Grund 
sind gesundheitliche
Probleme

AUS STADT UND D E R  D I R E K T E  D R A H T  Z U R  R E DA K T I O N : ( 0 71 42 ) 4 03 - 410

Ludwigsburg. Ein fast schon ewig dauernder Rauschgiftprozess vor dem Stuttgarter Landgericht gegen zwei 28- und 35-jährige Männer aus Ludwigsburg geht nach dreimonati-ger Hauptverhandlung demnächst dem Ende entgegen. Das Duo soll von Januar bis November des ver-gangenen Jahres die Ludwigsburger Szene kiloweise mit Drogen versorgt haben. Vorletzter Akt vor dem Ge-richt waren am Mittwoch die Erörte-rungen der Vorstrafen.
In dem Verfahren vor der 17. Gro-ßen Strafkammer geht es in erster Li-nie um den Handel mit zirka vier Kilo Haschisch und weitere fünf Kilo Ma-rihuana, welches das angeklagte Duo im Januar vergangenen Jahres von einer türkischen Gruppe in Köln eingekauft und mit 5000 Euro bar be-zahlt haben soll (die BZ berichtete). Das Rauschgift sollte laut den Er-mittlungen erst in Mannheim an ei-nen Unbekannten verkauft werden, was aber offensichtlich nicht klapp-te. Stattdessen, so die Anklage, lan-

deten die Drogenpakete in Ludwigs-burg und sollen hier am 11. Juni vergangenen Jahres mit Gewinn ver-kauft worden sein.
Darüber hinaus geht es in dem Verfahren noch um rund 300 Gramm der gefährlichen Droge Kokain. Da-von sollen die beiden Angeklagten am späten Abend des 20. August ver-gangenen Jahres in Ludwigsburg 99 Gramm an einen verdeckten Ermitt-

ler des Landeskriminalamts zu ver-kaufen versucht haben. Am Tag dar-auf wurden bei einer Durchsuchung der Wohnung des einen Angeklagten weitere Drogen, Drogengeld und Verpackungsmaterial wie auch zwei Feinwaagen sichergestellt. Die Handschellen klickten allerdings erst im Dezember, weil die Beschul-digten untergetaucht waren.Im Prozess hatten sie zu den Rauschgiftvorwürfen noch ge-schwiegen, unterdessen aber einen Teil der Anklage zugegeben. Daher ordnete das Gericht am Mittwoch die behördliche Einziehung des si-chergestellten Rauschgiftes und der Feinwaagen, sowie des offensicht-

lich eingenommenen Drogenlohns an, nachdem die Angeklagten auch darauf verzichtet hatten.
Zumindest einer der Beiden weist in seinem Vorstrafenregister zehn Einträge auf, wie das Gericht am Ver-handlungstag bekannt gab. Aller-dings befinden sich darunter keine Drogendelikte, sondern Diebstähle, Raub, Sachbeschädigung, Betrug und Leistungserschleichungen. Letzteres gleich fünf Mal hinterein-ander, was ihm als notorischer Rück-falltäter zuletzt eine Freiheitsstrafe von zwei Monaten ohne Bewährung einbrachte. Er selbst hat inzwischen auch seine Tatbeteiligung an den Drogengeschäften eingeräumt. Und offensichtlich hat er auch nichts mit einer im November ebenfalls in Lud-wigsburg entdeckten Cannabis-In-door-Anlage zu tun. Dafür sollen an-dere Angeklagte zuständig sein, gegen die demnächst das Verfahren eröffnet wird.

Obwohl die 17. Kammer des Land-gerichts noch Fortsetzungstermine bis Ende November angesetzt hat, wird das Verfahren wohl in der kom-menden Woche mit der Verkündung der Urteile zu Ende gehen. Bei Ge-ständnissen könne man bei den Strafzumessungen Milde walten las-sen. Laut Gesetz sind aber, je nach Menge der Rauschgifte,  Freiheits-strafen bis zu 15 Jahren möglich.

Ludwigsburg mit Drogen versorgt
Der Rauschgiftprozess aus Lud-wigsburg, der seit drei Monaten vor dem Landgericht in Stutt-gart verhandelt wird, geht dem Ende entgegen.

BERND WINCKLER

Im Prozess um zwei Drogendealer werden nun die Vorstrafen beäugt
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Sammy, Bruno, Petra – nun kann auch Bietigheim-Bissingen mit gleich mehreren Sommerloch-tieren aufwarten. Manche sind gelb und haben lange Ohren mit schwar-zen Spitzen, andere sind orangefar-ben und mit einem Feuerschwanz ausgestattet. Wie, Sie haben noch keines gesehen? Das liegt vielleicht daran, dass Sie nicht Pokémon Go spielen (oder Poke-Mongo, wie es ein Behördenvertreter nannte) und kleine Pikachus oder Drachen jagen.Und nun schon zum zweiten Mal binnen kurzer Zeit ging es in überre-gionalen Medien um den bislang er-folglosen Versuch der Stadt, für das Spiel wichtige Punkte aus dem Ja-pangarten entfernen zu lassen.Auch das Außenministerium habe man eingeschaltet. Gut, ganz genau so war es nicht. Aber vielleicht dach-te der Schreiber bei „Japan“garten, es falle in dessen Ministerialbereich. Oder dass das ganze Thema irgend-wie aus einer anderen Welt ist. jsw

Zehn Vorstrafen 
weist einer der  
Angeklagten auf

Ludwigsburg. Wer hat’s erfunden? Diese Frage aus der Werbung lässt sich für die Ludwigsburger Kürbis-schau eindeutig beantworten. Na-türlich die Schweizer.  Eher zufällig hatten 1997 die Brüder Beat und Martin Jucker die Idee, auf der Suche nach modernen Vermarktungskon-zepten für ihren Hof in Seegräben im Kanton Zürich eine Kürbisausstel-lung zu veranstalten. Das kam so gut an, dass es zum Dauerbrenner wur-de. Bis heute. „Jucker Farm“ betreibt mittlerweile mehrere Erlebnisbau-ernhöfe. Nach Ludwigsburg kam die Idee über den Rielingshäuser Jens Eisenmann, der ein halbes Jahr in der Schweiz war.  Er steckte Volker Kugel, den Chef des Blühenden Ba-rock, mit dem Vorschlag an, die bun-ten Gewächse im Schlossgarten aus-zustellen, und 2000 wurde die erste Schau organisiert. „Die weltgrößte Kürbisschau“ schlug auch in der Ba-rockstadt ein wie eine Bombe und ist seitdem aus dem jährlichen Pro-gramm nicht mehr wegzudenken. Veranstaltet wird sie stets in Partner-schaft mit „Jucker Farm“.
Das Motto, das in einem Jahr in der Schweiz gewählt wird, kommt ein Jahr später in Ludwigsburg zum Tra-gen. In diesem Jahr ist es das Thema Zirkus. Start ist an diesem Freitag, die Ausstellung dauert bis zum 6. No-vember.

 Unter anderem sind ein Tiger, der zum Sprung durch einen Reifen an-setzt, ein Elefant und ein Clown zu sehen. Die Kürbisobjekte bestehen aus Grundgerüsten, für deren Her-stellung hauptsächlich Holz und Stroh verwendet werden. Ein Künst-lerteam um Pit Ruge gestaltet bereits seit mehr als zehn Jahren die Skulp-turen.
Wie Miriam Schreier, die Spreche-rin der Ausstellung, berichtet, sind die Vorbereitungen zur Kürbisaus-stellung gut gelaufen. „Die letzten Tage, bevor es los geht, sind in jedem Jahr aufregend, aber es hat alles ge-klappt.“

Die Schau steht und fällt natürlich mit den Kürbissen, doch auch in die-ser Hinsicht sind die Veranstalter zu-frieden. „Das Kürbisjahr 2016 hat qualitativ sehr hochwertige Kürbisse hervorgebracht“, sagt Schreier. Zwar sei das Frühjahr etwas zu regnerisch gewesen, was die Menge der Kürbis-se etwas dezimierte. Doch: „Trotz-dem haben wir wieder genauso viele Kürbisse wie auch in den vergange-

nen Jahren auf der Ausstellung.“ Rund 450 000 Exemplare sind es ins-gesamt.
Angebaut werden diese überwie-gend im Landkreis Ludwigsburg. Da-bei kommen rund 80 Prozent vom Obsthof Eisenmann aus Rielings-hausen, die übrigen von weiteren Kürbisproduzenten aus dem Groß-raum Stuttgart. Die Hitze im August habe die Kürbisse besonders gut  rei-

fen lassen, erklärt Miriam Schreier, die Stiele seien also bestens verholzt. Das verspreche eine gute Qualität der (Speise-)Kürbisse und durch die gut verholzten Stiele auch eine län-gere Lagerzeit.
 Das ist wichtig für die Kürbisgast-ronomie, die neben den Kürbisfigu-ren ein wichtiges Element der Aus-stellung darstellt. In diesem Jahr führt die Kürbisgastronomie erst-mals Kürbiseiscreme und Kürbiskä-sespätzle, so Schreier. Außerdem sei das Kürbisschorle noch einmal ver-

bessert worden und habe jetzt einen noch höheren Kürbisanteil.Auch beim Kürbisschnitzen gibt es eine Neuerung: Auf der Ausstellung wird über die gesamte Zeit (ab 15. September) ein  Kürbisschnitzer aus dem Team des US-Amerikaners Ray Villafane vor Ort sein, der dafür sorgt, dass die Kürbisschnitz-Welt der „Hubbard Family“ immer wieder neue und frische Kürbisfiguren be-kommt.
Die Partnerschaft mit „Jucker Farm“ gilt nach wie vor als Erfolgs-modell – für beide Seiten. Das Schweizer Unternehmen profitiert von der besonderen Ausstellungsflä-che am Barockschloss, das Blühende Barock hat durch die Kürbisausstel-lung in den Herbstmonaten, wenn nicht mehr so viele Blumen in der Gartenschau blühen, nochmals ei-nen Besuchermagneten.

Hitze lässt Kürbisse gut reifen
Mit dem Thema Zirkus will die Kürbisausstellung im Blühenden Barock in diesem Jahr die Besu-cher anlocken. Die Schau be-ginnt diesen Freitag.

UWE MOLLENKOPF

Ausstellung im Blühenden Barock beginnt diesen Freitag – Seit Beginn Partner aus der Schweiz

Der Kürbis-Tiger setzt zum Sprung an. In der Ludwigsburger Kürbisausstellung im Blühenden Barock lautet das Thema diesmal Zirkus.

Diesmal gibt’s 
Kürbiseiscreme und 
Kürbiskässpätzle

Vorfahrt verletzt, 
Unfall gebaut
Bietigheim-Bissingen. Am Mitt-woch kam es im Kreuzungsbereich zwischen der Landesstraße 1110 und der Kreisstraße 1671 zu einem Vor-fahrtsunfall, bei dem ein Sachscha-den von etwa 7000 Euro entstand. Ein 18 Jahre alter Autofahrer, der aus Richtung Tamm kam, fuhr gegen 17.10 Uhr vermutlich aus Unacht-samkeit in die Kreuzung ein, deren Ampelregelung derzeit ausgefallen ist. Hierdurch nahm er einem 52-jäh-rigen Lastwagenfahrer, der aus Rich-tung Bissingen kam, die Vorfahrt, und beide stießen zusammen. bz

Unbekannter  
uriniert in Cabrio
Steinheim. Eine böse Überraschung musste eine 62-Jährige am Mitt-wochnachmittag erleben, als sie zu ihrem Auto zurückkehrte, das auf dem Parkplatz Riedhalle in der Höp-figheimer Straße in Steinheim abge-stellt war. Die Dame hatte sich zwi-schen 15.30 und 20 Uhr im Freibad aufgehalten und ihr BMW Cabrio mit geöffnetem Verdeck geparkt. Während dieser Zeit urinierte ein Unbekannter auf die Autositze, heißt es in einer Mitteilung der Polizei. Hinweise nimmt der Polizeiposten Steinheim, Telefon (07144) 82 30 60, entgegen.  

bz
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Trickbetrüger
Polizei warnt vor 
drei jungen Männern
Freiberg. Mit einem Klemmbrett und einem Zettel ausgerüstet fi e-len in den vergangenen Wochen mehrfach Männer und Frauen auf, die in Freiberg Spenden sammel-ten. Auf den Unterschriftenblättern wird meist in schlechtem Deutsch zu einer Spende für Organisationen aufgerufen, die sich scheinbar für behinderte Menschen einsetzen. Mutmaßlich handelt es sich bei die-sen vermeintlichen Spendensamm-lern jedoch um Sammlungsbetrü-ger, die das Mitleid der Menschen ausnutzen, so die Polizei. bz

Ein Neustart in der Lammstraße Feuerwehr gießt aus allen C-Rohren
Sachsenheim. Eine Zeitlang hat ein gemaltes Plakat angekündigt, dass etwas passieren wird, an diesem Samstag erö� net nun der neue La-den „Sto±  iebe“ in der Großsach-senheimer Innenstadt. Lisa Kam-merl hat sich mit dem eigenen Ge-schäft für Nähbedarf, Sto� e und Wolle einen langen Traum erfüllt. „Ich wollte unbedingt hier am Ort einen Laden fi nden, da das mit den Kindern vieles einfacher macht“, schrieb die Neu-Geschäftsfrau be-reits im Juni in ihrem eigenen Blog, seit Juli ist renoviert worden.Beigebracht hat sich die Ärztin, die ursprünglich eigentlich auf dem Weg zur Gynäkologin gewesen war, 

das Schneidern selbst. „Meine Mut-ter hat früher schon alle meine Kleider genäht.“ Aus Kreationen für die eigenen beiden Kinder wur-den Geschenke für Freunde und nun die Selbstständigkeit, erzählt die gebürtige Esslingerin und heu-tige Sachsenheimerin. Der Traum vom eigenen Lädle sei stets da ge-wesen. Und nun, nach der Eltern-zeit, habe sie sich gedacht: jetzt oder nie.
Das Nähen liegt voll im Trend, hat Lisa Kammerl festgestellt. Selbst habe sie aber immer weit fahren müssen, um Sto� e zu be-kommen. „Übers Internet fi nde ich das schwierig.  cah

Bönnigheim. Staubtrocken ist es im Bönnigheimer Stadtwald. Drei Jungpfl anzungen dieses Frühjahrs mit Eichen und Kiefern am Süd-hang des Rotenbergs sind kurz vor dem Vertrocknen. So startete Re-vierleiter Burkhard Böer an diesem Montagnachmittag einen „Hilfe-ruf“ beim Bönnigheimer Abwasser-meister und Zugführer der Freiwil-ligen Feuerwehr, Albrecht Hamm, mit dem er seit einiger Zeit in Kon-takt steht, um im Stadtwald wieder einmal eine Feuerwehrübung durchzuführen. „Entweder machen wir es jetzt, oder gar nicht“, war an diesem Nachmittag FFW-Komman-dant Jürgen Joos davon überzeugt, 

dass seine Wehr einen Einsatz im Stadtwald machen muss. Die Akti-on sollte Erfahrungen für die Lo-gistik bringen, um in einem Brand-fall im Stadtwald wirkungsvoll ein-greifen zu können, aber auch die Jungpfl anzen auf drei Flächen von jeweils rund 20 Ar vor dem Abster-ben retten.
Nach dem ersten Gespräch ging alles ganz schnell. Am Dienstag wurde der Einsatz zunächst vor Ort im Stadtwald von Hamm, Joos und Böer besprochen. Hamm berech-nete, unter welchen Voraussetzun-gen rund 200 000 Liter Wasser vom „Amann-Brunnen“ zum Einsatzort befördert werden. knz
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Zum Jahreswechsel ist der Neubauan der Löchgauer Straße bezugsfertig
Die Bude war voll am Dienstag-abend, könnte man salopp sagen. Rund 50 Mitglieder des Gemeinde-rats, der Stadtverwaltung und Gäs-te ließen sich am ersten Stopp der traditionellen Pferdemarkts-Be-sichtigungstour von Bietigheimer Wohnbau-Chef Carsten Schüler und Projektleiter Dieter Fiess durch den fast fertigen Rohbau des Bietigheimer Altstadt-Carrés an der Karl-Mai-Allee/Löchgauer Straße führen, erst unten durch den für die Verwaltung gedachten Teil, dann durch einige der Wohnungen 

ab dem dritten Stockwerk. Schon nach vier Monaten seien die meis-ten der 25 Wohnungen in dem 23-Millionen-Euro-Bauprojekt ver-kauft gewesen. Die starke Nachfra-ge hat selbst den Chef der Bietig-heimer Wohnbau überrascht, denn die Wohnungen wurden nicht ge-rade preiswert unters Volk ge-bracht. Kurios: Angesichts der gro-ßen Anzahl an Wohnungen war es laut Bauvorschrift nötig, einen Kin-derspielplatz auf einem der Zwi-schendächer zu installieren.
Mit einer Besonderheit konnte 

Schüler auch im Verwaltungsbe-reich aufwarten, in dem auf zwei Etagen Bürgeramt, Ausländerbe-hörde und Passstelle sowie Liegen-schaftsamt und Standesamt samt Trauzimmer untergebracht wer-den. Denn in den Räumen, die zu-sätzlich über abgehängte Akustik-decken zur besseren Dämmung des Schalls verfügen, gibt es „wasser-gekühlte Schlangenrohre“. Norma-lerweise eine teure Möglichkeit der Klimatisierung, aber aufgrund der geologischen Besonderheit relati-vierte sich das. Denn wegen des fel-sigen Untergrunds mussten bis zu acht Meter tief in den Boden Pfäh-le gerammt werden – und in denen verläuft nun in Rohren das Wasser, das gekühlt oder erwärmt wird.
Viel Lob für den Verwaltungsteil

Hightech gibt es auch im künf-tigen Trauzimmer, wies Schüler ex-tra auf die Ausstattung mit Beamer und Medientechnik hin. Deshalb könne man den Raum auch für wei-tere Veranstaltungen nutzen. Das Trauzimmer ist am westlichen Ende des Gebäudeblocks, ein lan-ger Korridor führt dorthin. „Der Fluchtweg für den Mann, der dann doch abhauen will“, witzelten eini-ge Räte.
Viel Lob gab es vor allem für den Verwaltungsteil. „Das ist ein 

Stadtverwaltung „Sprung in die Neuzeit“: Bietigheims markanteste Innenstadtbaustelle 
steht vor dem Abschluss. Von Julia Schweizer und Andreas Lukesch

Stadt steckt Sanierungsgrenzen ab. Seit Jahr-zehnten sichert sich die Stadt Besigheim mittels der Ausweisung von Sanierungsgebieten die Zu-schüsse des Landes. Zentrale Projekte wie die Sa-nierung von Kelter und Rathaus, die Umgestaltung 

der Hauptstraße oder die Sanierung des Steinhau-ses und dessen Umbau zur Musikschule wären ohne die Millionensummen aus Stuttgart nicht möglich gewesen (siehe Infokasten). Mit einem neuen Sa-nierungsprogramm, das sich „Stadtkern IV“ nennt, 

Besigheim will insSanierungsprogrammdes Landes

Im vorderen Teil des Bietigheimer Altstadt-Carrés sind die Fassaden bereits verputzt. Auch der hintere Teil wird noch dieses Jahr fertig sein.
Foto: Andreas Lukesch

Vater und 
Kinder 
attackiert

Bietigheim-Bissingen. Die Polizei sucht einen Mann, der am späten Dienstagnachmittag auf dem Pfer-demarkt in Bietigheim-Bissingen einen anderen zu Boden geschla-gen hat. Zeugen sollen sich unter der Rufnummer (07142) 40 50 beim Bietigheim-Bissinger Revier mel-den. Laut einer Mitteilung der Be-amten hat der Täter einen 32 Jahre alten Mann um 17 Uhr im Bereich eines Kinderkarussells attackiert.Demnach ging der bislang unbe-kannte Mann zunächst auf den 32-jährigen zu, der gerade damit be-schäftigt war, seine Kinder auf das Fahrgeschäft zu setzen. Der Unbe-kannte versetzte dem 32-Jährigen einen Stoß und schubste auch die Kinder beiseite. Nach einem kur-zen Wortgefecht schlug der Unbe-kannte seinem Gegenüber ins Ge-sicht, worauf dieser zu Boden ging und leicht verletzt wurde.Der Täter, der laut Polizei ebenfalls in Begleitung einer Frau und eines Kindes war, machte sich in Rich-tung des Krämermarkts davon. Der Mann wird von der Polizei be-schrieben als 1,75 bis 1,80 Meter groß. Er soll eine „kräftige Statur“ haben und einen Vollbart. Außer-dem soll er ein weißes T-Shirt, eine kurze, dunkle Hose, weiße Schuhe und eine Sonnenbrille getragen ha-ben. Seine Arme und ein Bein sei-en tätowiert. bz

Pferdemarkt Unbekannter schlägt am Kinderkarussel zu

Sieben wollen
die Krone

Heilbronn. Sieben junge Frauen im Alter zwischen 18 und 26 bewerben sich um das Amt der nächsten Württemberger Weinkönigin: Vio-la Albrecht aus Heilbronn, Katrin Bäuerle aus Obersulm, Pauline Ha-berland aus Walheim, Petra Klumpp aus Bietigheim-Bissingen, Jasmin Knörzer aus Schöntal-Oberkessach, Anna-Katharina Remkes aus Heil-bronn und Andrea Ritz aus Mark-gröningen.
Die Wahl der 53. Württemberger Weinkönigin fi ndet am Donners-tag, 27. Oktober, statt. Gastgeber ist laut einer Mitteilung des Weinbau-verbands die Stadt Lau� en mit Bür-germeister Klaus-Peter Waldenber-ger. Das Wahlprocedere gliedert sich wie gewohnt in eine nachmit-tägliche Fachbefragung durch eine 35-köpfi ge Jury mit Vertretern aus Medien, Weinbau und Prominenz. Im Anschluss daran folgt eine un-terhaltsame Abendveranstaltung in der Stadthalle, bevor gegen 23 Uhr feststeht, wer die Nachfolge der bis dahin noch amtierenden Weinkö-nigin Mara Walz sowie ihren bei-den Prinzessinnen Anja Gemmrich und Jennifer Glaser antritt. bz

Weinkönigin Verband 
präsentiert Kandidatinnenaus der Region
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Ein Neustart in der Lammstraße Feuerwehr gießt aus allen C-Rohren
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das Schneidern selbst. „Meine Mut-ter hat früher schon alle meine Kleider genäht.“ Aus Kreationen für die eigenen beiden Kinder wur-den Geschenke für Freunde und nun die Selbstständigkeit, erzählt die gebürtige Esslingerin und heu-tige Sachsenheimerin. Der Traum vom eigenen Lädle sei stets da ge-wesen. Und nun, nach der Eltern-zeit, habe sie sich gedacht: jetzt oder nie.
Das Nähen liegt voll im Trend, hat Lisa Kammerl festgestellt. Selbst habe sie aber immer weit fahren müssen, um Sto� e zu be-kommen. „Übers Internet fi nde ich das schwierig.  cah
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Aus Stadt und Kreis

Bahnhofssanierung 
verzögert sich
Bietigheim-Bissingen. 2015 hat die Bahn 

nach langen Verzögerungen mit dem 

Umbau des Bietigheimer Bahnhofs be-

gonnen. Im Zeitplan scheint sie auch 

jetzt nicht ganz zu sein. 

Seite 11

Lebensretter für
einen Fremden
Sachsenheim. Mehr als 1300 Menschen 

haben sich im März in Vaihingen als 

Stammzellen-Spender registriert. Un-

ter ihnen: der 18-jährige Moritz Steiner. 

Seite 13

Reste einer
wohlhabenden Familie

Bönnigheim. Funde aus dem 14. Jahrhun-

dert: Am Haus Haiges aus dem Jahr 1351 

entdeckte ein Grabungstrio um Kurt 

Sartorius Funde aus „aus einer Zeit, aus 

der es fast keine Unterlagen gibt.“

Seite 14

SG BBM ist 
heiß auf die 
neue Saison
Die Zweitliga-Handbal-

ler der SG BBM Bietig-

heim sind am Montag in 

die Saisonvorbereitung 

eingestiegen.  Andre 

Lohrbach, Valentin 

Schmidt, Tobias Krems, 

Tim Dahlhaus und Chris-

tian Schäfer (von links) 

warfen die ersten Bälle, 

bevor es zu einer ersten 

lockeren Einheit in die 

Viadukthalle ging. Das 

erste Pflichtspiel fin-

det am 27. August im 

DHB-Pokal beim Erstrun-

denturnier in Bietigheim 

statt.  Foto: Avanti

Doping: IOC 
entscheidet über 

Russland
Toronto. Manipulierte Dopingpro-

ben und konspirative Hilfe vom Ge-

heimdienst: Russland hat nach An-

sicht der Ermittler der 

Welt-Anti-Doping-Agentur Wada 

jahrelang Doping im Spitzensport 

staatlich geschützt. Zwischen 2012 

und 2015 seien 643 positive Do-

ping-Proben russischer Athleten in

rund 30 Sportarten verschwunden –

und sind damit negativ geworden.

Die Ergebnisse bringen das Inter-

nationale Olympische Komitee 

(IOC) und seinen Chef Thomas Bach 

knapp drei Wochen vor der Eröff-

nung der Olympischen Sommer-

spiele in Bedrängnis. Am heutigen 

Dienstag will das IOC Maßnahmen 

und Sanktionen im Hinblick auf Rio 

besprechen. Bislang lehnte Bach ei-

nen kompletten Ausschluss Russ-

lands von Olympia stets ab.

Die Ermittlungen hätten zudem

Beweise für die Verwicklung staatli-

cher Stellen in den Sportbetrug er-

bracht, sagte Wada-Chefermittler 

Richard McLaren in Toronto. Betrof-

fen seien neben den Winterspielen in

Sotschi 2014 auch die Leichtathle-

tik-WM 2013 und die Schwimm-WM 

2015. Das russische Sportministeri-

um habe die Manipulationen „gelei-

tet, kontrolliert und überwacht“, 

sagte McLaren. Russlands Präsident

Wladimir Putin suspendierte gestern 

Abend Funktionäre, die in dem Be-

richt genannt wurden. dpa

Sport

Berlin. Die Forderung nach der To-

desstrafe für türkische Putschisten 

ist in Berlin und bei der EU in Brüssel 

auf scharfe Ablehnung gestoßen. Bei 

einer Rückkehr zu der 2004 in der 

Türkei abgeschafften Todesstrafe sei 

für den EU-Beitrittskandidaten in 

der Europäischen Union kein Platz, 

machte Bundeskanzlerin Angela 

Merkel (CDU) in Berlin deutlich. In 

einem Telefonat mit dem türkischen 

Präsidenten forderte Merkel (CDU) 

Erdogan auf, sich nach dem geschei-

terten Putsch an rechtsstaatliche 

Prinzipien zu halten. Zudem habe 

die Kanzlerin „eindringlich“ darauf 

hingewiesen, dass die Todesstrafe 

von Deutschland und der EU vehe-

ment abgelehnt werde und „mit dem 

Ziel einer EU-Mitgliedschaft in kei-

ner Weise vereinbar“ sei, sagte eine 

Regierungssprecherin in Berlin. 

Beim EU-Außenministertreffen in 

Brüssel zeigten sich etliche Teilneh-

mer tief besorgt über die Entwick-

lungen in der Türkei. Die EU-Außen-

beauftragte Federica Mogherini 

stellte klar: „Kein Land kann Mit-

gliedstaat der EU werden, wenn es 

die Todesstrafe einführt.“ Die 

EU-Kommission warf der Staatsfüh-

rung um Präsident Erdogan Verstöße 

gegen die Rechtsstaatlichkeit vor. 

Hintergrund ist die massive „Säube-

rungsaktion“ in Militär, Polizei und 

Justiz, mit der die türkische Regie-

rung auf den in der Nacht zum Sams-

tag niedergeschlagenen Umsturz-

versuch von Teilen der türkischen 

Streitkräfte reagiert hat. Seit dem 

Putschversuch wurden nach Anga-

ben des Regierungschefs 7543 Ver-

dächtige festgenommen. Mehr als 

13 000 Staatsbedienstete wurden 

suspendiert.
Anführer der Putschisten soll nach 

Angaben aus Regierungskreisen der 

Ex-Luftwaffenchef Akin Öztürk ge-

wesen sein. Neben Öztürk wurden 

nach Angaben von Anadolu mehr als 

100 weitere Generäle festgenom-

men. Als Hintermann sieht Erdogan 

den in den USA lebenden Prediger 

Fethullah Gülen, was dieser bestrei-

tet. US-Außenminister John Kerry 

wies das Nato-Mitglied Türkei darauf 

hin, dass auch das Militärbündnis 

von ihren Mitgliedern die Achtung 

demokratischer Werte fordere. Ein 

offizielles Auslieferungsgesuch für 

Gülen haben die USA von der Türkei 

noch nicht erhalten. Kerry sagte in 

Brüssel, die USA würden einem sol-

chen Gesuch nur nachkommen, 

wenn Beweise für eine Verwicklung 

von Gülen in den gescheiterten 

Putsch vorliegen. „Anschuldigungen 

reichen nicht“, sagte Kerry. dpa
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Berlin warnt Türkei
Bundesregierung: Einführung der Todesstrafe wäre Ende der EU-Gespräche

Noch sind die Folgen des nieder-

geschlagenen Militärputsches 

nicht absehbar. Doch die Signale 

aus der Türkei sorgen im Wes-

ten für Unmut.

Dänemark hat sich den Ruf 

eingebrockt, ein hunde-

feindliches Land zu sein. 

Und da ausgerechnet die hunde-

liebenden Deutschen die größte 

Touristengruppe in Dänemark 

sind, wird diese Frage derzeit en-

gagiert diskutiert. Für die Deut-

schen sei der Hund wie das eigene 

Kind, erläutern dänische Touris-

musexperten. Seit Dänemark 

2011 ein strenges Hundegesetz 

einführte, sei deshalb die Anzahl 

deutscher Touristen spürbar zu-

rückgegangen, warnen sie. Das 

Gesetz erlaubt die amtliche Tö-

tung von Hunden, wenn diese 

Menschen oder andere Tiere an-

greifen – aber auch schon dann, 

wenn ein Hund als möglicherwei-

se gefährlich betrachtet wird.

Selbst wenn es in der Praxis 

kaum so weit kommt: Viele Däne-

markurlauber befürchten, dass 

ihr geliebtes Tier innerhalb des 

dänischen Rechtsraums in Gefahr 

ist. Kristina Lehmann Schjött, Tou-

rismusexpertin der dänischen Ge-

meinde Holstebro, wirbt im öffent-

lich-rechtlichen Dänischen Radio 

(DR) um Verständnis: „Für die deut-

schen Gäste ist der Hund ein Extrafa-

milienmitglied und auf dem glei-

chen Niveau, wie wenn sie ihr Kind 

mit in die Ferien nehmen.“

Die in Nordwestdänemark gelege-

ne Gemeinde Holstebro will deshalb 

an mehreren Orten Hundebars eröff-

nen, um dem Ruf der Dänen als 

Hundefeinde entgegenzuwirken. In 

den Hundebars bekommen die Vier-

beiner Wasser und kleine Leckerei-

en. Herrchen und Frauen erhalten 

Informationsmaterial über das Hal-

ten von Hunden in Dänemark.  Auch 

der Ferienort Söndervig in Westjüt-

land hat bereits hundefreundliche 

Werbeaktionen unter anderem auf 

Deutsch durchgeführt.

Tatsächlich sind die kinderfreund-

lichen Dänen Hunden gegenüber 

nicht ganz so tolerant wie die Deut-

schen. So signalisiert eine blaue 

Flagge am Badestrand, wenn es 

Hunden nicht erlaubt ist, mit Herr-

chen baden zu gehen.

Auch das Schicksal des Schäfer-

hundwelpen Thor trug zum Image 

der Dänen bei. Der junge Hund hatte 

einen anderen Hund gebissen und 

wurde dafür Ende 2013 zum Tode 

verurteilt.  ANDRE ANWAR

(K)ein Herz für Hunde

Strenge Sitten in Dänemark. Javier 

Brosch - fotolia

Schwesig will Familiengeld 
Ziel: Kinder und Beruf besser vereinbaren

Berlin. Bundesfamilienministerin 

Manuela Schwesig (SPD) will mit ei-

ner neuen Leistung Eltern unterstüt-

zen, die neben einem Vollzeitjob 

mehr Zeit für die Kinder haben wol-

len. Die Ministerin präsentierte ihr 

Modell einer Familienarbeitszeit. 

Demnach sollen Elternpaare, die ih-

re Vollzeitstellen um 10 bis 20 Pro-

zent reduzieren, 300 Euro im Monat 

bekommen. Das liefe dem Modell 

zufolge auf eine Wochenarbeitszeit 

von 28 bis 36 Stunden für jeden der 

Partner hinaus. Ob Schwesigs Vor-

schlag noch in dieser Wahlperiode 

umgesetzt wird, ist ungewiss, da die 

CDU/CSU das Modell ablehnt.  epd

Seite 2 und Wirtschaft

Rechnungshof 
mahnt Land
Stuttgart. Die grün-schwarze Lan-

desregierung muss nach Ansicht

des Rechnungshofs deutlich mehr

sparen und in guten Zeiten den 

Haushalt „wetterfest“ machen. Es 

müssten weitere strukturelle Einspa-

rungen erbracht werden, um das im 

Finanzplan 2020 trotz steigender 

Einnahmen erwartete Defizit von 2,8 

Milliarden Euro auszugleichen, 

mahnte Präsident Max Munding in 

Stuttgart bei der Vorstellung der 

„Denkschrift 2016“.

2015 betrugen die Kreditschulden 

des Landes laut Rechnungshof un-

verändert 46,3 Milliarden Euro. Im 

Vergleich der Flächenländer liege

Baden-Württemberg bei der 

Pro-Kopf-Verschuldung auf Platz 

drei. 
Laut Finanzministerin Edith Sitz-

mann (Grüne) ist sich Grün-Schwarz 

durchaus bewusst, dass man nur

dann Geld strukturell ausgeben kön-

ne, „wenn wir es an anderer Stelle 

einsparen“. Es gelte, Lücken zu 

schließen, um den Haushalt bis 2020

auszugleichen.  dpa

Südwestumschau

EU plant Hilfe für Milchbauern
Deutsche Landwirte erhalten mindestens 58 Millionen Euro

Brüssel. Angesichts der Milchkrise 

erhalten deutsche Milchbauern 

mindestens 58 Millionen Euro als 

zusätzliche Hilfen von der EU-Kom-

mission. „Heute ist ein guter Tag für 

die europäische und die deutsche 

Landwirtschaft“, sagte Landwirt-

schaftsminister Christian Schmidt 

(CSU) in Brüssel. Die Auszahlung 

von Hilfsgeldern werde an eine 

„Mengendisziplin“ gekoppelt sein. 

Ab wann die neuen Hilfsgelder von 

insgesamt 500 Millionen Euro ausge-

schüttet werden können, steht noch 

nicht fest. EU-Agrarkommissar Phil 

Hogan wollte seine Pläne zunächst 

mit den europäischen Agrarminis-

tern diskutieren.  afp
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KOMMENTAR • EU – TÜRKEI

Auf Abwegen

Der Aufschrei ist laut.  Be-

schließt Ankara, die Todes-

strafe einzuführen,  kann es 

keine Annäherung an die EU mehr 

geben. Politiker in vielen europäi-

schen Ländern plus den USA re-

agierten auf solche Gedankenspie-

le schnell und unmissverständlich. 

Das ist der Situation in der Türkei 

geschuldet.
Staatspräsident Erdogan hat 

nach der Niederschlagung des Auf-

standes jegliches Maß verloren.  In 

rasender Geschwindigkeit werden 

nicht nur Soldaten verhaftet und 

tausende Richter und Staatsanwäl-

te von ihren Posten gefegt. Auch 

der Staatsdienst wird brachial ge-

säubert.  Der konzertierte Rache-

feldzug nährt den Verdacht, dass 

die Regierung einen Aufstand 

kommen sah. Das Drehbuch für 

den Putsch nach dem Putsch lag 

möglicherweise griffbereit in 

Schubladen.
Wer bremst nun den Staatspräsi-

denten samt seiner Mannschaft? 

Die Hoffnung kann nur auf dem 

Ausland ruhen. Erdogan selbst 

lässt keine Besonnenheit erken-

nen, und im Innern ist der Wider-

stand erstickt. Der Präsident treibt 

seine Mitstreiter auf öffentliche 

Plätze, als lodere der Machtkampf 

weiter. Das putscht auf, schürt den 

Wunsch nach Rache. Äußerungen 

des Ministerpräsidenten Yildirim, 

man werde sich bei Vergeltungs-

maßnahmen an Gesetze halten, 

beruhigen da nicht. Neue Regeln 

sind schnell formuliert. Die Türkei 

muss deshalb wissen, dass es in 

der EU eine Null-Toleranz gegen-

über Maßlosigkeit gibt. Wer die To-

desstrafe einführt, steht im Aus.

  ELISABETH ZOLL
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Die Vorhersage lässt heute einen 
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Der Bundesgerichtshof in Karlsru-

he verhandelt über Entschädigun-

gen für verspätete Urlaubsflüge 

+++ In Stuttgart äußern sich die 

Fraktionen von Grünen, SPD, CDU 

und FDP zur Einrichtung eines neu-

en NSU-Untersuchungsausschusses 

+++ Der IWF legt einen Bericht zur 

Weltwirtschaftslage vor +++ Beim 

Parteitag der US-Republikaner soll 

Donald Trump zum Präsident-

schaftskandidaten gekürt werden

NSU-Ausschuss, Trump
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Mit Vernunft fest im Sattel
Jetzt nochmal kräftig auf den Pfer-

demist kloppen, hatte sich der 

Bund der Steuerzahler wohl ge-

dacht. „Die Vernunft hat gesiegt!“ 

– weniger doll ging es beim Lan-

desverband in seiner Mitteilung 

nicht. Der Verein, der 60 000 Mit-

glieder zählt, hat die Bürger vor 

der Pferdesteuer errettet. Pferde-

steuer? Nie gehört? Eine solche 

„Bagatellsteuer“ erstritt eine Ge-

meinde in Hessen vor dem Bun-

desverwaltungsgericht.

Interessant, dachte sich man-

che Gemeinde im Südwesten. 

Nicht primär wegen der Einnah-

men – bei einem dreistelligen Eu-

ro-Betrag pro Pferd und Jahr 

macht keine Kommune Rie-

sensprünge. Es geht um den 

Lenkungseffekt: Pferde 

machen wie Hunde Un-

rat, sie verursachen 

Schäden im Gelände.

Würde man die Ab-

schaffung der Hundesteu-

er fordern, wären die Steuer-

zahlerbündler auch dabei: Baga-

tellsteuern seien zu kompliziert, 

intransparent und verwaltungs-

aufwändig. Ein solch komplexes 

System auch für Pferde? Nie! Da 

reiten Steuer- und Pferdelobby 

zusammen. Die Deutsche Reiter-

liche Vereinigung rief bundesweit 

zur Unterschriftensammlung 

auf. Das „Aktionsbündnis 

Pro Pferd“ prangerte per 

Facebook Kommunen 

an. Zu viel Gegenwind: 

Im Südwesten will sich 

laut Steuerzahlerbund 

vorerst kein Ort mit den 

Pferdehaltern anlegen. Sie fei-

ern derzeit bundesweit Erfolge.

Doch es geht noch doller als im 

Südwesten. So erklärten die Sach-

sen-Anhalter Kollegen zur Pfer-

desteuer: Die Einführung sei „ein 

Schritt zurück in die Steinzeit“.
Fabian Ziehe

sensprünge. Es geht um den 

-

auf. Das „Aktionsbündnis 

vorerst kein Ort mit den 

Beleidigung 
Türkei klagt 
Journalisten an
Istanbul. Dem Chefredakteur der 

türkischen Zeitung „Hürriyet“, 

Sedat Ergin, droht ein Verfahren 

wegen Beleidigung des Präsiden-

ten Recep Tayyip Erdogan. Grund 

sei ein Artikel, in dem der Jour-

nalist sich Ergin spöttisch über 

eine Rede Erdogans zu einem An-

griff der Kurdischen Arbeiterpar-

tei PKK auf türkische Soldaten ge-

äußert haben soll. Im Falle einer 

Verurteilung drohen Ergin fünf 

Jahre Haft. Zwischen „Hürriyet“ 

und der Regierung kam es immer 

wieder zu Konflikten. dpa

75:59! 
Ulm gewinnt  

gegen Tübingen
Ratiopharm setzt seine Siegesserie  

in der Basketball-Bundesliga fort – mit  

den Tigers geht es weiter bergab. 

Spielbericht auf Seite 12

Der Chaos Computer Club (CCC) 

setzt in Hamburg seinen Kongress 

fort. Es handelt sich um das größte 

Treffen der Hackerszene in Europa. 

Hauptthema ist die Datensicherheit 

im Online-Banking.

Die Vierschanzentournee beginnt 

heute mit der Qualifikation in 

Oberstdorf. Im 64. Wettbewerb 

startet Severin Freund als größte 

Hoffnung des deutschen Teams.

Die Konstanzer Rettungstau-

cher des DLRG veranstalten heute 

Abend ihr jährliches Silvester-

schwimmen im Rhein. Zum Glück ist 

das Wasser nicht allzu kalt.

HEUTE WICHTIG

Warnung

Aus Stadt und Kreis

Ressort

Ressort

Ressort

So erreichen Sie uns:

Reden Sie mit!

Das Wetter

Kommentar und Brennpunkt

„Gmünder Erklärung“

Flüchtlinge

A

Kommentar 

Beleidigung 

75:59! 
Ulm gewinnt  

gegen Tübingen
Ratiopharm setzt seine Siegesserie  

in der Basketball-Bundesliga fort – mit  

den Tigers geht es weiter bergab. 

Spielbericht auf Seite 12

Warnung

Bietigheimer 
Pferdemarkt
Mehr als 50 Gruppen und 
Wagen mit über 
500 Teilnehmern zum 
traditionellen Umzug 
am Festmontag. 

Weiter auf Seite 8

WIR DRUCKEN
SIE ENTSPANNEN! 

Der bequemste Weg zu Ihrem Druckprodukt:

www.dvdruckbietigheim.de

V
ertrauen zurückgewin-

nen will die Kanzlerin 

nach dem Wahlfi asko 

der CDU im Nordosten. 

An ihrer Flüchtlingspolitik hält 

sie fest. Die AfD frohlockt.

Bundeskanzlerin Angela Mer-

kel will nach dem Wahldebakel 

ihrer CDU im Nordosten ver-

stärkt persönlich um Vertrauen 

werben, ber Kurs bei ihrer um-

strittenen Flüchtlingspolitik hal-

ten. Am Rande des G20-Gipfels 

im chinesischen Hangzhou über-

nahm die CDU-Vorsitzende die 

Verantwortung für den Absturz 

ihrer Partei auf unter 20 Prozent 

und Platz drei hinter der AfD. Die 

Stellungnahme ist ungewöhnlich, 

weil Regierungsmitglieder auf 

Auslandsreisen sich gewöhnlich 

nicht zur Innenpolitik äußern. 

Merkel betonte, alle müssten da-

rüber nachdenken, „wie können 

wir jetzt das Vertrauen wieder zu-

rückgewinnen – und vorneweg 

natürlich ich“.
„Ich bin Parteivorsitzende, ich 

bin Bundeskanzlerin. Und in den 

Augen der Menschen kann man 

das nicht trennen. Und deshalb 

bin ich natürlich auch verant-

wortlich“, sagte sie. Klar sei, dass 

die schwere Niederlage vom 

Sonntag „was mit der Flüchtlings-

politik zu tun“ habe. Sie halte 

„dennoch die Entscheidungen, so 

wie sie getro� en wurden, für rich-

tig“, denn die Bundesregierung 

habe voriges Jahr mit einer libe-

ralen Flüchtlingspolitik ihrer Ver-

antwortung entsprochen.

SPD-Chef Sigmar Gabriel wies 

Kritik der Union zurück, seine 

Partei habe in der Flüchtlingspo-

litik keine klare Linie. Die SPD 

sage seit anderthalb Jahren in der 

Debatte immer das Gleiche: „Ja, 

wir können das scha� en, aber da-

für muss man Voraussetzungen 

scha� en.“ Nötig seien genug Geld 

für Sprachförderung, Integrati-

onskurse, den Arbeitsmarkt und 

ein „Solidarpaket“ für die gesam-

te Bevölkerung. Die AfD sieht 

sich nach ihrem jüngsten Wahler-

folg und dem Einzug in nunmehr 

neun Landesparlamente als Re-

gierungspartei von morgen. „Ide-

alerweise wird das schon bei der 

Bundestagswahl sein“, sagte Af-

DChef Jörg Meuthen. Frauke Pe-

try, die sich den Parteivorsitz mit 

Meuthen teilt, warf der CDU vor, 

sie sei unfähig zur Selbstkritik. 

Dass führende CDU-Politiker nun 

sagten, ihre Partei habe inhaltlich 

keine Fehler gemacht, sondern 

ihre Politik womöglich nur falsch 

erklärt, sei ein Beweis für die 

„fortgesetzte Arroganz der 

Macht“. Sellering will in Schwe-

rin nun Gespräche mit beiden zur 

Verfügung stehenden Parteien 

aufnehmen.
Kommentar und Brennpunkt

Bundeskanzlerin Merkel
räumt Mitschuld ein
Landtagswahl CDU-Bundesvorsitzende übernimmt Verantwortung

für Wahldesaster in Mecklenburg-Vorpommern  Von dpa

Rom. Ganz laut schlägt St. Peter, 

wenige hundert Meter entfernt. 

Die Journalisten hören es, oben 

auf der Terrasse des nahen Ho-

tels Paul VI. Lieber wären sie im 

Apostolischen Palast, der an die-

sem Freitag für sie unzugänglich 

ist. Nur einen Kameramann und 

einen Fotografen hat das strenge 

Vatikan-Protokoll der auf die 

Hälfte zusammengeschmolzenen 

baden-württembergischen Dele-

gation unter Ministerpräsident 

Winfried Kretschmann, begleitet 

von der deutschen Botschafterin 

beim Heiligen Stuhl, Annette 

Schavan, für die Audienz in der 

päpstlichen Bibliothek zugestan-

den. Nach der „Begrüßung durch 

den Dekan der Anticamera Pon-

tifi cia“ geht dort Punkt halb elf 

die Tür auf: Jorge Maria Bergo-

glio, genannt Franziskus, emp-

fängt Kretschmann. Erst später 

wird ihm die Delegation vorge-

stellt. „Mindestens 30 Minuten“, 

so der mit der Gruppe wartende 

Innenminister Thomas Strobl 

(CDU) zwei Stunden später bei 

der Pressekonferenz, habe die 

Privataudienz gedauert. Kretsch-

mann, zur Feier des Tages mit lila 

Krawatte bestückt, berichtet von 

der „sehr, sehr großen Intensität“ 

mit der der „wache, neugierige“ 

Papst, für den sich „die katholi-

sche Kirche preisen“ könne, mit 

ihm darüber gesprochen habe, 

wie die ökologische mit der sozi-

alen Frage verknüpft werden.

Papst der Grünen beim grünen Papst
Ministerpräsident Flüchtlingskrise steht im Mittelpunkt der Audienz bei Franziskus in Rom

Sehr große
Intensität
Winfried Kretschmann 
Ministerpräsident

A
ngela Merkel hat wäh-

rend ihrer Kanzler-

schaft eine ganze Serie 

von Wahlniederlagen 

ihrer CDU in den Ländern ein-

stecken müssen. Ein halbes Dut-

zend ihrer Parteifreunde büßten 

in dieser Zeit gar ihr Amt als 

Ministerpräsidenten ein – von 

Hamburg über Nordrhein-West-

falen bis Baden-Württemberg. 

Doch stets konnte es die Bun-

desvorsitzende vermeiden, dass 

ihre persönliche Machtposition 

von solchen Rückschlägen der 

Union beeinträchtigt wurde.

So bekennt sich die Bundes-

kanzlerin zwar auch jetzt wie-

der zu ihrer Mitverantwortung 

für den Absturz der CDU in 

Mecklenburg-Vorpommern und 

den Aufstieg der AfD zur zweit-

stärksten Partei in ihrem politi-

schen Stammland. Doch erlebte 

Merkel den schwarzen Wahl-

sonntag nicht nur weit entfernt 

auf dem G20-Gipfel in China, 

sie wirkte bei ihrem gestrigen 

Statement auch merkwürdig 

entrückt. Jedenfalls machte sie 

nicht den Eindruck, als habe sie 

der wiederholte Weckruf der 

Wähler sonderlich erschüttert.

Mal sehen, wie viel von dieser 

demonstrativen Gelassenheit 

(oder ist es schon Starrsinn?) 

übrig bleibt, wenn die Kanzlerin 

heute nach Berlin zurückkehrt. 

Merkel wird ihren Parteifreun-

den einiges zu erklären haben, 

vor allem auch der CSU. Weiter 

machen wie bisher? Das wird 

die Union kaum schlucken. Ab-

gerechnet wird spätestens nach 

der Berlin-Wahl am 18. Septem-

ber. Wenn die CDU hier aus der 

Landesregierung fl iegen sollte, 

wird es so richtig eng.

Die entrückte 
Kanzlerin

Kommentar
Gunther 
Hartwig
zum Thema Merkel

Haftstrafen 
für Entführer

Dresden. Die beiden Entführer der 

Unternehmertochter Anneli-Ma-

rie sollen für viele Jahre ins Ge-

fängnis. Das Dresdner Landge-

richt verurteilte Markus B. und 

Norbert K. wegen Mordes. Mar-

kus B. erhielt eine lebenslange 

Gefängnisstrafe Sein Komplize 

Norbert K. soll für achteinhalb 

Jahre ins Gefängnis. Sie wollten 

1,2 Millionen Euro erpressen.

Urteil Tötung einer

17-Jährigen 
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 zugute. Wir laden herzlich zu diesen 
Benefizveranstaltungen ein! 

Weitere Infos unter:
www.nak-sachsenheim.de 

Sonstige Mitteilungen

Bolivianische Schüler suchen 
Gastfamilien! 
Lust auf Besuch? 

Die Schüler der Deutschen Schule 
Santa Cruz (Bolivien) wollen gerne 
einmal Schnee in den Händen hal-
ten und die Adventszeit in Deutsch-
land kennen lernen. Dazu sucht das 
Humboldteum deutsche Famili-
en, die offen sind, einen boliviani-
schen Jugendlichen (13 bis 14 Jah-
re alt) aus dem leidenschaftlichen 
Land am Titicacasee als „Kind auf 
Zeit“ aufzunehmen. Spannend ist 
es, mit und durch das „Kind auf 
Zeit“ den eigenen Alltag neu zu er-
leben und gleichzeitig ein Fenster in 
ein ursprüngliches Land aufzusto-
ßen: Meterhohe Kakteen und Häu-
ser, die aus Salz gebaut sind. Die bo-
livianischen Jugendlichen lernen 
Deutsch als Fremdsprache, so dass 
eine Grundkommunikation gewähr-
leistet ist. Ihr potentielles „Kind auf 
Zeit“ ist schulpflichtig und soll die 
nächstliegende Schule zu ihrer Woh-
nung besuchen. Der Aufenthalt bei 
Ihnen ist gedacht von Samstag, den 
05. November 2016 bis Samstag, den 
17. Dezember 2016. Wenn Ihre Kin-
der Bolivien entdecken möchten, la-
den wir ein an einem Gegenbesuch 
über die Sommerferien 2017 teilzu-
nehmen. Für Fragen und Infos kon-
taktieren Sie bitte die internationa-
le Servicestelle für Auslandsschulen: 
Humboldteum – Verein für Bildung 
und Kulturdialog, Geschäftsstelle, 
Königstraße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 
0711-222 14 00, Fax 0711-222 14 02, e-
mail: ute.borger@humboldteum.de, 
www.humboldteum.de 

Internationaler  
Schüleraustausch –  
Gastfamilien gesucht! 
Ermöglichen Sie einem jungen Men-
schen den Aufenthalt in Deutsch-
land! Die kurzzeitige Erweiterung 
Ihrer Familie wird Ihnen Freude ma-
chen. Die Jugendlichen verfügen 
über Deutschkenntnisse, müssen 
ein Gymnasium besuchen und brin-
gen für persönliche Wünsche ausrei-
chend Taschengeld mit.

Chile
Dt. Schule Carl Anwandter, Valdivia
Familienaufenthalt: 03. Dezember 
2016 bis 05. Februar 2017
46 Schüler(innen), 16-17 Jahre

Dt. Schule R.A. Philippi, La Unión
Familienaufenthalt: 08. Dezember 
2016 bis 09. Februar 2017
11 Schüler(innen), 16-17 Jahre

Dt. Schule in Villarrica 
Familienaufenthalt: 08. Dezember 
2016 bis 09. Februar 2017
6 Schüler(innen), 16-17 Jahre

Peru
Alexander von Humboldt Schule, 
Lima
Familienaufenthalt: 05. Januar 2017 
bis 25. Februar 2017
40 Schüler(innen), 14-16 Jahre
 
Brasilien
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre
Familienaufenthalt: 13. Januar 2017 
bis 12. Februar 2017  
12 Schüler(innen), 16-17 Jahre
 
Interessiert? 
Weitere Informationen bei: 
Schwaben International e.V.,  
Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart,  
Tel. 0711 – 23729-13,  
Fax 0711 – 23729-31, 
schueler@schwaben-international.
de,  
www.schwaben-international.de 

Deutscher E-Dart Meister 
aus Sachsenheim 
Pascal Reichel aus Sachsenheim 
wurde im Mai diesen Jahres Würt-
tembergischer Jugendmeister im E-
Dart. Im September konnte er diesen 
Erfolg sogar noch toppen: Er wurde 
in Friedrichroda Deutscher Meister 
in der Klasse U18. 

Seit zwei Jahren spielt der junge 
Sachsenheimer erst E-Dart. Umso 
schöner ist es, dass er einen so gro-
ßen Erfolg einfahren konnte. Begon-
nen hat er in der C-Klasse und spielt 
mit seiner Mannschaft „Tres Puntos 
Sachsenheim“ in der zweithöchsten 
deutschen Spielklasse. 
Herzlichen Glückwunsch an den 
frisch gebackenen Deutschen Meis-
ter! 

Kursprogramm der Familien-
bildung Vaihingen/Enz e.V. 
Folgende Kurse und Veranstaltun-
gen beginnen: 

F 32 – Fit for kids – das kindliche 
Spiel erleben, erfassen und verste-
hen für Eltern und Kinder von 1,5-3 
Jahren: Gemeinsam spielen und be-
gleiten wir unsere Kinder bei Spielen, 
die die Kinder in ihrer Entwicklung 
unterstützen. Auch Bewegungs-, 
Finger, Kreis- und Tanzlieder sowie 
unterschiedliche Materialien ler-
nen wir kennen. Do, 29.9; 9.30 – 11.00 
Uhr, 10 x Grabenstr. 18. 
 
E 16 – Stillen ist gesund; Infoabend 
für Schwangere: An diesem Abend 
erhalten werdende Mütter nützliches 
Wissen rund ums Thema Stillen. Di, 
4.10.; 19. 30 Uhr. 1 x Grabenstr. 18. 
 
K 83 – Wut, Angst, Trauer – Kinder-
gefühle richtig verstehen und be-
gleiten:  Kindliche Gefühle und ihre 
Bedeutung für die Entwicklung bes-
ser verstehen lernen und sehen, was 
Kinder in ihrer Gefühlsentwicklung 
von Erwachsenen brauchen. Mi, 
5.10.; 20.00 Uhr, 1 x Franckstr. 32. 
 
F 61 – Psychomotorikgruppe für 
Kinder von 4-6 Jahren: Bewegen, 
Spielen und das Eingehen auf die so-
zialen Einflüsse und die Bedürfnisse 
der einzelnen Kinder ist Mittelpunkt 
der Psychomotorik. Do, 6.10.; 15.00 – 
16.00 Uhr, 8 x Wilhelm-Feil-Schule. 

F 31 – Spielkreis für Väter mit ihren 
Kindern (1-3 Jahre): Jetzt sind die 
Väter dran. Sie können intensiv Zeit 
mit ihren Kindern verbringen, viel 
Spaß haben und sich mit anderen 
Vätern austauschen. Fr, 7.10.; 15.00 – 
16.30 Uhr, 8 x Grabenstr. 18. 
 
G 124 – Gesellige Tänze für Fortge-
schrittene: Tanzen in und mit der 
Gruppe. Neue Tanzfiguren kommen 
dazu, Gelerntes wird wiederholt, an-
dere Rhythmen kennengelernt. Fr, 
23.9.; 19.45 – 21.15 Uhr, 11 x Turnhal-
le am FAG. Einstieg jederzeit mög-
lich! 
 
F 63 – Spielgruppe für soziales Ler-
nen für Kinder von 6-8 Jahren: Im 
Spiel sollen die Kinder lernen, sich in 
eine Gruppe einzufügen, mit ande-
ren auszukommen und den eigenen 
Stellenwert innerhalb einer Gruppe 
zu finden. Mo, 10.10.; 15.-16.30 Uhr, 5 
x Grabenstr. 18. 
 
G 137 – Progressive Muskelrelaxa-
tion (PMR): Es wird vermittelt ganz 
gezielt einzelne Muskelgruppen 
zu entspannen, den Körper zu ent-
krampfen und so wieder zu innerer 
Ruhe und Gelassenheit zu finden. 
Mo, 10.10.;  18.00-19.00 Uhr, 8 x Gra-
benstr. 18. 
 
F 17 – Babymassage nach Leboyer:
Massage lindert Blähungen, stärkt 
das Immunsystem, regt den Stoff-
wechsel an und fördert den wichti-
gen Bindungsprozess zwischen Mut-
ter und Kind. Di, 11.10.; 9.30-10.30 
Uhr, 4 x Grabenstr. 18. 
 
F 39 – Willkommen im Musikgar-
ten für Eltern mit Kindern von 1 – 2 
Jahren Neuer Start:  Fr. 14.10.; 9.30 – 
10.15 Uhr, 8 x Grabenstr. 18. 
 
F 40 – Willkommen im Musikgar-
ten für Eltern mit Kindern von 6 – 
12 Monaten. Neuer Start:  Fr. 14.10.; 
10.30-11.15 Uhr, 8 x Grabenstr. 18. 
 
G 135 – Einfach gesund bleiben – 
Schritt für Schritt zur Säure-Basen-
Balance: Warum ist sie eigentlich so 
wichtig? Zusammenhänge, Bestand-
aufnahmen und die nächsten Schrit-
te in eine vitalere u. gesündere Zu-
kunft! Mi, 12.10.; 19.00-20.30 Uhr, 1 x 
Grabenstr. 18. 
 
Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 

So sieht ein Deutscher Meister aus: Pascal Reichel aus Sachsenheim gewann 
den Titel im E-Dart.
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STADTVERWALTUNG SACHSENHEIM
www.sachsenheim.de · E-Mail: info@sachsenheim.de
Vorwahl Sachsenheim (HA) 07147 · Vorwahl Zaberfeld (Za) 07046
Alle nachstehenden Dienststellen können direkt unter der Telefon-Nummer 28- und der anschließend aufgeführten Nebenstelle 
angewählt werden. Bei Hauptanschlüssen (HA) ist direkt (ohne 28) zu wählen. 

Abwasserbeseitigung
Paul Schwarz 167
Abwassergebühren
Pia Keck / Marion Weselan 135 / 125
Bauverwaltung
Leiter Steffen Schurr 150
Ute Zorn/ Peter Haag 151 / 152
Fax  153
Bürgerprojekte
Sven Kaiser 180
Einwohnermeldewesen
Jennifer Grau / Carolin Schlack 113 
Tanja Gottschick/ Beate Neuffer 114
Eileen Beck/ Franziska Bruker 115 
Ute Fiechtner 116
Fax 149
Finanzen
Leiter German Thüry 120
Lars Roller 121
Fax 133
Friedhofsverwaltung
Christiana Rauch/ Elke Seyfang 134 / 124
Gaststätten- und Gewerbeangelegenheiten
Sylvia Prietsch/ Heike Jacobi 141 / 143
Geschäftsstelle des Gemeinderates
Katrin Grimm/ Sylvia Brose/ Petra Reyle   174 / 173 / 212
Städt. Hallen / Kulturhaus
Ingrid Ott 106
Hochbau
Leiter Jürgen Rind 160
Markus Fischer / Bertram Gruber 163 / 185
Nina Buchenroth / Ralf Becker  224 / 227
Sekretariat: Angelika Grumm / Fax 168 / 181
Kindergarten
Sven Kaiser/ Daniela Uhl 180 / 183
Kultur
Andrea Fink/Claudia Papp 92 23 94
Liegenschaftsverwaltung
Beatrix Philipp  123
Kati Grimm/ Helene Teskay 136 / 127
Nachrichtenblatt
Sotiria Grigoriadou/ Nicole Raichle 101 / 107
Öffentl. Personennahverkehr
Silke Deuschel 188
Öffentl. Sicherheit und Ordnung
Leiter Hartmut Schmid 144
Silke Deuschel 188
Personalangelegenheiten
Angela Melcher 171 
Carmen Schneider 172
Birgit Stenzel 175 
Pressestelle
Nicole Raichle 107
Rentenangelegenheiten
Heike Jacobi/ Sylvia Prietsch 143 / 141 
Schulverwaltung
Leiterin Milena Riesner 140
Claudia Schwamm / Fax 145 / 142
Seniorenarbeit
Sven Kaiser 180
Sozialhilfe
Heike Jacobi / Sylvia Prietsch 143 / 141
Städtepartnerschaft
Nicole Raichle/ Regina Weiß 107 / 102
Standesamt
Beate Dobner/ Sandra Scheurer-Gerlach 176 / 177
Stadtjugendpfleger
Nico Blum 146
Stadtteilbeauftragte
N. N.  
Stadtkasse
Heidrun Reule/ Heike Wieck 130 / 128
Sabine Espenner 129
Fax  132
Steuerverwaltung
Grund- und Gewerbesteuer Großsachsenheim,
Zweitwohnungssteuer: Elke Seyfang 124
Grund- und Gewerbesteuer Kleinsachsenheim, Kirbachtal,  
Hunde- und Vergnügungssteuer: Frau Rauch 134
Straßen und Beleuchtung
Ulrich Thurm 161
Tiefbau
Leiter Volker Armbruster 165
Sekretariat: Katrin Weidenbacher / Fax 162 / 164
Tourismus
Matthias Friedrich / Regina Weiß 108 / 101

Umweltschutz
Alois Danner 179

Vereinsangelegenheiten
Milena Riesner/ Ingrid Ott 140 / 106

Verkehrsüberwachung
Ivonne Winter / Birgit Celiktemel 148

Verwaltungsstellen
Hohenhaslach  Jennifer Grau  (HA) 60 34 Fax    22 04 51
Ochsenbach Carolin Schlack  (Za)  8 21 Fax  88 01 46
Spielberg Carolin Schlack  (Za)  1 23 95 Fax   88 01 65
Häfnerhaslach Carolin Schlack  (Za) 8 24 Fax  88 01 45

Waldspielplätze
Beate Schröter 126

Wasserzins
Pia Keck / Marion Weselan 135 / 125

Wasserversorgung, Technik
Mario Di Iorio 166

Wasserwerk, Kfm. Betriebsleiter
German Thüry 120

Wasserwerk, Techn. Betriebsleiter
Volker Armbruster 165

Wirtschaftsförderung
Matthias Friedrich 108

Zweckverband Eichwald    Steffen Schurr/ Peter Haag 150/152

Wasserwerk, Notdienst (s. Seite 2)  

Archiv/Museum   92 23 94

Haus der Senioren   92 36 30

Baubetriebshof   2 2 0 3 9-0

Bücherei   90 02 53

 Fax   90 02 54

Feuerwehrgerätehäuser
 Großsachsenheim  2 20 78 26
 Kleinsachsenheim  52 99
 Hohenhaslach  52 90
 Ochsenbach   0 70 46 / 72 35
 Häfnerhaslach   0 70 46 / 25 
94Hallenbad    22 01 53

Jugendhaus    30 72

Kindertageseinrichtungen
Großsachsenheim Schloßkindergarten  92 25 97
 Arche Noah   92 25 98
 Regenbogen  30 58
 Spatzennest   92 29 85
 Pfiffikus  27 69 74 10
 Lummerland  2 76 74 81
 Mobile mit Familien-Zentrum 27 69 74 50
Kleinsachsenheim Hudelweg  92 25 90
 Villa Sonnenschein  92 25 99
Hohenhaslach  Unterm Weinberg  64 06
Ochsenbach  Sonnenblume  0 70 46 / 6101
Häfnerhaslach  Sterntaler  0 70 46 / 538

Kulturhaus   92 23 94

Notariat   22030-0
Fax   22030-30

Polizeiposten Großsachsenheim  27 40 60
 Fax  2 74 06 20

Schulen Gemeinschaftsschule   96 04-100
  Fax   96 04-110
 Grundschulförderklasse    96 04-166
 Kernzeitenbetreuung    96 04-333
 Eichwald-Realschule    96 04-200
  Fax   96 04-210
 Kraichertschule    96 04-300
  Fax   96 04-310
 Grundschule Kleinsachsenheim   30 71
  Fax  92 48 13
 Kirbachschule   92 10 70
  Fax   9 21 07 30
 Kernzeitenbetreuung    0160/99 16 27 46
 Bergschule Fax   30 97
 Evang- Lichtenstern-Gymnasium    994-0
  Fax  994-30

Soziale Gruppenarbeit der Ev. Jugendhilfe  1 40 44

Sozialstation  92 10 10

Bürgermeister Herr Fiedler 100
Sekretariat Sotiria Grigoriadou/ Regina Weiß 101 / 102
Fax  200
Beigeordneter Gunter Albert (Leiter Fachbereich Technik) 250
Fachbereichsleitung Verwaltung Stefan Trunzer 170

Sonstige Einrichtungen
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EINTRITT

FREI !
... zur GESUND LEBEN Messe am  Sonntag, 9. Oktober 2016  von 11 – 18 Uhr 
im Kronenzentrum in Bietigheim. Aussteller aus der Region bieten alles zum Thema Ge-
sundheit, Prävention, Pfl ege und Ernährung. Besuchen Sie die vielfältigen Messestände 
der Aussteller sowie deren umfangreiche und informative Fachvorträge.

GESUND LEBEN Messe am  

Premiumpartner

und 
weitere ...

MEDIENPARTNERVERANSTALTER
BIETIGHEIMER MEDIENGESELLSCHAFT

AUSSTELLER VORTRÄGE je 10-20 min

NUAD® 
Ein Tropfen bewegt Ihre Welt

o

Das Privatinstitut 
für Radiästhesie –

Kinesiologie 
und Gesundheits -

prävention

Ihr Messebesuch lohnt sich!
Viele MESSERABATTE direkt an den Ständen.

LEBEN
GESUND

Kronenzentrum · Bietigheim

UHRZEIT THEMA REFERENT / FIRMA

11:00 Burnout: Notbremse der Seele
Cornelia Siegmann cert. NLP Trainerin, 
Mediatorin, Neurocoach / Life Management

11:10 Mehr Lebensenergie durch lebendige Nahrung
Silvia Lehmann  Vitalkostcoach/
 Grün Gesund Glücklich

11:40
In Bewegung bleiben – 
Schmerzfrei durch mehr Beweglichkeit

Artur Bäuerlein – staatl. geprüfter Sport- 
und Gymnastiklehrer / Medical Sport HESS

12:10 Gutes Hören ist Lebensqualität Petra Lund / Hörberatung Peter Schaub

12:40 Rückenschmerzen? FPZ Therapie hilft! Anton Krok  FPZ/ rehamed-plus Ludwigsburg

13:10
Gesundheit im Bad: Was fördert mein 
Wohlbefi nden und wie fühle ich mich sicher

Ute Silcher / Badplanungen

13:40 So WICHTIG ist zellgängiges Trinkwasser Bernd Blyer / Nuad Öl

14:10
Schenkungen an Kinder/Schwiegerkinder - 
Scheidung – ist unser Geld weg?

Jeannette Günther (Fachanwältin für Familien-
recht) / Cavada Lüth Partner Rechtsanwälte

14:40
Vorsorgevollmacht - Entschieden wird
in der Familie

Günther Lüth (Fachanwalt für Erbrecht) / 
Cavada Lüth Partner Rechtsanwälte

15:10
Umfassend betreut im Reha-Zentrum Hess - 
von Prävention bis Rehabilitation

Milko Hess – Inhaber  / Reha-Zentrum Hess

15:40
Patientenverfügung - Über meinen Tod 
entscheide ich – aber wie?

Günther Lüth (Fachanwalt für Erbrecht) / 
Cavada Lüth Partner Rechtsanwälte

16:10
Missbrauch der Vorsorgevollmacht - Kontrolle 
durch Betreuung?

Rudolf Bayer (Rechtsanwalt) / Cavada Lüth 
Partner Rechtsanwälte

16:40
Schützen Sie Ihre Werte – und vor allem SICH! 
Sicher Leben in der vertrauten Umgebung

Oliver Breuninger / visi[o]n Sicherheitssysteme

17:10 Wenn der Schlafplatz krank macht Emanuel Oexle / Privatinstitut für Radiästhesie

17:30 Gutes Hören ist Lebensqualität Andrea Spahr / Hörberatung Peter Schaub

17:50 Burnout: Hilfeschrei der Seele
Cornelia Siegmann cert. NLP Trainerin, 
Mediatorin, Neurocoach / Life Management

9. OKTOBER 2016   ·   11 - 18 UHR
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Die Stadt Sachsenheim sucht für ihren Baubetriebshof zum 1. November
2016 oder früher  je eine/n

Bauhofmitarbeiter/in
für die Außenstellen in Hohenhaslach und Ochsenbach

(Entgeltgruppe E 4 TVöD / 39,0 Stunden pro Woche, unbefristet).

Ihre Aufgabenschwerpunkte sind alle üblich anfallenden Arbeiten als All-
rounder auf einem Baubetriebshof. Sie übernehmen Grün- und
Gehölzpflegearbeiten sowie Baumaßnahmen und sind zuständig für
Instandhaltungen.
Das vielseitige Aufgabengebiet erfordert eine abgeschlossene Ausbildung
in einem Handwerksberuf.  Ebenfalls setzen wir die Führerscheinklassen
C1E und L voraus.
Idealerweise sind Sie ortsansässig, da Rufbereitschaft und Winterdienst
auch Teil Ihrer Aufgaben sind.
Sie sollten aufgeschlossen und teamfähig sowie flexibles Arbeiten
gewohnt sein.
Außerdem suchen wir ebenfalls zum 1. November 2016 oder früher eine/n

Landschaftsgärtner/in
(Entgeltgruppe E 5 TVöD / 39,0 Stunden pro Woche, unbefristet)

Ihre Aufgabenschwerpunkte sind alle üblich anfallenden Arbeiten als
Gärtner auf einem Baubetriebshof. Sie übernehmen Mäh- und Gieß-
arbeiten, pflegen Gehölze und sind zuständig für Bepflanzungen.
Das vielseitige Aufgabengebiet erfordert eine abgeschlossene Ausbildung
als Landschaftsgärtner.  Ebenfalls setzen wir die Führerscheinklassen C1E
voraus. Idealerweise sind Sie ortsansässig, da Rufbereitschaft und
Winterdienst auch Teil Ihrer Aufgaben sind.
Sie sollten aufgeschlossen und teamfähig sowie flexibles Arbeiten
gewohnt sein.
Überzeugen Sie sich auf www.sachsenheim.de von unserem Potenzial und
senden Ihre Bewerbung bitte als pdf-Datei bis zum 7. Oktober 2016 an
personal@sachsenheim.de. Falls Ihnen eine Bewerbung per Email nicht
möglich ist, adressieren Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die Stadt
Sachsenheim, Zentraler Service, Frau Birgit Stenzel, Äußerer Schloßhof 3,
74343 Sachsenheim.
Vorab beantwortet die kaufmännische Leiterin, Frau Nicole Toussaint-
Prella (Tel. 0 71 47 / 22 03 90), gerne Ihre Fragen.
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen! www.sachsenheim.de

Am Sonntag waren wir von Bestattungen beim 
Summer Special 2016 in Großsachsenheim dabei. Bei uns durf-
ten Gedenksteine gemalt, dekoriert oder mitgenommen wer-
den. Stolz können wir sagen, dass bei freiwilligen Spenden 
an das Kinderhospiz in Ludwigsburg über 62 Euro zusam-
mengekommen sind, die wir zusammen mit den bunten Stei-
nen überreicht werden. Bestattungen Meyle sagt danke für 
die Offenheit und Freundlichkeit der Sachsenheimer Bürger.

Viele schöne Steine für einen guten ZweckViele schöne Steine für einen guten ZweckViele schöne Steine für einen guten Zweck

Rund um die Bestattung und
Vorsorge beraten wir Sie gerne.

Wir helfen...
... mit vollem ENGAGEMENT.
... mit größtmöglicher MENSCHLICHKEIT.

WIR SIND IMMER FÜR SIE DA.
TAG UND NACHT.
Seit 4 Generationen

geprüfter Bestatter • kompetent und zuverlässig.
Erledigung aller Papiere und Behördengänge.

Bestattungen Meyle • Tamm
Bietigheim-Bissingen • Markgröningen • Sachsenheim • Asperg
Telefon 0 71 41 - 20 70 00 • Telefax 0 71 41 60 32 41
www.meyle-bestattungen.de • info@meyle-bestattungen.de
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1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun

Sachsenheimer

Nachrichtenblatt

Bürgersprechstunde von 

Bürgermeister Fiedler 

Bürgermeister Horst Fiedler bietet 

eine Bürgersprechstunde in Klein-

sachsenheim an. 

Diese findet am 

 

Die öffentliche Sitzung, zu der die 

Bevölkerung herzlich eingeladen 

wird, hat folgende Tagesordnung: 

 
Feststellung, ob Hinderungsgrün-

de für den Eintritt der bestellten 

Bezirksbeiräte vorliegen 

Verpflichtung der neu bestellten 

Bezirksbeiräte 

Verschiedenes, Anregungen und 

Anfragen 
Die Tagesordnung und die Sit-

zungsunterlagen können zwei 

Tage vor der Sitzung unter http://

www.sachsenheim.de eingesehen 

werden. 
 
Annette Messer, Stadtteilbeauf-

tragte 

Sommer am Schloss 2015 

Sachsenheim shoppt und 

rockt 

Liebe Besucher, 

nutzen Sie liebe Sachsenheimer, 

liebe Gäste aus Nah und Fern 

dieses Wochenende zum Feiern, 

Bummeln und Shoppen im gesam-

tenStadtgebiet und im Gewerbege-

biet Holderbüschle. 

Zu Ihrer Unterhaltung rockt am 

Samstag Abend die Live-Band 

„Colorados“ im Äußeren Schloß-

hof, sowie die Rockband „Red-

house“ in der Lammstraße. 

Der Sonntag beginnt um 11:30 Uhr 

im Äußeren Schloßhof mit einem 

Frühshoppen und natürlich auch 

mit musikalischer Bekleidung. 

Zum Weißwurstfrühstück können 

Sie gleich mit der Life-Band „Fire-

mans Friends“ einstimmen lassen. 

Ab 14 Uhr geht es dann gleich auf 

dem Schloßhof mit der schwäbi-

schen Live-Band „Drecksglomb“ 

weiter. Eine Tanzeinlage des TVG 

Nachwuchses erwartet Sie zwi-

schen 16 und 18 Uhr. 

Die TVG „Tanzmäuse“ und TVG 

„New Cool Kids“, werden Ihnen 

dann ihr Können vorführen. 

Die Musiker der Rock-Coverband 

„Rustics“ werden Sie am Sonntag 

Mitteilungen der Stadtverwaltung

www.sachsenheim.de

Ausgabe-Nr. 15

Freitag, 17. Juli 2015

Jahrgang 2015

Sie haben
           das

... dann rufen Sie unseren Vertrieb unter der Rufnummer:
0 71 42 / 40 32 31 an oder faxen Sie uns unter: 0 71 42 / 40 31 22

nicht 
erhalten?
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Einfam.-Haus mit ELW
in Kl.-Sachsenheim/Ost

Bj. 1984, ca. 200 m², 600 m²
Grundstück, schöne ruhige

Lage, hochwert. Ausstattung,
kurzfr. beziehbar, e 637.500,-.

Tel. 0170/8213497 oder
Mail: petronite@gmx.de



Der Schwabe ist ein Geizkragen, Häuslebauer und geht zum Lachen in den Keller! Oder sind wir Schwaben vielleicht doch 
nur sparsam, haben unseren eigenen Humor und sind ansonsten wahre Genießer? Was ist dran an hartnäckigen Vorurteilen 
und vermeintlichen Klischees? Erfahren Sie in unserer sechswöchigen Serie „Echt schwäbisch“ wie der Schwabe wirklich 
tickt und wie viel Schwabe eigentlich in Ihnen steckt.

JETZT 
BESTELLEN UND SPAREN: 6 WOCHEN NUR 19,90 € 

+ GESCHENK 

DIE GROSSE REDAKTIONSSERIE VOM 
08. OKTOBER BIS 17. NOVEMBER 2016

Sparen! Lesen Sie 6 Wochen lang die 
BIETIGHEIMER, SACHSENHEIMER ODER 
BÖNNIGHEIMER ZEITUNG mit über 65 % Preis-
vorteil im Vergleich zum Einzelkauf.

Gratis! Wählen Sie Ihr exklusives Geschenk.

Keine Verp� ichtung! Das Vorteils-Abo endet 
automatisch nach 6 Wochen. 

Multimedial! Erhalten Sie die Zeitung entweder 
gedruckt bis 6 Uhr morgens in Ihren Brie� asten oder 
bereits ab 4 Uhr morgens digital aufs Tablet oder 
den Computer. 

Mehr drin! Bestellen Sie die BIETIGHEIMER, 
SACHSENHEIMER ODER BÖNNIGHEIMER ZEITUNG 
sofort oder im Anschluss für mind. 12 Monate und 
erhalten Sie 70,- € Prämie auf Ihr Konto.

SICHERN SIE SICH 
JETZT IHRE VORTEILE:Für das 6 Wochen-Abo zur Serie: Für das 12 Monats-Abo:

70,- € Prämie auf Ihr Konto

COLLEGIUM WIRTEMBERG Stuttgart Wein-Set
 ⋅ 2013 Collegium Trollinger holzfassgerei�  trocken QbA
 ⋅ 2015 Collegium Uhlbacher Götzenberg Riesling Sand

GSD Spätzlehobel
 ⋅ für lange Spätzle
 ⋅ Topfau� age für sicheren Halt
 ⋅ rostfreier, stabiler Edelstahl

GÜDE Universalmesser
 ⋅ doppelseitiger Hohlschli¡  

und Feinverzahnung, 10 cm lang
 ⋅ rostfreier, eisengehärteter Messerstahl

WÄHLEN SIE IHR VORTEILS-ABO + GESCHENK!

  Ja, ich möchte die gedruckte BIETIGHEIMER, SACHSENHEIMER 
ODER BÖNNIGHEIMER ZEITUNG  zum Serienstart oder  ab 

 6 Wochen für nur 19,90 € lesen. Dazu erhalte ich 
gratis:  GÜDE Universalmesser oder  GSD Spätzlehobel 
oder  COLLEGIUM WIRTEMBERG STUTTGART Wein-Set. 
Das Abo endet automatisch.

   Ja, ich möchte die gedruckte BIETIGHEIMER, SACHSENHEIMER 
ODER BÖNNIGHEIMER ZEITUNG  ab sofort oder   im 
Anschluss für mind. 12 Monate zum jeweils gültigen Bezugspreis 
(mtl. 35,90 €; 430,80 € für ein Jahr) lesen. Als Dankeschön erhalte 
ich eine 70 Euro-Geldprämie auf das untenstehende Konto.
Beide Angebote können Sie auch digital als eZeitung unter 
bietigheimerzeitung.de/abo/schwäbisch bestellen. 

Nach Eingang des ersten Bezugsgeldes für das Abonnement erfolgt die Überweisung 
des entsprechenden Betrags auf das angegebene Konto. Bei Bestellung auf dem 
Postweg gilt das Datum des Poststempels. Bei einer vorzeitigen Abbestellung des 
Abonnements bekommt der Verlag die Geldprämie zurück. Der Gesamtbetrag über die 
Mindestlaufzeit von 12 Monaten beträgt 430,80€.

ECHT SCHWÄBISCH-ABO – JETZT BESTELLEN!

Name, Vorname  Geburtsdatum 

Straße PLZ, Wohnort 

Telefon  E-Mail

Das Bezugsgeld möchte ich monatlich: 

 von meinem Konto abbuchen lassen  per Rechnung begleichen

Meine Kontodaten: 

D  E
IBAN 22-st.      BLZ Kontonummer

Bank  

Datum Unterschri� 

Ja, ich möchte von weiteren Vorteilen Ihres Hauses 
pro  ̄tieren. Ich bin daher einverstanden, dass mich 
die Druck- und Verlagsgesellscha�  Bietigheim mbH 
per Post, Telefon oder E-Mail über interessante 
Medien-Angebote und kostenlose Veranstaltungen 
informiert. Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte 
erfolgt nicht. Ihre Einwilligung können Sie jederzeit 
widerrufen.

Datum                                2. Unterschri�  

Die Bestellung kann binnen 14 Tagen ohne 
Angabe von Gründen formlos ab dem Tag der 
ersten Zeitungslieferung, nicht jedoch vor 
Erhalt der Widerrufsbelehrung gemäß Artikel 
246a §1 Abs. 1 Nr. 1 EGBGB, widerrufen wer-
den. Näheres zum Widerrufsrecht und dessen 
Ausführung (inkl. Formular) können Sie unter 
bietigheimerzeitung.de/agb oder per Telefon 
(07142) 403-231 abrufen.

Ermäßigte und kostenlose Abonnements 
gelten nur für Nicht-Abonnenten und können 
nur einmal innerhalb von sechs Monaten 
pro Person oder Haushalt bestellt werden. 
Druck- und Verlagsgesellscha«  Bietigheim mbH. 
Amtsgericht Stuttgart HRB 300575, USt.-IdNr. 
DE 144 958 782.

60
-0

00
05

51

Druck- und Verlagsgesellscha�  Bietigheim mbH, Leserservice 
Kronenbergstraße 10, 74321 Bietigheim-Bissingen

COUPON AUSFÜLLEN UND EINSENDEN AN:

WEITERE BESTELLMÖGLICHKEITEN

(0 71 42) 403-231
leserservice@bietigheimerzeitung.de
www.bietigheimerzeitung.de/abo

(0 71 42) 403-122

HEUTE MIT 
GRATIS RTV
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fang Oktober solche Areale gefor-
dert. Diese Zonen ermöglichten es,
„Verfahren in Grenznähe zügig ab-
zuwickeln und abgelehnte Asylbe-
werber und Flüchtlinge schnell wie-
der in jene Nachbarstaaten zurück-
zuschicken, aus denen sie gekom-
men sind“, sagte Wolf.

Unterdessen bleibt die Lage ange-
spannt. In den ersten elf Oktoberta-
gen verzeichnete Baden-Württem-
berg den Zugang von über 13 000
Flüchtlingen, davon haben im Land
bislang 5565 einen Asylantrag ge-
stellt. Damit könnte das historische
Allzeithochzeit im Südwesten vom
September mit 14 683 Erstanträgen
noch übertroffen werden.   dpa/rol

Schotte lehrt an der US-Eliteuniver-
sität Princeton. Deaton bekommt
den Preis „für seine Analyse von
Konsum, Armut und Wohlfahrt“,
sagte Göran Hansson, Generalsekre-
tär der Akademie. „Der diesjährige
Preis handelt von Konsum im Gro-

 dpa

Brüssel. Die Europäische Union for-
dert von Russland ein sofortiges
Ende von Luftschlägen gegen die
moderate Opposition in Syrien.
„Die jüngsten militärischen An-
griffe, die nicht auf den Islamischen
Staat (IS) und andere Terrorgrup-
pen zielen, geben Anlass zu tiefer
Besorgnis und müssen sofort einge-
stellt werden“, heißt es in einer Er-
klärung der EU-Außenminister. Das
Regime gewann gestern im Kampf
gegen Rebellen weiteres Gelände.

„Diese militärische Eskalation
birgt das Risiko einer Verlängerung
des Konflikts“, warnen die EU-Staa-
ten. Zudem behindere sie die politi-
schen Bemühungen zur Lösung des
Konflikts. Folge könne eine weitere
Zuspitzung der humanitären Krise
und eine weitere Radikalisierung
von Konfliktparteien sein. Russland
hatte vor fast zwei Wochen in Syrien
mit Luftangriffen begonnen.

Im Kampf gegen den IS schlossen
sich unterdessen im Nordosten des
Landes mehrere vom Westen unter-
stützte Milizen zu einem neuen Mili-
tärbündnis zusammen.  dpa

Union will Asylgründe an Grenze prüfen – Rekordzugang im Südwesten

Konsumforscher ausgezeichnet
Schotte Angus Deaton erhält Wirtschaftsnobelpreis

Syrien: EU fordert
Zurückhaltung

Stuttgart. Nach dem Terroran-
schlag in Ankara hat der Vorsit-
zende der Türkischen Gemeinde in
Deutschland vor Gewalt zwischen
Kurden und nationalistischen Tür-
ken in der Bundesrepublik gewarnt.
„Ich befürchte, dass die Eskalation
in der Türkei zu gewalttätigen Ausei-
nandersetzungen auf den Straßen
in Deutschland führt“, sagte Gökay
Sofuoglu, der zugleich Vorsitzender
der Türkischen Gemeinde in Ba-
den-Württemberg ist.

Der Vorsitzende der Innenminis-
terkonferenz, Roger Lewentz (SPD),
warnte davor, „diesen Konflikt nach
Deutschland zu tragen“. Der rhein-
land-pfälzische Ressortchef be-
tonte, die Polizei werde entschie-
den gegen jegliche Art der Gewalt
vorgehen.

Bei dem Anschlag am Samstag
wurden nach offiziellen Angaben
mindestens 97 Menschen getötet
und mehr als 500 verletzt. Grünen-
Chef Cem Özdemir forderte die EU
dazu auf, Gespräche mit dem türki-
schen Präsidenten Recep Tayyip Er-
dogan auf Eis zu legen.

Bundeskanzlerin Angela Merkel
will am kommenden Sonntag in An-
kara mit Erdogan und Davutoglu zu-
sammenkommen. Als Themen
nannte Regierungssprecher Steffen
Seibert den Konflikt in Syrien, die
Flüchtlingskrise und den Kampf ge-
gen Terrorismus.  dpa

Seite 2

Türken warnen
vor Gewalt in
Deutschland

er Druck ist groß: Nicht
nur die CSU scharrt mit
den Hufen. Auch in der Be-

völkerung und in Teilen der CDU
wächst die Ungeduld. Die Regie-
rung möge dem Flüchtlingsstrom
einen Riegel vorschieben: sofort,
in welcher Form auch immer. Die
Einrichtung von Transitzonen ist
der jüngste Vorstoß. Er soll Lö-
sungskompetenz signalisieren,
so, als habe die Politik das Heft
des Handelns wieder in der Hand.

Das jedoch hat sie nicht. Sie ver-
teilt Placebo-Pillen. Hauptsache,
die Gemüter beruhigen sich.

Wochen mehrere zehntausend
Menschen eingepfercht werden,
wohl in seiner Nachbarschaft
will? Kein Flüchtling wird solch
ein provisorisches Gefängnis frei-
willig betreten. Blitzschnell wer-
den Ausweichrouten über die so-
genannte grüne Grenze gesucht
und gefunden werden. Das Ziel ei-
ner kontrollierten Zuwanderung
wäre ad absurdum geführt.

Transitzonen taugen nicht. Der
Widerstand von Justizminister
Maas ist berechtigt. Statt neue Ne-
belkerzen zu zünden, müssen die
Bearbeitung von Asylanträgen

Placebo für die Gemüter

KOMMENTARKOMMENTAR ·· TRANSITZONENTRANSITZONEN
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fang Oktober solche Areale gefor-
dert. Diese Zonen ermöglichten es,
„Verfahren in Grenznähe zügig ab-
zuwickeln und abgelehnte Asylbe-
werber und Flüchtlinge schnell wie-
der in jene Nachbarstaaten zurück-
zuschicken, aus denen sie gekom-
men sind“, sagte Wolf.

Unterdessen bleibt die Lage ange-
spannt. In den ersten elf Oktoberta-
gen verzeichnete Baden-Württem-
berg den Zugang von über 13 000
Flüchtlingen, davon haben im Land
bislang 5565 einen Asylantrag ge-
stellt. Damit könnte das historische
Allzeithochzeit im Südwesten vom
September mit 14 683 Erstanträgen
noch übertroffen werden.

Kommentar

Schotte lehrt an der US-Eliteuniver-
sität Princeton. Deaton bekommt
den Preis „für seine Analyse von
Konsum, Armut und Wohlfahrt“,
sagte Göran Hansson, Generalsekre-
tär der Akademie. „Der diesjährige
Preis handelt von Konsum im Gro-
ßen und Kleinen.“  dpa

Wirtschaft

Streit um Transitzonen
Union will Asylgründe an Grenze prüfen – Rekordzugang im Südwesten

Konsumforscher ausgezeichnet
Schotte Angus Deaton erhält Wirtschaftsnobelpreis

Der Druck ist groß: Nicht
nur die CSU scharrt mit
den Hufen. Auch in der Be-

völkerung und in Teilen der CDU
wächst die Ungeduld. Die Regie-
rung möge dem Flüchtlingsstrom
einen Riegel vorschieben: sofort,
in welcher Form auch immer. Die
Einrichtung von Transitzonen ist
der jüngste Vorstoß. Er soll Lö-
sungskompetenz signalisieren,
so, als habe die Politik das Heft
des Handelns wieder in der Hand.

Das jedoch hat sie nicht. Sie ver-
teilt Placebo-Pillen. Hauptsache,
die Gemüter beruhigen sich.

Placebo für die Gemüter
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MH17 und Buchmesse
Der Abschlussbericht zum Ab-
schuss des Malaysia-Airlines-Fluges
MH17 über der Ukraine soll veröf-
fentlicht werden ++++ Die Shell-Ju-
gendstudie 2015 wird vorgestellt
++++ Die Frankfurter Buchmesse
startet mit der Eröffnung des Pavil-
lons des Ehrengastlandes Indone-
sien ++++ Die Bundestagsfraktion
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BUCHMESSEBUCHMESSEBUCHMESSE

CDU und CSU einigen sich auf
Transitzonen, um die Flücht-
linge zu bremsen. Doch SPD-Mi-
nister Maas warnt vor „Massen-
lagern im Niemandsland“.

Berlin/Stuttgart. Die Transitzonen-
Pläne der Union reißen tiefe Gräben
in der schwarz-roten Koalition auf.
Nach einem zeitweiligen SPD-Wa-
ckelkurs in diesem Punkt lehnten
führende Sozialdemokraten vehe-
ment das Vorhaben ab, viele Asylbe-
gehren direkt an den deutschen
Grenzen zu prüfen.

Bundesjustizminister Heiko
Maas (SPD) sagte, der Vorschlag sei
praktisch undurchführbar. „Zehn-

tausende Flüchtlinge an der Grenze
in Haft zu nehmen, schafft mehr
Probleme, als es löst.“

Derweil sehen Kanzleramtsminis-
ter Peter Altmaier (CDU) und Bay-
erns Ministerpräsident Horst Seeho-
fer (CSU) in solchen Arealen eine
Möglichkeit, auf steigende Asylbe-
werberzahlen zu reagieren.

Altmaier sagte im ZDF: „Ich
glaube, dass wir angesichts der Si-
tuation, die wir haben, keine Mög-
lichkeit von vorneherein ausschlie-
ßen sollten.“ Nach den Worten von
Regierungssprecher Steffen Seibert
sollen Gespräche in der Koalition
schnellstmöglich stattfinden. Tran-
sitzonen seien „nicht das eine Mit-
tel, das alle Probleme löst“, aber

möglicherweise „ein Beitrag dazu,
Ordnung in die Flüchtlingssituation
zu bringen“. Nach Schätzungen aus
Regierungskreisen würden fast
100 000 Flüchtlinge monatlich un-
ter ein Transitzonen-Verfahren an
der Grenze fallen, schreibt die „Süd-
deutsche Zeitung“.

SPD-Fraktionschef Thomas Op-
permann sagte, ein solches Verfah-
ren sei auch menschlich nicht in
Ordnung. Zuvor hatte die SPD-
Spitze trotz Bedenken offen gelas-
sen, ob sie den Unionsvorstoß mit-
tragen will oder nicht.

Der CDU-Spitzenkandidat in Ba-
den-Württemberg, Guido Wolf,
lobte den Konsens in der Union zu
Transitzonen. Er hatte bereits An-

Stockholm. Der Nobelpreis für Wirt-
schaftswissenschaft geht in diesem
Jahr an den britischen Ökonomen
Angus Deaton. Das teilte die Königli-
che Schwedische Akademie der Wis-
senschaften mit. Der 69-Jährige be-
schäftigt sich unter anderem mit
Fragen der Entwicklungs- und Ge-
sundheitsökonomie. Der gebürtige

Schotte lehrt an der US-Eliteuniver-
sität Princeton. Deaton bekommt
den Preis „für seine Analyse von
Konsum, Armut und Wohlfahrt“,
sagte Göran Hansson, Generalsekre-
tär der Akademie. „Der diesjährige
Preis handelt von Konsum im Gro-
ßen und Kleinen.“

Streit um Transitzonen
Union will Asylgründe an Grenze prüfen – Rekordzugang im Südwesten

Konsumforscher ausgezeichnet
Schotte Angus Deaton erhält Wirtschaftsnobelpreis

Stuttgart. Die Landesregierung
plant nach Informationen der SÜD-
WEST PRESSE in Baden-Württem-
berg das bundesweit erste Testfeld
für autonomes Fahren, auf dem die
heimische Industrie die Fahrszena-
rien Autobahn, Überland und inner-
orts erproben kann. Die Digitalisie-
rungsoffensive des zuständigen Fi-

nanz- und Wirtschaftsministers
Nils Schmid (SPD) umfasst 15 Pro-
jekte. Dazu gehört auch die Einfüh-
rung eines landesweiten E-Ticket-
Systems für den öffentlichen Nah-
verkehr. Die Pläne sind Teil des
Nachtragsetats für 2015 und 2016,
der heute präsentiert wird. rol

Südwestumschau

Unverhofft, sagt der Volks-
mund, kommt oft. Die-
ses Mal traf die Überra-

schung Guido Wolf. Was der
CDU-Spitzenkandidat schon
nicht mehr zu hoffen gewagt
hatte, soll am 20. Januar 2016
Wirklichkeit werden: ein Duell
zwischen dem christdemokrati-
schen Herausforderer und dem
grünen Amtsinhaber. Minister-
präsident Winfried Kretschmann
habe Zeit. Ob denn auch er zusa-
gen könne, wurde Wolf gestern
per E-Mail von einem gewissen
Werner Schretzmeier gefragt.

heißbegehrten „direkten Aufeinan-
dertreffen“ hätte. Beide Herren ge-
hen ihrem Kerngeschäft schließlich
auch im Landtag nach, der eine als
Regierungschef, der andere als Op-
positionsführer. Eine Konstellation,
die den verbalen Schlagabtausch
vor zugegebenermaßen übersichtli-
chem Publikum jedenfalls prinzi-
piell ermöglicht.

Mehr Zuhörer und -schauer wer-
den es am 20. Januar auf jeden Fall:
Die Halle T1 des Stuttgarter Theater-
hauses, das eben jener weit über die
Landeshauptstadt bekannte Wer-
ner Schretzmeier seit 1985 leitet,

der Höhle des Löwen? Andererseits
kann er schwerlich nur in seinem
Revier bleiben, wenn er den Weg in
die Villa Reitzenstein finden will.

Dass mit dem Ex-Nachtcafé-Mo-
derator Wieland Backes und dem in-
zwischen pensionierten Fernseh-
Chefredakteur Michael Zeiss zwei
dem SWR eng verbundene Journalis-
ten die Fragen stellen werden, lässt
ans oben erwähnte Sprichwort den-
ken. Keiner der beiden politischen
Kontrahenten hätte gegen eine TV-
Übertragung etwas einzuwenden.

Der Sender, der ein Duell abge-
lehnt und erfolglos ein „unsportli-

Letzte Hand legen die
Aussteller in Frankfurt
an – heute Abend wird
die Buchmesse eröff-
net, die bis Sonntag ge-
wiss auch herzhafte Li-
teratur bietet. Gestern
schon stand der Sieger
des Deutschen Buch-
preises fest: Frank
Witzel für seinen
Roman „Die Erfindung
der Roten Armee
Fraktion . . .“  Foto: dpa

Testfeld für autonomes Fahren
Land fördert Digitalisierung von Industrie und Mobilität

Duell auf der Theaterbühne

Buchmesse:
Herzhafte
Literatur

völkerung und in Teilen der CDU
wächst die Ungeduld. Die Regie-
rung möge dem Flüchtlingsstrom
einen Riegel vorschieben: sofort,
in welcher Form auch immer. Die
Einrichtung von Transitzonen ist
der jüngste Vorstoß. Er soll Lö-
sungskompetenz signalisieren,
so, als habe die Politik das Heft
des Handelns wieder in der Hand.

teilt Placebo-Pillen. Hauptsache,
die Gemüter beruhigen sich.
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Design.
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Qualität beginnt beim Design.
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Haus bzw.
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Umgebung ab sofort oder
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Angebote bitte an
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Tel. 07143 / 80 55 -0
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504

2 0 1 1 4

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang

KOMMENTAR · STROMPREISE
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ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“

Kommentar

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.

Wirtschaft

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

T
Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Private
Zeitungen
erlaubt

N E U E  K R E I S N A C H R I C H T E N  ·  A M T S B L A T T  D E R  G R O S S E N  K R E I S S T A D T  B I E T I G H E I M - B I S S I N G E N  U N D  D E S  L A N D K R E I S E S  L U D W I G S B U R G

SÜDWEST PRESSE  Partner für den Landkreis Ludwigsburg · Unabhängiges und überparteil iches Presseorgan · ENZ- UND METTER-BOTE ·  BIETIGHEIMER TAGBLATT

DIENSTAG, 2. APRIL 2013

14. WOCHE / NUMMER 76

EURO 1 ,50

www.bietigheimerzeitung.de

BISSINGER ANZEIGER

BISSINGER ZEITUNG

SACHSENHEIMER ZEITUNG

BÖNNIGHEIMER ZEITUNG

Brandserie im Kreis

Ludwigsburg reißt

nicht ab 
9

Vor 35 Jahren:

Krankenhäusle in

Besigheim schließt 14

SG BBM schlägt den

ThSV Eisenach im

Topspiel deutlich 21

08 Bissingen und

Freiberg an Ostern

ohne Torerfolg  23

Wirtschaft 
4

Blick in die Welt 
31

Stuttgart  
8

Südwestumschau 
6

Sport 
17

Feuilleton 
25

WEITERE THEMEN

Termine 
0

TV und Radio 
0

Heute ist es heiter mit viel Sonne

und nur wenigen Wolken. Der

Wind weht mäßig, in Böen frisch

aus östlichen Richtungen. 31

TERMINE+FUNK

DAS WETTER -5/9˚

AUS DEM LOKALEN

Leserservice

Telefon (0 71 42) 403-231

Fax (0 71 42) 403-122

leserservice@bietigheimerzeitung.de

Anzeigen
Telefon (0 71 42) 403-555

Fax (0 71 42) 403-125

anzeigen@bietigheimerzeitung.de

Redaktion
Telefon (0 71 42) 403-410

Fax (0 71 42) 403-128

redaktion@bietigheimerzeitung.de

Kronenbergstraße 10

74321 Bietigheim-Bissingen

SERVICE

Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  
dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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T
eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
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Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Istanbul/Berlin

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Bayern schießen sichwarm

München.

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen.

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.

Glücksspiel gegen die Krise

NOTIZENNOTIZEN

eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“
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Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.

Wirtschaft

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Private
Zeitungen

erlaubt
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fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR
KOMMENTAR

Exklusive Vorteile für Abonnenten

2016201620162016

Kundennummer 

12345678

Gültig bis

31.12.2016

Ute Mustermann

Sichern Sie sich Ihren persönlichen Einkaufsvorteil!Sichern Sie sich Ihren persönlichen Einkaufsvorteil!10% 
Rabatt*

Exklusive Vorteile für unsere Abonnenten

Abomax«
www.abomax.bietigheimerzeitung.de

S
ep

te
m

b
er

 2
01

6

* 10% Rabatt auf die Gesamtrechnung Ihres Einkaufs. Ausgenommen sind Änderungskosten. 
Der Abomax-Rabatt kann nicht mit anderen Aktionen kombiniert werden.

Modehaus Kittel e.K.
Hauptstraße 21
74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon (07142) 4 26 09

Mo. – Fr. 9.30 – 19.00 Uhr
Sa.  9.30 – 18.00 Uhr

post@modehaus-kittel.de
www.modehaus-kittel.de

Anzeigen informieren


